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Die fürsorgliche Obrigkeit .
MZ der jetzige Neichstäst im Johre 1893 gcivählt wurde , hatte

daS Volk keine Ahnung von den groben Pläucn , die die Regierung
im verschiviegeucn Busen trug . Man tmißte damals nichts davon .
dab schon im nächsteii Jahre eine iiuerhörte Forderung für die Flotte
aitstaticheii würde und noch Iveniger wttsjte man etwas von dem
neuen Zolltarif , der sich alS eine so beispiellose Schröpfung der Nation

zu Gmisteit der Firma Arnim und Compaguie darstellt . Niemand
wird ableuguen können , dab die Zusammensetzimg des Reichstages
eine ganz andre geworden wäre , wenn die Wähler schon 1898 von
den Flottenpläuen und vor allem von dem Hungcrtarif Kenntnis ge -
habt hätten . Und daher ist auch der jetzige Reichstag
moralisch gar nicht berechtigt , überdieZoll - tJor -
läge z u entscheiden .

Triebe die Rcgicntug wirklich ehrliche Politik , Ivären für sie
die Rechte des Volkes nicht nur widerwillig ztigestaudene Konzessionen ,
denen man , so oft nur möglich , ein Schnippchen schlagen mub , so
würde sie aus diesem Faktum die notwendige Konsequenz ziehen ,
also de » Reichstag auflösen und unter der Parole für oder gegen
den Zolltarif neue Wahlen ausschreiben . Sie würde dadurch auch
die schwere Berantwortutig für die nur zu wahrscheinlichen Foigc »
des Zolltarifs dahin legen , wohin sie allein gehört : Auf das
Volk selbst . Entscheidet sich dieses für den Brotivucher , gut , so
mag es ihn auch tragen . Nehmen aber etliche Minister und zwei -
hundert Abgeordnete , die zu einer Zeil gewählt wurden , in der die
Oeffcntlichkeit von dem in Aussicht stehenden Raubzug noch gar nichts
ahnte , die furchtbare Verantwortung dafür , dab viele Millionen
Menschen , darunter Millionen von Kindern , netten harken Eni
behrungen ausgesetzt werden sollen . kühlen Herzens allein auf sich.
so zeugt dies gerade nicht von einem imponierenden Bewttbtsein der
eignen Verantwortlichkeit . Es ist allerdings nicht unmöglich , daß
die Herrschaften auf dem ivahrhaft erhabenen Standpunkt des Herrn
v. Rheinbabcn stehen , der im Reichstag meinte , man würde einem
etwaigen Anfmhr der durch den Hungertarif zur Vor -
zweiflung Getriebenen schon zu begegne » wissen . Getvih
stillt eine Kugel durchs Herz oder ein Granatsplitter in
den Leib den Hunger für elvige Zeiten , geivisi werden die Leute
denen man statt Brot blaue Bohne giebt , mänScheitstill , aber diese
Art Abfütterung dürfte vor dem Forum der Geschichte doch nicht sehr
günstig beurteilt werde » . Zuerst die Lebensmittel künstlich ver -
teucrii und dann jene , die nach Brot schreien , niederkuallen . gehört
doch nicht zu den Alltäglichkeiten in der Geschichte .

Ziveifellos sprechen also sehr gewichtige Gründe für die Auf -
lösung des Reichstags . Dennoch aber will die hohe Obrigkeit nichts
davon hören . Und ivarum ist sie so taub ? Ach die Motive sind so
edel , daß man beinahe Thränen der Rührung vergicbcn könnte 1
Die NeichStngSanflösnng wird nämlich nur aus reiner Liebe zum
Volk , aus Besorgnis für die Nerven und die Nachtruhe der lieben
Unterthanen vermieden . Von einem im Zeichen des BrotivncherS
auSgefochtenen Wahlkampf befürchtet die Regiernng eben eine tief -
gehende Erregung der politischen Leidenschaften , und eine solche
Erregung will sie dem deutschen Michel ersparen . Wer freilich in
der iitnern Entwicklung des Deutschen Reiches auch nur ein wenig
Bescheid weih , mub hier erstaunt ausrufen : Welche Wendung durch
Gottes Fügung ! Denn bisher war die Reichsleitung nicht immer
so rührend auf den Schutz deS Seelenfriedens de « Volkes bedacht .

Wollte sie z. B. ein Ausnahmegesetz gegen die Socialdemokratie
oder eine Militärvorlage durchdrücken , dann nahm sie gar keine
Rücksicht auf das Wohlbehagen der teueren Unterthanen . Dann kon -
sirttierte die regierungsfromme Presse in höherem Auftrag Gespenster ,
dab der Spiebbürger aus dem Zähueklappern und dem „ Knie
schnackler " gar nicht mehr herauskam . Es ivurde ihm tagtäglich so
viel Unsinn vorgeschwätzt , bis er endlich glaubte , sein Kopf
sei schon halb der Guillotine verfalle » oder es könnten
jeden Augenblick französische Gewehrkolben an seine
Thüre pochen . Wir erimieni daran , wie Bismarck im Sommer 1878
den weibcn Schrecken etablierte , wie er den Spiesibürger vor Angst
toll machte , um so eine Reichstags - Majorilät zu erzielen , mit der
er die Arbeiterschaft knebeln und zugleich da « Grobkapital auf die
Taschen des Volkes loslassen konnte . Wir «rlmiern ferner an die
SepteimatSivahlen , bei denen skrupellos ein mabloser KriegSschrcckcn
hervorgerufen wurde . Es seien weiter auf die Mittel hingeiviesen ,
niit welchen für die Zuchthausvorlage Stimmung gemacht werden sollte .
Da wurde so gelhan . als ob kein Mensch mehr vor streikenden
Arbeitern sicher wäre , die ganze Industrie vor dem Abgrund stände ,
ja selbst die Wehrfähigkeit des Reiches bedroht sei . Und je mehr
der Spiebbürger an diese Ammenmärchen glaubte , je reichlicher ihm
der Angstschweib flob , um so lieber ivar es der Regierung . Und

jetzt auf einmal eine solche mütterlich - zärtliche Fürsorge für die

Gemütsruhe des Volkes !

Schade nur , dab an diese Fürsorge kein vernünftiger Mensch glaubt ,
sondern jedermann merkt , dab die Reichsleitung den jetzige » Reichs «

tag nur deswegen nicht nach Hause schickt , weil sie iveib , daß nur
e r die Milliarden , die da allen BevölkernngSklassen zum Vorteile
einer bei Hofe mächtigen Clique hernnsgeprebt werden sollen , be -

willigen wird . Würde aber ein neuer Reichstag gewählt , dann wäre

eS vorbei mit der Subvention der notleidenden Gesellschaft Arnim

und Eompagnie . Hätte die Regierung diese Ueberzeugnug
nicht , so würde es für sie gar keinen Sinn haben ,
von einer Reichstagsauflösnng abzusehen . Im Gegenteil
wäre eS für sie sogar ein Gebot der Klugheit , eine solche

herbeiführen , denn «in dem Zolltarif günstiges Wahlergebnis
würde nicht nur eine Sanktion des Brotwuchers , sondern auch «ine

schwere Niederlage der Opposition , vor allem der Socialdemokratie ,

bedeuten . Und dab Graf Bülow nach diesem Lorbeer nicht greifen

würde , wenn er ihn bekommen könnte , glaubt der stärkste Mann

nicht .
UebrigenS stimmt der Gedanke , mit dem jetzigen Reichstag den

Brotivucher , unbekümmert um den Willen der Nation , rasch durch

zudrücken , ganz zu der „ Staatskunjt " des Zickzack - KurscS, der ja
nur mit dem Augenblick rechnet und nicht über seine Nasenspitze
hinaus sieht . Jeder nur halbivcgS wcitcrblickende Minister miibte
sich in ViilowS dermaligcr Situation sagen , dab daS Durchpeitschen
des Zolltarifs durch den jetzigen Reichstag sich bei den Wahlen im

Jahre 19l ) 3 bitter rächen muß und daher eine grobe Unllngheit ist .
Aber diese so naheliegende Einsicht ist den Männern , die da Exeellenz
hcibcn , fremd , obwohl sie so thun , als ob sie Jahre hindurch von den
Bt üsteu der Weisheit gesogen hätten . WaS für Geisteskinder überhaupt in
der Negierimg sitzen , geht zur Genüge daraus hervor , dab sie sich ein -

bilden , der Thron könne mit dem Zolltarif , also mit der Ver -

tenernng der Lebensmittel , gestützt lverdcn . Offenbar glauben die

Herren , es müsse für einen Menschen , dessen Magen vor Hunger
knurrt , sehr erhebend sein , wenn er sich sagen darf , daß der Magen
dicS zur Erhallung des angestammten Herrscherhauses lhut . Viel

leicht meiuen die Excellcuzen sogar , dab die Hnugerudcn
diese Töne als eine Variante deS vaterländisch - begeisterten
Hurra betrachten und sich freuen , wenn der Magen sich
recht oft zu dieser patriotischen Kundgebung herbeiläsit . Leider aber
wird die große Maffe der Hungernden und Darbenden kaum so
denken , sondern eher die Frage anftverfeii , ob ein befriedigter Magen
nicht am Ende noch schöner ist . als das Bewußtsekn , eine seit Jahr -
Hunderten angestammte Dynastie zu haben . Und dieweilen die

jenigen , die durch den Wnchertarif auf halbe Rationen gesetzt werden

sollen , in der überwiegenden Mehrzahl sind , könnten die Dinge all

mählich doch vorwärts treiben !

politische Mebevttcht .
Berlin , den 14 . Dezember .

Weiteres vom Statistiker Rheinbabcn .
Wir haben neulich nachgewiesen , wie es um die Zollschntz - Be

Häuptling deS preitßischen Finanzministers Rheinbabcn bestellt sei
daß unter der Wirkung des 5 Mark - Zolls die Getreidcprcise nicht
gestiegen seien .

Noch schlimmer hat in einem andren „ Nachweis " Herr Rhein -
baben seine völlige Unfähigkeit gezeigt , wiffenschaftliche Statistik zu
treiben . „ Wir zahlen in Deutschland 1ö Mark pro Kopf an in
direkten Stenern , in England 25 Mark " — rief Herr Rheinbabcn

pathetisch ans und die Rechte deS Hauses begleitete diese Enthüllung
mit einem „ Hört ! Hört ! "

Wie verhält eS sich mit dieser Rechnung ? An und für sich ist
eS schon ein Unsinn , das reiche England mit seinen hohen Arbeiter -

löhnen in unmittelbaren Vergleich zu stellen zu dem noch Verhältnis -
mäßig dürftige » Deutschland mit seinen niedrigen Löhnen . Ein

englischer Arbeiter kann immerhin mehr Steuer - Bclastuug vertragen
als sein deutscher Kamerad . ES ist auch unvorsichtig , an England zu
erinnern , dessen Bourgeoisie doch die Noblesse bewiesen hat , im Laufe
deS BoerenkriegeS die direkte Bestencrimg der höheren
Einkommen auf mehr als den doppelten Prozentsatz zu steigern —

ein Verfahren , besten Einführung der deutschen Bourgeoisie den

letzten Rest von „ Patriotismus " austreiben würde .
Es ist auch ein Unterschied , ob wie in Deutschland die not

iv endigsten Lebensmittel der Masse , wie Brot u n

Fleisch , belastet werden — in England sind sie frei oder

Konsumartikel wie Tabak und Spirituosen , wenn auch diese letztere
Bestenenmg nicht entfernt der Gerechtigkeit entspricht .

Davon abgesehen aber zeigen die Zahlen , die Herr Rheinbaben

angab , daß dieser preußische Finanzministcr noch nicht einmal de »
eleinentaren Unterschied zwischen Schutzzöllen und Finanz
zöllcn begriffe » hat .

Der Minister dividierte einfach die R e i ch s - E i n n a h m e n
an Zöllen und indirekten Steuern durch die Kopfzahl der Ein -

wohner und rechnete so die LelasluiigSquote von 16 M. für Deutsch
laud . von 25 M. für England heraus .

Welche unglaubliche Irreführung I
Die englischen Zölle und indirekten Stenern sind Finanz -

zölle , sie belasten den Konsnmenten in der That nur um die
Summe der Eiunahmen des Staatsschatzes . Dagegen trägt der

Hauptteil der deutschen indirekten Besteuerung den Charakter deS

Schutzzolles , dessen tückische Eigenschaft eS ist , für den Verbraucher
nicht nur die eingeführten , sondern auch die inländischen
Produkte gleichermaßen um den Zoll zu verteuern .

Der deutsche Konsument bezahlt nicht mir die 16 M. pro Kopf .
die den NeichSeinnahmen entsprechen , sondern er mub bekanntlich
auch noch den Tribut an die Jnnkerschaft opfern .

Die Getreidezölle betragen pro Kopf , so lvcit die Reichs -
einnähme in Betracht kommt . 2,34 M. Da aber die Einfuhr nur V»,
die inländische Produktion 4/s des Bedarfs deckt und das ausländische
und inländische Getreide gleichmäßig verteuert wird , so beträgt die

Brotsteuer nicht 2. 34 M. , sondern nach den jetzigen Zoll -

ätzen - - 11,70 M . Zu den 16 M. des Herrn Rheinbaben kommen

also zunächst 9. 36 M. hinzu , und wir erreichen damit bereits eine

Summe von S5,ZS M. pro Kopf .
Auch diese den englischen Steuersatz schon übersteigende Zahl er -

chöpft noch nicht die wirkliche Belastung .
Von dem Fleischverbrauch wird nach amtlicher Schätzung nur

l/eo durch das Ausland gedeckt . Nur diese » eine Zwanzig st el
kommt in der Zahl Rheinbabeus zum Aitsdrnck , die Berteueruug der

andren wird nicht berücksichtigt . Nun wirken aber sicher die Zölle
auf daS V » um den vollen Zollbetrag erhöhend auf die �/eo, da durch
die unter dem heuchlerischen Vorwand hygienischer Rücksichten —

Grenzsperren der Einfluß des Zolles auf die inländische Preisbildung

auberordentlich verschärft wird . Wir schätzen außerordentlich niedrig ,
wenn wir diese Mehrbelastung für Fleisch auf 5 M. pro

Kopf ansetzen , während in der Rechnung Rheinbabcns ungefähr nur
23 Pf . angesetzt sind .

Nunmehr erhalten wir an indirekten Steuern für das R e i ch
eine Kopfbelastung von mehr als

30 M .
genau 30,13 M.

Indessen auch damit ist die indirekte Belastung des deutschen
Arbeiters noch nicht voll gewürdigt . Bekanntlich erheben auch die

Einzclstaatcn und namentlich die Gemeinden zum Teil sehr hohe in -

direkte Abgaben , die mit 5 M. pro Kopf eher zu hoch als zu niedrig
angesetzt sind . So dürfte die jetzige indirekte Belastung pro Kopf

nicht 16, sondern in Wahrheit
3S M .

betragen .
Wird der neue Zolltarif Gesetz, so wird dann die Kopfquote in -

direkter Besteuerung
50 M .

erheblich übersteigen . Der arme deutsche Arbeiter wird dann doppelt
so viel an indirekten Stenern zu bezahlen haben , als der Iveit besser
gestellte englische Arbeiter .

So . Herr v. Rhembaben , treibt die Wahrheit Statistik !

Wie Bombardements gemacht werden .

Das Tagebuch des verstorbenen Feldmarschalls Graf
Blum eilt hak , das jetzt von seinem Sohne herausgegeben worden

ist , enthält einen sehr hübschen Beitrag zur Psychologie des Fürsten
Bismarck , des auch von unser » Liberalen aitgestaunten Kraftgenies .
Wir meinen die Stellen des Tagebuches , die von dem B o m »
bardement von Paris handeln . Graf BlumenthalS Tage¬
buch führt den Nachweis , daß das Bombardement der Stadt sowohl
in militärischer ivie in h u m a n i t ä r e r Beziehung vollständig
NN nütz und frivol war , dab die Beschiebung der Stadt dieUeber »

gäbe um keine Minute beschleunigt hat , sondern daß eS der

Hunger Ivar , der die Kapitulalion schlieblich herbeiführte . Die

Franzosen haben eS den Deutschen bekanntlich bis heute nicht ver »

ziehen , daß sie riicksichtslos Granaten in die Stadt werfen ließen .
und nach der Lektüre des Tagebuchs des Grase » Blumenthal wird
man ihnen darin mibediugt Recht geben können , daß dies Bom -
bardement eine nutzlose Barbarei darstellte , für die in erster
Linie jenen Mann die Verantwortung trifft . dessen Menschenfreund »
liche Maximen für die Kriegsführimg wir unlängst durch Wiedergabe
einiger seiner Aussprüche beleuchteten : den Fürsten Bismarck .

Es ist interessant zu sehen , ivie Graf Blumenthals Widerstand

gegen die Zitmutnng , Paris mit Bomben zu beiverfen . durch die

fortwährenden Nnbohruugen Bismarcks allmählich gebrochen wird ,
bis dann schlieblich dem Wunsche deS Blut - und Eisenmenschen will »

fahren wird .

Graf Bltinteuthal sträubte sich gegen das Ansiimen Bismarcks

hauptsächlich aus m i l i t ä r i s ch - t a l t i s ch e n Gründen . Es fehlte
ihm an dem erforderlichen Geschiitzpark , um eine militärisch wirk »
same Beschießtntg durchführen zu können . Noch zuletzt , gegen das Ende
des BombardeiuentS , konstatiert er dessen militärische Uinvirksamkcit .
Am 9. Januar 1871 — am 27 . Dezember hatte das Bombardement

begonnen — nachdem in der vorhergehenden Nacht einig « hundert
Granaten in die Stadt geworfen waren , notiert Blumenthal in

seinem Tagebuch : „ Die Blamage hat ihren regelmäbige » Aufang
genommen . " Und an den folgenden Tagen spöttelt er weiter über
die „Schtebspielerei " : „ Itusre kühnen Bombardiere werden immer

stiller . " AniSI . Jannar — am 27. Januar hatte Paris kapituliert —

faßte er dann fein Gesamwrtcil folgendermaßen zusammen :

, W i e e s iv a r , s o h ä t t e u wir noch monatelang
schießen können tnid wären wahrscheinlich noch durch die in
Unzahl vorhaiideueii fcindlicheu Geschütze zum Schweigen gebracht
worden . Um das Bombatbeineitt noch lauge fortsetzen zu können ,
fehlte es an den erforderlichen Vierundzwanzigpfüiidern , denn die
ivir hier haben , ivaren schon über die Hälsle krank oder ganz im »
branchbar geworden . Welches Glück , daß gerade jetzt der Hunger
sein Werl gethan hat ; es ist wirklich ein miverdienteS Glück . "

Man steht , daß Blmneitthal die Sache hauptsächlich vom militä «

rischen Standpunkte ans betrachtete . Er wollte sich nicht der Gefahr
einer erfolglosen Schießerei aussetzen . Er wollte , ivie
er das am 21. November 1370 naimte , keine „ fähnrichS mäßige
Beschießung " inscenieren . Trotzdem hegte er aber auch humanitäre
Bedenken . So spricht er am gleichen Tage von dem „ blutdürstigen
Bedränge » " Bismarcks . Diese , eines Soldaten nmvürdigenGetvisseita -
krnpel verloren sich allmählich , mtd nur die Vernunft und die

militärische Ehre leisteten dem Drängen Bismarcks , der filr
ein Lieblingsprojekt allmählich auch den König nnd Moltke zu ge »

Winnen Ivußte , noch Widerstand .
Sehr interessant ist es auch , ans dem Tagednch deS Feld »

Marschalls zu erfahren , tvrlchcr Jntrigucn Bismarck sich bedient ,
um dem König die Einwilligung in seinen Plan abzulisten .

Bismarck läßt durch Delbrück von Berlin aus melden , es werde
im Reichstage über die B e r z ö g e r u u g des B o m b a r d e -

m e u t S einen Stur in geben . Er schickt Abelen an den König
und läßt sagen , Berlin sei so aufgeregt , daß man dort
U n ru h e n s ü r ch t en müßte . Der König telegraphierte sofort
an den Gouvtriieur . daß er mit aller Energie jeder Unordnung und
Emeute entgegeutreten solle :

„ Das hatte Bismarck wohl nicht erwartet uud ' schickte daher
nochmals zum Könige , ehe das Telegramm abging , um zu sage »,
e« wäre ein Mißverständnis , s o schlimm w ä r e

'
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nicht , man wäre nur sehr ungeduldig wegen der Verzögerung ;
auch Militärs sprächen sich für das Bombardement aus .
Wie weit er diesen Eigensinn und Eigeuwille » treiben wird , weiß
ich nicht , er läßt aber keinen Stein umgedreht



um sein Z i el zu erreichen . General ». Molike ist
darüber , wie mix der Kvonpliuz sagte , im h ö ch st e n Grade
aufgebracht g e >v e s e n. "

Man sieht , die nämlichen skrupellosen Schwindel -
Manöver , durch die BiZimuck den Krieg angezettelt , wendet
er auch im Verlauf des Krieges an . um den Träger der Krone
seinen Pläne » gefügig zu machen , lind dieser Mann nannte sich in
der seldstgelvählten Grabschrift den „ treuen Diener seines Herrn " !

Aus welchen Gründen BiSinarrl eigentlich mit so erstaunlicher
Hartnäckigkeit auf ein Bombardement ' von Paris drängte , ist
auS Blumcnthals Tagebuch nicht z » ersehen . Blltttienthal spricht
immer von den „ politische » " Gründen , die Bismarck ins Feld
geführt habe . „ Dag die Politik es verlange , konnte er gut sagen ,
aber es zu beiv eisen , dazu war wohl nicht Zeit
und Ort . " Denn die Argnmente , die Bismarck ins Feld führte ,
das ; eine E i n ni i s ch u n g Englands und Rußlands zu
befürchten stehe , wenn Deutschland nicht zu den schärfsten
Mitteln greife , erschienen auch Blumenlhal natürlich nicht
stichhaltig . Mußte nicht im Gegenteil eine erfolglose
Beschießung von Paris das Prestige Deutschlands viel
eher c r s ch ii t t e r n ? lind daß Deutschland im blutigen
Ringen alle Kräfte aufbot , bewiesen ja die Schlachten mit der
L o i r e - ?l rm c e bei Orleans (3. — 4. Dez . ) und L e Maus
( 6. �- 12 . Jan . ) , die Niederiverfniig der N o r d - A r ni e e ec.

Das Bombardement von Paris ivar also nur eine jener
brutalen Marotten Bismarcks , die , wie z. B. die Anfreizung
des alsdann frisch - fröhlich uicderzukartätschendcn Proletariats
zum Straßen kämpf , zum Glück nicht immer realisierbar
waren . —

« •
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Ieutssyes Zieich .
Die gräßliche Flotte . Die Zeitung des Bundes der Land -

Wirte gelangt in einem Arkikek über Heer » nd Flotte zu der Er -
klärung , daß von den Forderungen der Regierung für Militär und
Marine im neuen Rcichsetat Nichts Wesentliches gestrichen werden
könne . Insbesondere , sagt sie , ist an der Flo ' tte nichts zu
sparen :

. . . . .Endlich noch ein politischer Grund , den wir ans nahe¬
liegenden Ilrsachcn nicht ausführlich e r ö r t e r n , sondern
nur andeuten können . Die jüngste Vergangenheit nnd die
gcgeinvärtige politische Konstellatioil haben mis die 9k o t -
w c n d i g k e i t einer st a r k e n deutschen S e e w e h r
und Schlachtslotte recht deutlich vor die Augen nnd
zu Geinüte geführt . Es würde vielleicht unvorstchtig ,
ja gefährlich sein . nnt der Fertigstellung einer starken
deutschen Seemacht allzu lange zu warten . Das alte
Wort : „ 8i vi8 pacem , para beliiim " ( Seim Du Frieden willst ,

- rüste den Krieg ) gilt nickst mir für das Laudheer , sondern auch für
die Ftottc , und es gilt mit besonderem Nachdruck und in ganz
bejonderer Weise snr nnsre Zeit . Wer weiß , wie bald
wir i n eine Lage toinmen können , wo wir es
schmerzlich bedauern , ja tief beklage » würden , wenn wir a n S
f n I s ch e ii - S p a r s a in k e i t S r ü ck s i ch t c n die Fertigstellung
einer starken Flutte verzögert hätten . Deshalb inöckiten ivir , ivie
gesagt , den Gedanken , den ReichShanShalts - Etat durch
eine solche Verzögerung etwas besser z u g e -
st n l t e n , von der Hand weisen . . , . "

Wie anders klang es vor knapp 3 Jahren , da daS große Flotten -
Prograniin der Stegrerinig »instritten wurde . Damals erhob sich
Dr . Diedcrich Hahn wntvoll gegen die „gräßliche Flotte " . Ann
bat sich die damals gänzlich unnötige in eine dringlich nötige , die
dnmals höchst schädliche in eine höchst nützliche , die gräßliche in eine

lehr willkommene Flotte verwandelt .
Die „ Deutsche Tageszeitung " scheut sich nicht , diese Wandlung

ihrer Aiischnnniigcn durch eine schwere Selbstanklage zu bc -
gründen . Sie spricht von der „ gegenwärtigen politischen
Konstellation " und deutet ans die Notwendigkeit einer
starken Flotte zum Kampfe gegen England . Sie weiß aber , daß
der Hinweis auf England schon vor zwei Jahren das eigentliche
Hanptargnment der Flottcnbcfürlvorter gewesen ist . Wie mag es
lomiiien . daß die „ Deutsche Tageszeitung " so leichtherzig ein Gc -
ständniS politischer Knrzsichligkeit ablegt ? Es ist klar : Vor zwei
Jahren war die Flotte gräßlich , weil die Büudter eine moderne
Handelspolitik fürchteten . Jetzt erscheint ihnen das Jdäal der Sperr -
Politik in nahe Aussicht gestellt — warum sollen sie sich hochmögenden
Flottenliebhabern ( lim nicht als Flottenbekehrte anbieten ? —

Verlorene Liebesmüh wenden „ P o st " nnd „ Deutsche
Tageszeitung " ans , mn zu beweisen , daß die Stellung der
socialdcmokratischen Reichstagsfraktion im Widerspruch stehe zu Ans -
sprüchen von K a u t s k y und Schippe ! ans dein Parteitage in
Stuttgart . Während im Sieichstage die Klage von der Not der Land -
Wirtschaft durch die socialdcmokratischen Redner verhöhnt worden sei ,
folle » zwei Citate aus dem Stutlgarter Protokoll zeigen , daß
Kantsky die Not der Landwirtschaft anerkannt hat und Schippe !
ebenfalls sein Interesse für die Landwirtschaft bekundet
habe . Die „ Post " schließt ihre bedeutsame Entdeckung mit der
liiederschinettcriiden Frage :

„ Wir richten an die socialdeinokratische Partei und Presse die
Frage : Wie reimen sich diese Erklärungen der beiden angesehenen
„ Genossen " zu den Schmerzensschreieii , welche wir soeben von
dieser «cite im Reichstag gehört haben ? "

Die Redacteure der „ Post " haben nicht nötig , das Parteitags -
Protokoll , das sie citiert , wirklich zu kennen , sie läßt sich von einem
beliebigen Zeilenbestissenen zwei Eitate einschmiiggelu , die ihr cincn
Widerspruch in der Socialdeinokrätie bezüglich der Getreidezollfrage
zu ergeben scheinen . Würde die . Post " - Redaktion das Stuttgarter
Protokoll kennen , so Ivürde sie sich die Lächerlichkeit ihres Versuchs
erspart haben .

Kaützky hat in Stuttgart von der „sehr bedrängten Lage der
Landwirtschaft " gesprochen . Aber er hat ebensowenig wie nnsre
Redner im Reichstage diese Bedrängnis bei den ostelbischen Junkern
gefniidcn , und seine AnsführUngcn richteten sich lediglich gegen die

Ziimiltimg , die Agrarzölle zu beseitigen unter Beibehaltung der
Jiidnstriezölle ' KautSkyS ganze Rede war eine vernichtende Kritik so -
wohl der industriellen wie der landwirtsäbaftlichcn Schutzzölle . KantskyS
Auffassungen reimen sich , um die Frage der „ Post " z » beantworten ,
so trefflich zu den Aeußeruiigen unsrer Redner im Reichstage , daß
nichts lustiger ist , als wenn die „ Post " gerade diesen klarsten und
schroffsten Kritiker öcS Brotwuchers sich zum Kronzeuge » wählt .

Und nicht minder erheiternd ist die Berufung der „ Post " auf
Schippel . Es genügt , die ersten Sätze dcS Referats zu citieren , in
dem Schippel , nach Äusicht der „ Post " , die Gctreidezollsrgge im

Widerspruch zu unsren Fraftionsrednern behandelt haben soll .
Schippel begann :

« Von den beiden hierzu vorliegenden Resolutionen steht in der
von mir eingebrachten etwas , worüber wir alle einig sein werden .
ES steht darin , daß wir die Haiidelsvertragspolitik weiter unter -

stützen wollen , weil wir sie für richtig halten . Es st e h t weiter
darin , daß die Arbeiterklasse gegen jeden Ltbcnö -

mittclzoll und gegen jeden agrarischen Zoll ans -
treten wird und daß , wenn neue Anläufe kommen , Zölle , auch
solche industrieller Art , zu erhöhen , wir die Reichstags -
fraktion verpflichten , diese » Zollerhöh un gen
nicht z u z n st i in ni e n. "

Die „ Post " empfiehlt vielleicht ihrem Citatciizkiträger einige
Vorsicht , bevor sie mis Fragen vorlegt , deren Beantwortnng ihr
wenig Freude bereiten dürfte . —

Die „ Duellrede " dcS Kaisers . In der „ Potsdamer Zeitimg "
veröffentlicht jetzt der Chcfredactenr und Mitbesitzer , Martin Berger ,
eine Erklärung , in der es heißt :

1. Die in Rede stehende Meldnug traf erst ein , als ich das

( iedaltioiisbnrean bereits verlassen hatte nnd wurde , ohne mich

vorher zu benachrichtigen und ohne meine Genehmigung
in den Druck gegeben . Ick las die Meldung selbst erst in der
fertig gedruckten Zeitung . 3. Die Weitergabe der Meldung an
auswärtige Blätter erfolgte gleichfalls ohne ' mein Wissen .

Dieser Herr Berger
'

ist Oberlieutenaut der Reserve nnd folglich
schon in seiner nnlitariichen Eigenschaft zu seinem Reinig , nigszeuzuis
genötigt , mit dem er übrigens sehr lange gezögert hat .

Wie rechtfertigt sich » un die wissende Redaktion des
Blattes ?

Ein Berliner Berichterstatter meldet noch , daß die dementierte
Rede ein gerichtliches Nachspiel zur Folge haben werde . Der Mann

schreibt :
„ Unabhängig von dem Verfahren wegen Ermittelung des

GelvnhrSmamicS hat auch die Militärbehörde einen Antrag auf
die EiiileituiiA eines Gerichtsverfahrens wegen Be -
I e i d i g n n g gegen de » Verbreiter der ans der Luft
gegriffenen Kaiierrede gestellt . Im übrigen ist auch der Kaiser
durch die ominöse Zeitungsnachricht aufs uiiaiigeiichinste berührt
gewesen . Der Monarch hat sich verschiedentlich darüber Bericht
eingefordert und hin » nd ivicdcr anck selbst die ihm zugestellten
ZeitniigSansschnitte durchgelesen . Das diesmal «ehr schnell
durch den „ Reichs - Anzeiger " veröffentlichte Dementi ist lediglich
durch den Kaiser selbst veranlaßt worden . Wir köniien .
iiiitteilen . daß der Monarch bisher noch in keiner Weise seine
Duellbcstimniiiügen in abgeänderter Forin dem Offiziercorps hat
bekannt geben lassen . "

Auf die G c r i ch t s ll c r h a n d l u n g sind wir älißersi gespannt . —

Tie Mehrerträge des WiichcrlarifS . Genosse Singer hat
im Reichstage die Mehrerträge für die Reichskaffe aus dem Wucher -
tarif auf 181 Millionen Mark geschätzt .

DaS stimmt fast genau mit einer Rechnnng übcrcin , die auf
Angaben des Grafen PosadoivSki ; beruht .

Graf Posadowsli ) hat berechnet , daß die Zölle nach dein

gelleiideii Tarif S. V4 Proz . vom Einfnhrivert der Waren aiismachen
iind nach der Vorlage 13,2 Proz . betragen würden . Das wäre also
ein Plus von Z. lll Proz . Da der Einsnhrivert IllOl ) 6043 Millionen
Mark betrug , so berechnet Graf Posadowsky danach , wie die „Frcis .
Ztg . " zntreffeiid folgert , eine M e h r e i n n a h m e an Zöllen im

Betrage von rund 192 Millionen Mark . —

Festnngsbaiiten . Der » cne Reicksetat fordert bedeutende
Summen für FestnngSbauten . Nähcrc Angaben macht der Etat nicht .
Jedoch verlautet , daß der Bau von FestungSanlagen bei Müll -

heim nnd die Errichtung eines Forts bei Tüllingen geplant
sei . Die Basier Zcitiiiigcn erklären , diese FestmigSaulagen wären
für die Schweiz hockst beimriihigcnd ; die Stadt Basel gelange in
den Bereich der deutschen Kanonen .

Wir werden demnächst auch die militärische Z >v c ck -

Widrigkeit dieser FcstniigSnnlagen darlegen . —

Statt der Lrkouomichandwrrkcr Flchartillcric .

Im Jahre 1809 sind der Regierung vom Reichstage bekannilich
von ihrer Militärfordernng 7600 Mann abgestrichen worden . Die

Regierung scheint jetzt aber ein Mittel gcfuiidc » zu haben , nni auf
einem Umwege wenigstens zu einem Teile dieser verweigerten
Mannschaften zu gelangen .

Und zwar durch eine Beseitigung der Lekonomiehandlverker ,
an deren Stelle aiiderlvcitigc Männschasten eingestellt werde » . Die

Oclonomiehaiidtvcrker erhielten ja mir den oberflächlichsten Drill .

um korrekt die Hacke » zusamincnschlagen und die sonstigen bor -

schriftsinäßigeii Honneurs machen zu können — als Soldaten

zählten sie nicht . Sie tviirden ja auch ausschließlich zur Herstellung
der Bekleidungsgegeustände des Heeres verlvandt .

Seit 1893 , tvo die Zahl die Oekoiiomiehaiidiverkcr 9000 betrug ,

ist bis 1899 eine Verminderung derselben auf 7371 eingetreten .
Nach dem neuen Etat ist nun eine neue V e r in i u d e r u n g ans
6569 Mann vorgesehen . Statt dessen sollen zehn neue

F n ß a r t i l l e r i e - K o in p a g n i e n formiert ivcrdcn , deren For -
mation im Gesetze von 1399 nicht vorgesehen ivar . Die

Präsenzstärke der Truppen hlcibt also die alte , nur die HecrcS -
k o st e n erfahren eine erhebliche V e r m e h rn n g.

Die Ockonoiiiichandiverkcr zeichnete » sich ja vor den übrige »
Soldaten dadurch anS , daß sie einer uützlichcn Beschäftigung

oblagen : sie fertigte » Bclleidliiigsgegcnsiäiide für die Armee an .

Da der Bedarf an diesen Bckscidungsgegeiistäildeii sich nicht ver -

ringert hat , müssen statt der Ockonoiniehandiverker c i v i l e
Arbeiter beschäftigt werden . Und zwar sollen 601 solcher
civilen Handwerker eingestellt werden , für deren Bezahlung
666 000 M. Mehrkosten vorgesehen sind . So a Ii e r k e n n e n S -

wert cs nun auch an und für sich ist . daß das System der

Ockonoiniehandwerker beseitigt tvird und die Bekleidungs -

gegenstände durch civile Arbeiter hergestellt tverden , so darf andrer -

seit » doch nicht übersehen werden , daß die H e c r e s a u S g a b e n

dadurch ganz erheblich a n s ch >v e l l c n. Diese MchranSgaben
tverden um so größer werden , je mehr Oekonomiehandwerkcr man

ziviefack . einmal durch Truppen andrer Gattung und andrerseits

durch civile Arbeitskräfte , ersetzt .
Die militaristischen Blätter tverden die Einstellung der civilen

Arbeiter in die Armeewerkstätten wahrscheinlich als eine Art Not -

standS - Aktion verherrlichen , — als op man nicht eine Nötstands -
Aktion ins Werk setzen könnte , ohne gleichzeitig daS Volk durch eine

Bermchrnng der H e e r c S a n S g a l> e n zu schröpfen !
Die Regierung aber freut sich dcS schlauen Trics . eine Heeres -

Verstärkung uoruchmcn zu lönnen , ohne scheinbar die festgelegte

Präsenzstärke zu überschreiten ! —

Wreschen . Tie preußische Schnlverwaltnng fährt in ihrer
heillosen GennaiiisieruilgSpolitik durch Kindcrzivang fort . Der Kreis -

schnlinspektor teilte einem Vater iir Wreschen mit , seine Tochter werde ,
falls sie weiterhin sich weigere , an dem in deutscher Sprache
er teilte n Religionsunterricht thätigen Anteil zu uehmen .
zu Ostern nicht a » S der Schule ciitlassen werden , sondern noch ein

Jahr länger die Schule besuchen nillsseii . —

Tic Bäcker gegen den Zolltarif . Eine große allgemeine
Protcftversammlimg der Bäckermeister Berlins mid der Vor¬
orte nahm eine Rejotiiffon gegen den Zolltarif an .

Ein Häuptling deS Bundes der Landwirte . Mit dem be -
kannte » Major Enden , dessen sehr zivcifelhaften Gutsverkans tvir

scincr Zeit erörtert haben , beschäftigt sich die „ Tägliche Stundschan " .
Herr v. Endell , der Vorsitzende dcS Bundes der Laiidwirtc für

die Provinz Posen , lvurde letzthin wieder zum Mitglied des Dentschen
Landwirlschaftsratcs » nd des Preußischen Landes - Oekonomiekollegiiiuis
gewählt . Gegenwärtig agitiert er für die Wahl eines Centrinns -

Agrariers , der einen Zoll von 7�/2 Mark will , gegen die Kon -

servativen .
In der LaiidlvirtschaftSkammer zeigt sich der »ach wie vor maß -

gebende Einfluß des Herrn Endell darin , daß ihm eine umfasjcude
Mitivirliuig bei der Berivaltimg des mit staatlicher Beihilfe an -

gekauften Versuchsgutes Pentkoivo eingeräumt ist , >vaö bei seinen
landwirtschaftlicheii Leistungen ans dem ihm früher gehörigen Gute

Kielrz , das er schließlich an die AiisiedlruigSkoininissioii zu verkaufen
sich genötigt sah , recht bezeichnend ist .

Als Vorsitzender der Landlvirtschaftskamnier hatte er längere
Zeit hindurch Beträge aus der Kasse der Kommer . die aus staatlichen
Ziiiveiiduiigeii und Kammerbeiträgen der Landivirte sich zusauiincu -
setzt , entiunnmeil , ohne dazu in irgend einer Weise berechtigt
zu sein .

Eine Anrechnung auf die Herrn Endell nach dem Beschluß des

Vorstandes zustehende Pauschal - Entschädignug ist nie erfolgt . ( Dieser
Beschlutz war übrigens auch widerrechtlich . )

DaS Panschquaiitiim betrug in dem Moment . in dem die

Schuld des Herrn Endell on die Kasse bis zu 5000 M. augewachsen
war . nur 3400 M. Interessant ist auch , daß er die Summe , die am
1. Januar 1900 auf 4800 W. erhöht wurde . ohne daß er auch da

Veranlassung nahm , seine Schuld an die Rasse zu begleichen oder
sick auf seine Kompetenzen in Abzug bringen zu hissen , nur für die
Reise zwffchen Posen und dem nahen Kielrz erhielt . daneben
aber noch erhebliche Silimiien : an Neiselasten und Diäten

für andre Fahrten liquidierte . Bezeichnend ist weiter , daß
Herr Endell den Kassenführcr sogar einmal tclephouisch
veranlaßt hat , einen Wechsel für ihn mit Kaiiimeraeldern

zu bezahlen . Bei der unvermuteten Kassenrevision . die im

Herbst 1900 stattfand , fehlten eigentlich die vorerwähnten 5000 M.
in der Kasse , was aber durch ein Zusammenwirken verschiedener
höchst merlwllrdiger Ilmstäiide damals nicht ans Tageslicht kam .

Zunächst fand nickt sofort , sondern erst nach dem Abschluß der
Bücker die Aufnahme des Barbestandes statt , was diirchans un -

zulässig ist . Außerdem entfernte sick einer der drei Revisoren anf -
längerc Zeit . Schließlich wurde dem Kassenführer gestattet , während
des ' Abschlusses noch eine Zahlung anznnchincn . Hierbei handelte
cs sich um die 5000 M.

Diese zur Zeit der Redifion in die Kasse gelegte Summe wurde
nach einigen Tagen wieder herausgenommen und durch eine „ An -
Weisung " des Herrn Endell ersetzt .

Erst als die Presse Lärm schlug , bequemte sich der Herr die
Stimme zurückzuzahlen .

Die „ Tägliche Rundschau " bezeichnet den Mann als einen

Schädling für das Dcntschtuin : er vertrete die „gemeiiischädlichen
Tendenzen " „ des extremsten und rücksichlslosesten , um die Gesamt -
intereffen uiibckiiminerten AgrariertuinS " .

Die „ Deutsche . Tageszcitnng " iveiß auf diese schweren Anllagen
nichts weiter zu erwidern , als daß „die Grundlosigkeit der Angriffe
längst vor den zuständigen Stellen eriviesen worden " sei . Nun , Herr
Endell hat bisher die allein zuständige Stelle , dos Gericht , nicht
angerufen . Und lucini die „ Deutsche Tageszeitung " es bezeichnend
findet , daß der Verfasser des Artikels sich nicht zu nennen wage , so
iveiß doch auch das Blatt des Herrn Oerlel wohl , daß der ver -
a n t >v o r t ! i ch e Redactcur jederzeit zu finden ist .

Der Bund der Landwirte kennt keine moralischen Skrupeln ,
weder in seinen Forderungen , noch hinsichtlich der Personen , die für
ihn agitieren . Die Menschen sind der Sache würdig . —

Ein Charakterliinstler . Der junge Straßbitrgcr Professor deS
Kaiser », Martin Spahn , hat unlängst eine Geschichte des Großen
Kurfürsten erscheinen lassen , in der er die neue Weisheit zum ,
besten gicbt , daß die Zeit des dreißigjährigen Kriege » eine — Zeil
der Wiedergeburt sei. So ein kalholiich - nationalcr Professor stürzt .
alle Urteile um — nur nicht die gcoffciibarten VorauSsetzniigeu .

In einer sanersüßen Anpreisung dcS Werkes hebt die littcrarische
Beilage der katholischen „ Kölnischen Volkszeitniig " ei » sehr aiinisanles
Portrait hervor , das der jinige Gelehrte in dem Buch von Ferdinand l ! . !
entworfen hat .

Der gutmütigste , sorgloseste Mensch ; geistig wenig begabt und
teilnahinlos ; ohne tveibeiiden Ehrgeiz : persönlich schwach : Geist
der Entschiedenheit : majestätischer Drang zur Herrschaft ; Absolutist
von einer Schroffheit deS Denkens , wie unter den europäischen
Fürsten noch kauui einer sonst ; angeborenes Friedensbedürfnis und
die Fiirchtsainkeit seiner Natur lS . 36j ; kaltblütig lS . 32 ) ; die hohe
ideelle Kraft . die diescin merkwürdigen Manne iimcwohnte und
die im stände war , ihn über Abgründe hinwegzutragen ( S. 43 ) ; ,
majestätische Vorzüge ( ®. 59) . "

Dieser Ferdinand II . war offenbar ein Teufelskerl — ohne
Ehrgeiz mit majestütischein Drang zur Herrschaft , ein gutmütiger ,
orglvscr Absolutist von schroffstem Denken . ein Dummkopf von

inajestätischei ! Vorzügen , ein kaltblütiger Feigling von hoher ideeller
Kraft . Wie aiischanlich und einheitlich hql sich Prof . Spahn seinen
Fürsten vorgestellt ! —

_

Zum Fall Stieteucron .

Wie dein „ Berliner Tageblatt " aus J ' talicil gemeldet wird , hat
die geringe E n t j ch ä d i g n n g s s nm in e . zu deren Zahlung
an die Hinterbliebenen Frozzis Stieteiicrön vom Landgericht Zaber »
verurteilt ivnrde , große E n t r ü st n n g hervorgcrnfcn . Ein kon -
servaliveS Blatt schreibt , einen Millionär zur Zählung von monatlich
zehn Mark an zwei arme alte Leute zu verurteilen , sei nicht allein
eine B e l c i d i g ,i n g der Logik , sondern auch der Humanität :
nicht einmal die germanischen Barbaren hatten ihre Sklaven so
gering eingeschätzt .

Es wäre i » der That sehr zu wünschen , daß die Motive des
Urteils »ach jeder Nichtung hin bekannt würden . —

Ein Ktlcgsgen ' ckfts Urteil . Wie das „ Trierer Tageblatt " mit -
teilt , verurteilte das Kriegsgericht der 10. Division den Hauptmann
K o ch von der 9. Cvinpagnie des 39 . Jnfantcric - Regiments wegen
U n t e r s ch l a g » n g von Kantinen - Geldern , Mißhand¬
lung Untergebener , falscher V i s i e r u n g der Dien st »
b ii ch c r und ni cht v o r sch r i f t S in ä ß vg er B « st ra fu ng eines

Untergebenen zu sechs Wochen Stubenarrest nnd
D i e n st e n t l a s s ii » g. Von der Aiitlagc der schweren Unter -

schlagiiiig wurde er freigesprochen . Der Auditeur hatte 2' / - Jahre
Gesang niS und Aiisstoßniig aus dem Herc beantragt . Koch be -
findet sich seit dem 16. Novcmber in Untcrsuchuiigshaft . —

Das zu schöne Weib ! Im aegciiivärtigen Ministerium Bülow
herrscht eine außerordentliche poetische Stüiunniig . Selbst die dürren

Zahlen de » Zolltarifs garniert man mit Dichtcrbersen . Leider citiert
man meistens falsch » nd an unrichtiger Stelle .

Graf Posadowsky redete am letzten Tage der Zolldebatte den

Agrariern zu , sich mit dem 5 bis 6 Mark - Zoll der Vorlage zu be «

gniigeii nnd er erinnerte sie an den folgenden Spruch , den cr an
einein Schloß gelesen haben wollte :

Wünsche nie ein Glück z » groß .
Wünsche nie ei » Los zu schön I
DaS Geschick in seinem Zorn
Könnte eS Dir zugesteh ' u 1

Nach einer Mitteilung des Schriftstellers Gensichen kantet der
VcrS :

„ Begehre nie ein Glück zu groß ,
Und nie ein Weib zu schön !
Der Hirnniel könnte Dir dieS Los

Im Zorne zngcstchn . "

Der Spruch staunnt von der „deutschen Sappho " Anna Luise
K a r s ch . gewöhnlich „die Karschin " genannt . Der verstorbene
Berliner Kommerzienrat Louis Ravene , hat den Vers über sein zu
Kochcin an der Mosel erbautes Schloß setzen lassen .

Der 7 Mark - Zoll Iväre allerdings ei » zu großes Glück , ein zu
schöne » Weib . —

_

Die erste Lesung des sächsischen Ttaatöhaushalts Etatö

wurde am Freitag in einer sechsstündigen Sitzung beendigt . Gleich
bei Eintritt in die ' TageSordniliig erbat einer der Räte der Regierung .
Geh . Fiuauzrat v. Seydewitz , das Wort zu einer Erklärung . Der

Herr hatte am Tage vorher ganz naiv ausgeplaudert , daß die Nc -

girrung ihre S ch i e u e u v o r r ä t e zu eiueui iin . it höheren
B c t r a g e als dem Zl n s ch a f f u n g s ive r t e in den Etat
eingestellt hatte . Dieses Geständiiis , das auf die Rechen «
kimstfincke des Etats ein bezeichnende » Lickt warf , war
aber dem Regierniigsbertreter nachträglich veiulich und so erklärte cr
einfach , er sei mißverstauden worden . Die Regierung habe die

Schieuciiborräte zum Durchschnittspreis berechnet . Es war ivohl
niemand im Hause , der dem Geheimrat seine Berichtigung aufs
Wort glaubte . Aber selbst lvemi sie richtig wäre , fragt cs sich� ob

auch dieses Recheiiverfähren zulässig ist . Zu - und Abschreibungen
haben doch mir bei Verkaiifswaren einen Sinn .

Bemerkenswert ivar sodanii die Mitteilung des StaatSmiuisterS
v. Metz sch , daß die Regieriiug estien ganz besondere » Wert daraus

lege , daß die Vorlage über den W o h n u n g S g e l d z u s ch n ß für



b i e Beamten in vaVcin K' aße z » r Unnahme geianAl ?. Wie
verlautet , sollen die Konservativen jicsoimen sein , von den für diese
Zivccle geforderten 6 Millionen nur die Hälfte zu bewilligen . Herr
v. Mctzsch wird froh sein , wenn er auch mir 50 Proz . erhält .

Eine sehr peinliche Angelegenheit für die Regierung
brachte der Konnni ' sionSrat Schicck snatl . ) nochmals zur Sprache : die
V e r l n st e derllottc . rie - Dnrlchnskasse beim B a n k r o t t
der Leipziger Bank . Er wünschte , das ; diese Kasse überhaupt
nicht Wechsel diskontieren möge , weil die Beamten ohne Fühlung
mit dem Leben seien und keincii Einblick in die Krcditverhältnisse
hatten . Der Angriff hinkt , weil er durch die Existenz der Reichs -
bauk ividcrlcgt wird . Aber der Ministcrjaldjrcklor schloß sich den
Aussührimgeu des Redners an und eröffnete , daß die Regierung der
Lotteric - Darlehuskasjc das Diskontieren von Wechseln verböten habe ;
das Recht . Wechsel zu lombärdicren , habe die Kasse nie
gehabt . Im ganzen hätte � man der Leipziger Bank elf
Millionen geliehen gehobt . Für den größeren Teil der
Schuld wäre Sicherheit geleistet worden , wodurch der Staat vor noch
größerem Berlust bewahrt geblieben sei . Als hieraus der Abg . Vogel ,
Stadtrat in Dresden llons . ) den Ministerialdirektor fragte . iveSwcgc »
er nach Kenntnis der vorgekommenen Unregelmäßigkeiten nicht
gleich eingegriffen habe , zog es der Herr vor . ans diese
Ftage keine Antwort zu geben . Aber keine Antwort ist auch eine
Antwort . Im März fand eine Revision der staatlichen Lottcrie - Darlehns -
faste stall . Das Finanzministerium erfuhr alles . Am 23 . Juli erfolgte der
Bankrott der Leipziger Bank . Innerhalb der drei Monate t h a t
aber da3 Finanzministerium nicht » , um die bor¬
ge ko m m c u e n V e r st ö ß e g u t z u in a che n. Im März hätte
die Leipziger Bank ivahrscheinlich noch mit Leichtigkeit die gewünschten
Äscherheilen beigebracht , nachher war es zu spät . Herr Ministerial -
dircktor Diller hat wohl den verantwortlichen Beamten der Lotterie -

DarlchnSknfse als Siindcnbock vor der Kammer abgeschlachtet , er hätte
aber angeben sollen , daß er und daS Finanzmiinstcrinm sicherlich von
der Mitschuld an diesem 5 Milliomnverlnst der Staatskasse nicht
freizusprechen sind .

Von mehreren Rednern tvnrde der scharfe Wettbciverb . den die
preußischen StantSbahnen den iächsiichc » machen , al » ein Verstoß
gegen den Artikel 42 der Rcichsverfassinig bezeichnet . Nach der an -
gezogeneu Bcstiminimg sollten nänilich die deutschen Eisenbahnen
wie ein einheitliches Netz verwaltet werden .

Ausland .

Schlvciz .
lLie Borvenmotionrn . Bern . 12. Dezcmber . ( Eig . Ber . )

Die Anregung zur internationalen Behandlung der Boerenfrage in
den verschiedenen Parlamenten ist auch von den Genossen in der
Schweiz aufgenommen und zu praktischen Schritten benutzt ivordcn .
Bereits habe » die Kantonsräte vo » Solothnrn und Ber » bezügliche
soeialdemokralischc Motignen cinslimmig angenommen und in den
Äantonen Waadt und Appenzell A. - Rh. ist dazu die Anregimg ge -
riiacht ivorden . Im Kaiston ' Neuenbürg machen misre Gemssen die
Gemcinderätc mobil in dem Signe . daß sie die Regierung zu einer
bezüglichen Eingabe an die Vnndcsvcrsannnliilig veranlassen . In den
sololhurnischeii undbernischciiKnNtonZräten sind die socialdcmokratischeu
Motioncii in abgeschivächter Foxm augeiiomme » worden , nachdem
übrigens im Bcriier Kaistonsrat passiver Widerstand buiideSrätlichcr
Handlanger zuerst die Behandlung der ganzen Motion vereitelte , so
daß von misren Genosic » eine Extrasitzmig veranlaßt werden mußte .
Die abgeschwächten Motionen enthalten keine Kritik der englischen
Kriegsfnhrnng in Südafrika mehr , wie die ursprüngliche Forin der -
selben , sondern haben » nr ausschließlich humanitäre Tendenz zu
Gunsten der in den KviizentrationSlagern gcniartertcn und zu Tode
gequälte » Boercnfranen lind - Kinder . Die Motionen gehen an die
ÄnndeSverfammlung und werde » da hoffentlich nicht wieder aus
lauter feiger Lcisetrewrei und geschäftlicher Rechnmigsträgerei unter
den Tisch gewischt . —

Norwegen .
Björnson über die Fricdrnssachc . Die „FriedenSvercinigung "

des Ttorthings hielt anläßlich der Verteilung dcS Nobelpreises ein
Fest ab , wobei n. a. auch Björnstjerne Björnson als Mitglied des
Nobelkomitees eine Rede hielt und folgenden fromme » Wunsch
«nßcrte , von dem man Nur iviinschen kann , daß er von alle » Par -
lameiitcn der Welt beherzigt iverdc : „ Man lvird sich erinnern , daß
vor einigen Jahren im Storthing die Rede davon war , 1000 ' Kroncn
slir die Friedenssach « zn bewilligen . Da waren manche , die meinten ,
La ? sei z » viel . Und wir critmeni nns auch jenes Geistlichen , — er
war ein Konservativer der sich erhob und sagte , daß . wenn wir
im stände wären , Millionen für den Krieg auszugeben , so sollten
Nur auch im stände sein , 1000 Kr. für die Fricdensarbcit zu opfern .
DaS ist der Berg wo wir hinüber solle » — bringt es dahin , daß
dieses Verhältnis umgekehrt wird , so daß Tansende für Rüstnngen
und Millionen für die F r i e d e n s a r b e i t ausgegeben
werde » . Wir sollten - diesen Ruf aufnehmen und ihn weiter senden . " —

Frankreich .
Sänbcrnng deS OsftzirrcorpS . Dem „ Matin " zufolge hat

sich der Krtcgsmiiiistcr entschlossen , infolge verschiedener , bei den
letzlen Manövern vorgekommener Zivischenfälle , die einen schlechten
Eindruck hervorriefcn , mehrere Generale und höhere Offiziere ihrer
Kommandos zu enlhebcn oder zu pensionieren . —

Der Fall Herde wächst sich immer mehr zn einer „Astaire "
großen Stils aus . Geheime Aktenstücke , Fälschungen , Gesetzes -
verletzniigen — nicht » fehlt . Jetzt lvird von dem Verteidiger Hcrvos ,
dem socialistischen Deputierten Briand , folgende Rechtsbcilguiig des

„ Hohen Rot » für östenllicheii Unterricht " festgestellt . Der Hohe Rat
halte den Entscheid des Akademische » Rats von Diso » aufgehoben ,
weil diesem Gcheimallcn vorgelegen haben , die dem Angeklagten
n » d seinem Verteidiger voremhallen worden waren . Der Spruch
von Diso » existierte also nicht mehr , er war aufgehoben , ein Rekurs

gegen ihn also unnötig .
Briand verlangte deshalb , daß die Angelegenheit seines Klienten

dem Akademischen Rat einer and . ern Universität überwiesen werde .
Dieser Auffassung muß wohl zunächst auch der Hohe Rat gewesen
srin , denn Hcrvo ist in den Besitz eines schriftliche » Urteils gelangt ,
das am Schlüsse der BbrmillagSsitzniig abgefaßt und formgerecht
vom Vorsitzenden , dem Minister für öffentlichen Unterricht , nnter -
zeichnet ist . Dieser Entscheid enthält weiter nichts , als die Ans -
bebung deS Urteils der unteren Jnslanz . Erst später scheint » ran
sich in dem Bcratnngszimmer cineS andern besonnen zu haben ,
man ivollle wohl mit HcrvS endgültig anfränmen . Nicht ein
Urteil ivollle man finden , sondern die Exekution an einem

Mißliebigen vornehmen . - lind nun erfolgte der zweite Beschluß ,
der , lvie bekannt , Hcrvö seines Amtes entsetzt . Es existierte
aber ja keinerlei Urleil der nntcrcn Instanz mehr . cS war beseitigt
durch die erste Sitzung und durch den ersten Entscheid ! der zweite
Spruch ist vollständig ungesetzlich . Man bat diese GesetzeSverlctziiNg
mir wagen können , ivcil man nzohl vergessen beziehentlich übersehen
hatte , daß miitlenveile der erste Entscheid bereits ausgefertigt und
an HervS übermittelt worden war . Briand , der Advokat Hervss .
hat in einem Schreivcn an den Minister diese Gcsetzesoerletzung fest -
gestellt und den Minister um Anfkläriiiig ersucht . Der Fall Hervo
dürfte also noch lange nicht zu Ende sein . —

England .
Eine Rede Lord Zlosebertis . Man meldet ans London : Die

gesamte poliiische Welt erwartet mit größter Spannung die an -

gekiindigie Rede Lord Roseberlis . welche derselbe am nächsten

Montag in Eheste rfield hallen wird . Sämtliche Blätter er -
klären , noch nie sei in England mit größerer Erwartung der Rede
eines Politiker » entgegen gesehen ivorden . Obgleich der für den

Zweck gemietete . Saal 8000 Personen fassen soll , wird derselbe nicht

gemigen , um auch mir einen Teil der Zuhörer fassen zn können . —

Italien .
Zanardelli über die Hebung deS Südens .

Bei der Beratung von Lnzzalti und Salandra eingebrachter

Änträge betreffend die Besserung der Zustände in Neapel und Süd -

italien erklärte Ministerpräsident Zanardelli , daß durch Maßnahmen
der Regierung zur Besserung der Gesmidheitsverhältiiisse die
Sterblichkeit in Neapel , die innerhalb weniger Jahre von 32 ans 24

pro Mille herabgemindert ivntde , noch weiter verringert werden
solle . Durch die Vorlage über die Piifhcbuiig de » Mehl -
octrois werde Neapel eine Stenercrleichterniig um 3 Millionen Lire zu
teil werden : auch die Eiscnbabiltaris - Politik derRegiernng begünstige
Neapel und die südlichen Provinzen . Sodann erklärte Zanar -
delli , daß den südlichen Provinzen Erleichterimgen bezüglich
der Grundsteuer gewährt werden sollten , dieselben würde sich
für die Provinz Neapel vom 1. Jnli 1002 ab ans 600 000 Lire

jährlich belaufen . Die Hauptsache sei , in Neapel große industrielle
Anlagen zu schassen und das Kapital hierzu zu crmmitern . Zn
diesem Zwecke werde eine Kommission eingesetzt werde » . Die Rc -
gierung bereite eine Vorlage zur Herstellung einer direkten Eisenbahn -
linie zwischen Rom und Neapel vor , wodurch die Fahrzeit ans
2' , ' s Stunden herabgemindert werde . —

Zum Mailänder Parteistreit .
Die erste Sitzung der Föderation , ( alte Organisation , nach Auf -

lösnug der „ Union " nun wieder die einzige ) hat nntcr großer Be -

teiligniig stattgefunden . In den Vorstand gelangten in der Mehrzahl
Anhänger Turatis . Die Eisenbahner deS fünften Mailänder Wahl¬
kreises . Wähler Turatis , haben ein Manifest erlassen , in welchem zur
Wiederwahl Turatis aufgefordert wird . —

Amerika .

Zum chilenisch argentinischen Konflikt .

Tic jüngsten Telegramme atmen im Gegenteil zu den
alannicreiidcii Nachrichten der letzten Tage wieder einige Friedens -
Zuversicht . — UcbrigcnS soll sich England als Friedens -
mittler offeriert höben !

Der Korrespondent der „ Daily Mail " depeschiert wenigstens
an » Buenos Aires : Dem Veriichiiieii nach hat Großbritannien den

Regierungen von Chile und Argeminien da » nichtamtliche An -
erbieten gemacht , vermittelnd zu wirke », falls die » gewünscht werden
sollte . —

_ _

Der Boereu - Krieg .
Eine Proklamation KrutzingerS .

Da » KilegZamt veröffentlicht eine vom 13. Juli datierte Piokla -
mation KrutzingerS , die man am 8. November an die Thür . einer

Farm im Berg - Niver Distrikt geheftet fand : Kruitzinger erklärt darin , da
die Annektierung getvisscr Distrikte der Kapkolonie vom November 1809
noch in Kraft . sei kein Bewohner aller dieser Distrikte be -

rcchtigt , Lebensmiitel und Pferde in die Städte imd englischen
Lager �l> liefern oder den Engländern über die Bewegmigcii der
Boerciilruppcii Nachrichten zu geben , wie eS von den englischen
Behörden verlangt worden sei. Jeder , der die Proklamation nicht
beachtet , lvird mit Einziehung des EigentiimS oder , je nach Entscheid
der Offiziere Äruitziiigcrs , mit der äußersten Strenge deS Gesetzes be -

droht . Jeder Kaffer, ' der überführt wird , daß er den Engländern
Nachrichten liefert , wird erschossen .

Trnppcnangcbote Neuseelands .

Der Premienninister von Neuseeland hat dem KliegSamt
lclegraphisch weitere 1000 Mann für den Krieg in Südafrika an -
geböten . Der Premierminister erklärte in einer öffentlichen Vcr -

samnrlung , die Kolonien seien jetzt ebenso entschlossen und bereit ,
dem Miittcrlande zu helfen , wie zn der Zeit , als das erste Koiitingeut
abgesandt wurde . .

Für de » RcgicrnngSbczirk Magdeburg lvird am 25 . De -
zembcr in Magdeburg eine Parteikonferenz staltfinden , die wichtige
Aufgaben zn erledigen hat . ES handelt sich um die von den Halber -
städ' ier Genossen schon beschlossene Verschmelzung ihres Blattes mit
der Magdeburger Volksstimme und um den Ausbau der Organisation
im ganzen Regierungsbezirk zur Herbeiführung eines engeren Zu -
sammcnhangcs unter den 8 Reichstags - Wahlkreisen , von denen die

Mehrzahl »och verhältnismäßig schwach ist .

In Hamburg wurden am Sonnabend auch anS den Wahl -
vereinen dcS ersten und zweiten Kreises die der Freien Vcrciiiigmig
der Maurer angehörenden Mitglieder ausgeschlossen .

Die Fränkische Morgcnzcitung in Nürnberg beschuldigt die

Genossen Grillcnbcrger . Oertel und Schern ! des BcirugS , den Ge -
iioffcu v. Hallcr der Verschleierung und Begünstigung de » Betrugs .
Entgegen der sonstigen Gepflogenheit unserer Partei wird angesichts
des gemeinen Vorgehens des betreffenden VlatteS zunächst Genosse
Schcöm Beleidigungsklage gegen die „Fiüiikischc Morgenzcitniig "
stellen . _

Jugendorganisationeu tu Skandinabien .

In Koponhageii wird in letzter Zeit wieder mit großem Eifer
daran gearbeitet, ' dem sociatdemokratischen „ Jünglingsverein " neuc
Mitglieder znzusiihren und diese Organisation nmfaffciider zu ge -
stalten , um so die Aibeiteijiigend für den Klassenkampf heranzubilden .
Bereits in den achtziger Jahren versuchte der jetzige Folkctmgs - Av -
geordneter Sabroe eine socialisiische Jngendbeivegimg ins Leven zu
rufen . Der Plan scheiterte damals besonders auch daran , daß die
Eltern der jnngen Leute , die man organisieren wollte , größtenteils
noch reaktionär gesinnt waren und ihnen Hindernisse in den Weg
legte ». DaS ist jetzt anders geworden , und man darf wohl erwarten .
daß diese Orgaiiisalionsbestrebnngcii nun von besserem Erfolg be -

gleitet sein werden .
In Schweden und in Norwegen bestehen bereits sehr

beachtensiverte socialdcmokratische Jugendverbände . In Schweden
zählt die Ceiitralorganisation jetzt ca. 1500 Mitglieder , davon in
Stockholm allein 600 . Sie giebt ein eignes Blakt unter dem Titel
„ Brand " heraus , das in einer Auflage von 2000 Exemplaren er -

scheint . Unter anderm hat dieser Jiigendverband auch eine eifrige
Agitation gegen den Militarismus betrieben . — In Norwegen
ist der socialdemokratische „ Jngeiidbimd " mir erst etwas über ein

Jahr alt , dennoch zählt er bereits über 1000 Mitglieder . Der
Centralvcrein . der sich mitten in Christiania befindet , hat bereits vier

Filialen in den Vorstädten , abgesehen von den Filialen in den
Städten der llmgegeiid und ans dein Laude . Neuerdings giebt der

Jngeiidbimd auch
'

eine eigne Zeitschrift unter dem Titel „ Das
20. ' Jahrhundert " heraus . Zweck des Bundes ist es , für viifklärung
nntcr der Jugend zu wirken , Interesse zn erwecken für die socialen
Zeilfragen imd im allgeineiiieii für die Ansbreitimg deS

socialistischen Gedankens zu wirken . Bekanntlich haben die sehr starken
liberalen Jngendverbände Norwegens ganz tvesentlich zu dem

Emporkomme » der herrschenden „ Linken " - Partei beigetragen . Der
neue Jiigendbimd bereitet sich nun darauf vor , der Socialdemokratie
dieselben Dienste zn leisten — Es lvird jetzt ancki danach gestrebt ,
eine gemeinsame skandinavische Jngendorganisaiioii zu gründen . —

Auch in der Hauptstadt Finnlands hat sich vor kurzem
unter dem Namen „HelsingforS ' socialistischec Jugendklub " eine
Organisation zur Förderung der socialistischen Gesinmnig unter den

jungen Leuten gebildet . Bereits bei seiner ersten Bersninmlnng ge -
wann der Klnö über 60 Mitglieder . Eine sehr stark « nationale

Jugendbeweginig , die besonders auch in den Landstädten großen An -

hang hat , besteht in Finnland schon seit Jahren . Diese hat aber vor
allem die Niichternheitsfrage und das nationale Bildungsstreben ans
ihrem Programm und nimmt bestimmt Abstand von „nmsiürzleiischen "
Dendenzen . Man hofft , daß mit Unterstützung der Arbeiterpartei sich
die socialistische Jugendorgniiisation rasch entwickeln lvird .

Aus Iuduflviv und HZsudol .
Die Seiter der Attien - Gesellfchaft Leipziger Wollkämmerei

hatten sich in einer mehrere Tage währenden Verhandlung vor der

Leipziger Strafkammer lveaen Verschleierung der Bilanz zu vcr -

antworten . In dem Prozeß ivnrde festgestellt , daß von den An »

geklagten ein Deficit der Gesellschaft aus cigeneli Mitteln gedeckt
wurde , um die Bilanz günstiger erscheinen zu lassen . Die Main -

pnlation wurde den Aktionären nicht mitgeteilt , da sie den Zivcck
haben sollte , für neue Aktien den Markt öusnahmcfählg zu machen . -

Außerdem wurden noch einige Berschiebnngcn der Bilanz ans den

gleichen Beweggründen unteriioiiiiiicn . Das Urteil gegen die An -

geklagten lautete gegen Corstca aus 7000 M. . Offeniia » » 11000 ,

Thicme 7000 , Fichrmänn 7000 , Hergcrsbcrg 500 M. Geldstrafe .

Die Hilföaktio » für die Dresdener Spar - und Vorschnff -
dank ist nunmehr gesichert . Die Dresdener Späreinleger erhalten
ihre Bücher mit 25 Proz . , jedoch nicht über 250 M, beliehen . Die

hierfür »ölige Siimme beträgt 753 750 M. ; davon tragen die Bänken
452 250 M. . das übrige die Stadt . Die 60 Proz� der Banken
werden mit je 20 Proz . von der Dresdener nrtd der Deutschen Bank , init
8 Proz . vom Dresdener Bankverein Und mit 6Proz . von denBanlhäiiscm
Günther Rudolph und Gebr . Arnhold gedeckt . In einer am 0. Dezember

abgehaltenen Sitzniig ist von einer ' Hilssaklion zu Gmisten der

Wechselschnldncr zunächst abgesehen ivorden , da der Konknrsbcrivalter
die Hoffnlmg aussprach , ' daß lediglich durch Prolongaiion der Accepte
über die schlimmste Lage iveggeholfeii werden könne .

Ein schlechter Trost für die Einleger , daß sie vorläufig mir
25 Proz . ihres Kapitals herMsvekommcn . Ganz irnklar bleibt , Ivas
mit den auswärtigen Gläubigern geschehen soll , auf die sich somit
die Hilssaktioii gar nicht ausdehnt . Die gänzliche Abwicklung der

Geschäfte kann überhaupt erst in cinigeii Jahren erwartet werden .

Tie Gladbachcr Baumwolle » - Manufaktur - Aktien -

gesellschast . Wie schon berichtet , sprachen verschiedene Aktionäre in
der Gencralversaininlitlig vom 12. ' Dezember der Gladbacher Baum -

ivoll - Mamisaktiir - Akticiigesellschast den Verdacht ans . daß Bücher -

fälschnngei ! vorliegen , der Verdacht hat sich schon bestätigt . Während
nämlich bis zum Jahre 1800 die beiden Direktoren mit 330000 M.
als Schuldner in den Büchern aufgeführt waren , fehlte in der Bilanz
von 1399 diese Schnldsnmme , es ivar dafür unier anderm der
Barmer Bankverein als Schuldner mit 60 000 M. und das Bank -

hausfStein in Köln mit 56 600 M. als Schuldner verzeichnet ivorden .
Beide Banken haben nun die „ Gladbacher Zeitung " ermächtigt , zii
erklären, - daß sie nie Schuldner der Gesellschaft gewesen sind , sondern
daß dieselbe ihnen Geld schulde . Jetzt wird wohl zur Berhaftimg
der frnhereil Direktoren nud dcS Bankiers Katz geschritten werden .

GswevkMzÄsKiches .
Berlin nnd llmgcgend .

Tie gemeinsamen Tarifvercinbarnnge » , ans die sich difc

Arbeitgeber zu Zeiten der Hochkonjunktur gern mit den Arbeitnehmern

einließen , werden ihnen jetzt in der Zeit der Krise lästig . Heute
lvird niiS mitgeteilt , daß auch der Vorstand der Berliner Tapczicrcr <-

ZwangS - Jmiung soivie die Arbeitgeber - Vertreter in der Ächtzchner -
Kommission dcS TaPcziercr - GewerbcS den mit der Gehilfenschaft
a », 30 . März 1000 abgeschlossenen Bcrgleichs - Bertrag , der ain

l . März 1902 abläuft , soivie den Klcbcr - Taris , der am t . Februar
1002 abläuft , gekündigt haben .

Die Arbeitnehmer haben sich an den Vorsitzenden der Achtzehner -

Kommission , Herrn Gewcrbcrichter Dr . S ch a l h o r u gewandt , um

Verhtnidlnngcn äiizubahnen .

Achtung , Töpfer ! Am Montag , den 16. d. M. . abends 5 Uhr
findet bei Keller , Koppeiistraße 29. die Wahl der Delegierten zur
JiiiiiingS - Kraiilenkafie statt . Wir ersuchen imsre Mitglieder , die i »
der JlliiUligs - Krankcnkasse gemeldet sind , pünktlich und vollzählig zn
erscheinen . Stimmzettel , enthaltend die Namen der von uns als

Delegierte Borgeschlagenen , iverden am Eingang des Saales ans -

gegebe ». Erscheint Man » für Mann , damit nnsre Liste zur Aimahme
gelangt , und iniS dadurch für die Zukmist Gelegenheit geboten wird ,
imsreii Einfluß auf die Gestaltung der Kassenangelegenhciten gellend

machen zu können .
Der V o r st a n d der Filiale Berlin .

I . A. : H. John .

Deutsches Reich .

Den Steinbrnch - Unternehmern des östlichen Distrikts sowie
der dazu gehörigen Orte Alt - Warthan , Bnnzlan , Wenig - Rakivitz ,

Plagivitz , Hokenan , Löivcnberg und Dciitmannsdorf ist der am
17. Okiober 1899 zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vcr »

einbarte Tarif ebenfalls niibcqilcm ; sie haben ihn gekündigt . Der

Tarif läuft am 1. März 1992 ab . Ohne die Kündigung wäre er
weitere zwei Jahre gültig gewesen . — Merkwürdig ist die Form , iii

der die Kündigung vor sick) ging . Obgleich seinerZeit festgesetzt ivar ,

daß dieselbe mittels eingeschriebene » Briefes erfolge » müßte ,

begnügten die Arbeitgeber sich damit , den Arbeitern die Kündigniig
im sogenannten „ Bndenrecht " zn niiterbreiteii . Als Grund für

dieses Vorgehen gaben sie an , daß seiner Zeit in Berlin nicht fest -

gesetzt worden sei , w e »i der eingeschricbeuc Brief ziizustellen sei. �

Die Brauuschweiger Bnchdrnkker - JnnnngSmeister nahmen
dieser Tage zur Einfühlung des neuen B n ch d r n ck e r - T a r i f S

Stclliliig . In der Diskussion machte sich eine Opposition gegen den
Tarif im allgemeine » nicht geltend , dagegen ivaiidtcn sich fast alle
Redner gegen die Erhöhung des LokalzuschlagS für Brannschweig .
Mit allen gegen eine Stimme würde beschlösse », die Erhöhung
des L o kö l z n s ch l a g e s so lange abzulehnen , bis die

Lokalznschläge in den Nachbarstädteu Hannover lind Magdeburg
ebenfalls erhöht sind . Eiliverstanden mit der Erhöhung dcS Lokal -

znschlages war lediglich der Drucker des „ Bralinschwelger Volks »
srciind " , nrisres Parteiorgans .

Bei den Gcwerbcgerichts - Wahlen in Düsseldorf sicgtö

nach einem uns zugehenden Privnttelegranim die Liste der

freien Gewerkschaften mit 4636 Stimmen über die der christlichen

Gewerkschaften , ans die 3982 Stimmen entfielen .
Ausland .

Vorläufiger Friedcnsschlnft in der dänischen Eisenindustrie .
Zwischen dem „ Dänischen Schmiede - » nd Maschinciiarbeiter - Verbaiid "
und den Meisterorgaiiisationen der Eijenihdnstrie » nd der Schiffs - .
lverficn in Dänemark ' und dem „ Vulkan " in Maribo ist ein vor - �
läufiger Tarifvertrag zu stände gekommen , der bis znin 15. Januar
1902 gelten soll . Bis zu diesem Zeitpunkt ivollen die Parteien sich
bestreben , eine neue allgemeine Tarifgemcinschaft festzulegen . —

Sociales .

Zur Hygicine im Schneidergcwcrbc . Der Verein für öffent -
liche Gesundheitspflege in Nürnberg , der zum größten Teile a » S
Acrzten besteht , hat in , Sommer ds . Js . auf Anreanng der dortigen
Zahlstelle des denischeii SchneiderverbandeS eine llnierfiichiing vow
44 Schneiderwerkstätten sKonfektioiiS - Heiinarbeiter ) vcranstaltch über '
deren Ergebnis der Arzt Dr . Merkel in einer Mitgliederversa »»nln »g. '
des Vereins gelegentlich eines Vortrages über obiges Thema einige '
iiitereflaiiteAiigabeii machte . Er bemerkte einleitend , daß die Werkstätten -
verhällnisse im Sommer erfahrungsgemäß besser seien als iiiiWinterv
luo der Wärme wegen »och Betien in die Werkstätto kommeii . Die '
Wohnungen bestände » fast stets aus Stube , Kammer » nd Küche , mch
eine Wohnung größer ist , wird davon vermietet . In 11 Fällen
wurde die Wcrksiäite zugleich auch als Wohnraum bcniitzt , in
3 Fällen waren beide Räinne nur durch einen Vorhang von ci >ia »de>! >

gelreiint . Siebenmal standen Bette » in den Werkstätten . I . ?»
Winter steht aber mindestens überall je ein Bett is
der Wcrksiäite , abgesehen von dem Kinderwagen , der
auch im Sommer regelmäßig seinen Platz da hat .
Häusig wird auch die Wäsche in der Wcrkstäite am Ofen
getrocinet . In einem Fall befand sich ein an Kelichhusteii erkrankte »
Kind , in einem andern Fall drei an derselbe » Krankheit leidende



Kinder in der Werkstätte , 3 mal je ein an Liingentuderkulose Er
krankt «, in einem der drei znketzt genannten Fälle hauste » mit dem
Kranken 4 Familienmitglieder in demselben Räume . Diphterickranke
Kinder fanden sich 2 mal , in einem Fall ivar kurz vorher ein Kind
an dieser Krankheit gestorben , der Vater und ein Geselle arbeitete »
in demselben Räume . Ansteckende Krankheiten wurde » im ganzen
7 nral lonslntiert . Durch die in solchen Werkstätten hergestellten Kleider
werden selbstverständlich Kraiikhcitcn leicht übertragen , ganz ab
gesehen von der Ansteckungsgefahr für die in dem gleichen Räume
arbeitenden Personen .

Der Luftraum betrug durchschnittlich pro Kopf ( zwei Kinder für
einen Erwachsenen gerechnet ) 9,9 Kubikmeter . In der Strafanstalt Plötzen
see komuie » ans jeden Gefangenen 28 bis 29 Kubikmeter ! Abends
arbeiten in der Konfektions - HauSindustrie rcgcl »iä {jig die Kinder mit .
und dann findet eine unerhörte Ausnutzung deS Luftraumes statt

Die Lüftung war durchgehendS mangelhaft . Die natürliche Be
leuchtung war 9 mal ungenügend . 3 nial genügend , 23 mal gut
K mal sehr gut . Zur abendlichen Beleuchtung ivurde 39 mal Pe
troleum , 3 mal Gasglühlicht und 1 mal cleklrischcs Licht verwendet .
Die Reinlichkeit in de » Werkstätten nmfjte 10 mal als ungenügend
bezeichnet werde » . Waschgclegcnheit für die Hände war in
den 44 untersuchten Werkstätten ' nur 18 mal vorhanden .

In diesen 18 Fällen hatten sich 1 mal 7, 2 mal je 6, 2 mal je b.
1 mal 4, 6 mal je 3 Personen in ein Handtuch zu teilen . 32 mal
wurde in der Werkstätte bezw . im Wohnraum auch gekocht . Gebügelt
tvurdc in allen Fällen in der Wcrkslätte .

Der Vortragende schloß sich in allen Dingen der bekannte »
Petition an den Bundesrat an und befürivortcte die von den
Schneidern Nürnbergs aufgestellte Forderung auf Einrichtung von
BetricbSivcrkstätten .

Kinderarbeit iu Italien . Die italienische Regierung will das
Miniiiial - Alter für die zur Fabrikarbeit zugelassene » Kinder erhöhe »
Wie notineudig diese Maßnahme ist . zeigt die Mitteilung , daß in
der italienischen Seidenindnstrie , welche insgesamt 646 Fabriken und
93 612 Arbeiter nmfaszt , nicht weniger als 21 247 Kinder im Alter
von 9 bis 1V Jahren , 8176 von 10 bis 12 Jahre » , 18 526 von

12 bis 1ö Jahren beschäftigt sind ; 30 490 Personen stehen im Alter von
1ö bis 21 , 34 294 von über 21 Jahren . Bei Festsetzung der Alters -
grenze von 14 Jahren würden wohl ca. 40 000 Kinder von der
Fabrikfron befreit werden . Natürlich protestiere » die llnteniehmer
dagegen , schwatzen nach alter Melodie vom Ruin der Industrie usw
Dabei sind die meisten Setdcnindnstricllcn in Italien schivcizcrischc
Kapitalisten und Ausbeuter , in deren Heimat schon seit 1878 Kinder
unter 14 Jahren nicht in Fabriken beschäftigt werden dürfen , lind
bei diesem Verbot sind die schivcizcrischen Seidcnbarone immer
reicher gcivorden .

Die LcbenSlialtilng der australischen Arbeiter .
Einer Arbeit M. A. Mstin ' s im französischen Office d » Dravail

entnimmt die „ Sociale Praxis einige interessante Angaben über
Löhne und Lcbcnsniittekpreise in den australischen Kolonien . In
Nceseeland schivankt der Tagelohn in de » Städten zwischen 4 und
12 Schilling ( Mark ) , auf dem Lande zwischen IS und 30 Schilling proWockie
inkl . Verpflegung ; seit Einführung deS obligatorischen Schiedsgerichts -
Verfahrens in Neuseeland zeigt sich eine Tendenz zur durchschnittlichen
Fixierung deS TagclohncS für gelernte Arbeiter auf 10 Shilling .
Doch hat Neuseeland die höchsten Löhne ; in Südanstralieu stellt sich
der durchschnittliche Tagelohn ans 5 bis 6 Schilling , in Siducy und
Melbourne auf 8 bis 9 Schilling .

Sind die Nominallöhne nach europäischen Begriffen bereits
sehr hoch , so sind die Reallöhne noch höher . Denn nichts ist irr -
tümlichcr , schreibt M. Metin , als zu glauben , daß das Lebe » in
Australien viel teurer als in Europa sei . Mindestens trifft dies
nicht hinsichtlich der Deckung der wichtigsten Lebensbedürfnisse zu
Fleisch , Brot , Milch und Butler sind ziemlich billig und ist für die
Lebensmittelpreise überhaupt ein konstantes Sinken seit einer Reihe
von Jahren zu konstatieren . Der Berichterstatter teilt mit . daff man
iu ArbciterrestauranlS i » Sidney und Melbourne für 60 Centimes
( 48 Pfg . ) ein gutes und reichliches Mittagessen , bestehend aus Suppe .
Fleisch und Gemüse . Mehlspeise , Brot ' und Thec erhält . Während
der französische 44 Proz . und der englische 42 s Proz . seines Lohnes
für die Ernährung aufwenden muff , verwendet der Arbeiter in
Australien hierfür bloß 34. 4 Proz . seines Lohnes .

Berliner Partei - Angele�ettheiten .
Schöneberg . Am Dienstag , den 17. Dezember , bei O b st ,

Mciningerstr . 8 : Versammlung des Wahlvcrcins . ( Siehe Inserat . )

Wilmersdorf . Mittwoch , den 18. Dezember , abends 8V2 Uhr ,
findet eine nichcrordentlichc BereinSversammlung in Wittes Volks
garte » , Bcrlinerstr . 40 , statt . Bericht der Delegierten von der
Generalversammlung und Diskussion über die verfloffenen Wahlen .

Diejenigen Genosse » , ivelche ParteitagS - Protokolle bestellt haben ,
werden nnSdrücklch ersucht , in dieser Versammlnng zu erscheinen , um
dieselben in Empfang zu nehmen . —

Koepenict . Den Mitgliedern deS socialdemokratischen Wahl
Vereins zur Nachricht , dasi am Dienstag , 17. Dezbr . , abends 8 Uhr ,
im Lokale von Alb . Stippekohl , Schönerlinderstr . 5, die Mitglieder¬
versammlung mit einem Vortrag des Genossen K 0 tz k e stallfindet .

Gevidiks - Ävittmitz .
Einer der vielen Prozesse , welche dnrch den Koniffer Mord

entstanden sind , gelangte gestern vor dem Schöffengericht gegen den
Eerleger der „ Staatsbürger - Zeitnng " , Wilhelm B r u b n , und den
veranttvortlichen Redactcnr derselben , Dr . Paul Bötticher , zur
Verhandlung . Der Journalist R a u cki hatten gegen die Genannten
Strasantrag gestellt , Ivcil in den Nummern 265 und 266 der
» Staatsbürger « Zeitung " Artikel veröffentlicht Ivorden waren .
die sich mit seiner Person beschäftigten rmd schwere
Angriffe gegen ihn enthielten . Es tvurdc u. a. behauptet , dasz der
Kläger Polizeivigilant sei, im Gnlbmann - Prozeffc eine eigentümliche
Rolle gespielt , dem Journalisten - Verein gegenüber sein Wort ge -
brochen und als Rechercheur des „ Kleinen Journals " in Könitz in
einer Weise gehandelt habe , daß er von dort bei Nacht und Nebel
habe flüchten müssen . Der Kläger glaubte AnHaltepunkte dafür zu
habe » , dafi der Beklagte Bruhn der Verfasser der beiden inkriminierten
Artikel geivesc » sei , was von dem letzleren indessen entschieden bc -
stritten wurde Der als Zeuge vernommene Journalist W i e » e ck e
bekundete , das ; er jedenfalls das Material zu den beiden Artikeln
geliefert , möglich sei es auch , daß er dieselben selbst verfaßt habe .
Ob er die Berichte an den Beklagten Bruhn oder an dte Redaktion der
» StaatSbürgcr - Zeitnng " adressiert habe , wisse er nicht mehr . Der

Kläger Rauch gab zn. daß cr Gebilfc deS inzwischen wegen Meineids ver¬
urteilten Detektivs Schiller , der im Dienste der jüdilchen Partei stand ,
gewesen sei nud von Könitz aus Berichte für das „ Kleine Journal "
geliefert habe . Im übrigen seien alle gegen ilm erhobenen Vor -
würfe unwahr . Durch die Zeiigeiiveriiehiming wurde erwiesen , daß
der Kläger niemals in den Diensten der Polizei gestanden hatte ,
» beusowenig wurden die übrigen über seine Pcrsönlichleit aufgestellten
Behauptungen erwiesen . Der Gerichtshof sprach den Beklagten Bruhn
frei und verurteilte den Beklagten Dr . Bötticher zu 250 M. Geld -
strafe . Von der Berhänguug einer Freiheitsstrafe sei Abstand ge -
uominen worden , weil zu damaliger Zeit die Wogen der Erregung
in betreff der Kanitzer Mordasfairc besonders hochgingen . Dem Kläger
sei die Befugnis zugesprochen , das Urteil in der „ Staatsbürger -
Zeitung " Utid im „ Kleinen Journal " zu veröffentlichen .

Einen Eiublitk in da « ztvischcn Polizei und Straßen -
Händlern herrschende gespannte Verhältnis gewährte eine Ver¬

handlung . die gestern gegen den Händler Lischeivski ivcgcn Ueber -

tretung einer Polizeivcrordnung . vor dem Amtsgericht 1 stattfand .
Ein als Zeuge anwesender Polizeilienlenant bezeichnete den An -

geklagten , einen seit 1893 erblindeten Mann , als eine Plage
fiir die liebe Polizei . „ Entgegen der Polizeiverordnung , nach
welcher den Händlern untersagt ist , eine feste Handels¬
slelle auf der Straße einzunehmen , habe der Angeschuldigte

sehr oft von den Schutzleuten zum Weitergehe » aufgefordert werden

müssen . Bei Sistierungen habe L. sich widersetzt und das Mitleid
der Straßenpassanten ivachgernfen . So habe im Oktober eine ehr
bare Frau , die den Angeschuldigten dem Schutzmann entrissen habe ,
der versuchte » Gefangcncnbefreiung sich schuldig gemacht . " Der An

geklagte versicherte , daß sein leidender Znstand es ihm unmöglich mache .
längere Zeit zu gehen , er müsse sich oft ausruhen und natürlich
auch stehe « bleiben . Die Thalsache . daß seine sämtlichen Ent

lastnngSzcugen nicht geladen seien , erscheine befremdlich , er beantrage
die Sache zu vertagen , damit Gelegenheit geboten werde , seine
Zeugen zn vernehmen , denn die Aussagen der Polizeibeamten seien
nuivahr .

Da ° Gericht lehnte den Antrag auf Vertagung ab und verurteilte L.

zn insgesamt 60 M. Geldstrafe , im Unvermög ' cnsfalle zu 20 Tagen Hast .

Die Aufsehen erregende Anklage wegen Notzucht , welche
gegen den Fcldtvebel Strauch , vom 1. Gardc - Jufanterie - Ncgiment
zu Potsdam erhoben >var , beschäftigte am letzten Donnerstag iu

sicbciislündiger Verhandlung die Berufungsinstanz des Kriegsgerichts
des Gardc - C orps . Der Angeklagte , ein Mann von tadelloser Führung und
14 jähriger Dienstzeit , sollte im Lustgarten zu Potsdam die Kellnerin
Doiiibrowska aufgelauert haben . Den niäunlichen Begleitern derselben
hätte sich Strauch als Sichcrheitsbeamtcr vorgestellt und sie mit Hinweis
ans seine Bcamtcngnalität entfernt . Die Kellnerin will dann von
dem Feldwebel vergewaltigt worden sein . Das Kriegsgericht der
1. Garde - Jnfantcric - Division . vor welchem sich Strauch seiner Zeit zu
verantworten hatte , kam in seiner Sitzung zu einem Freispruch . Der
Gerichtshcrr legte jedoch Berufung ein , und in der gestrigen Verhandlung
des Ober - KriegsgerichtS fand eine denkbar eingehende Beweis - Auf
nahnie statt . Der Ansicht des Vertreters der Anklage , welcher von
der Schuld des Feldwebels überzeugt , unter Zubilligung mildernder

Umstände zwei Jahre Gefängnis beantragte , konnte sich der Gerichts
Hof nicht anschließen . Gestützt daraus , daß die Hauptbelastungs
zeugiu , die Kellnerin Dombrowska , in der gestrigen Verhandlung
ihre srüherc » Aussagen bedeutend abschwächte und zugab , daß der
Thäter auch ein andrer Mann gewesen sei » könne , ferner , daß ein
weiterer wichtiger Belastungszeuge nachweislich ungenaue Angaben
erstattete , und

'
schließlich daraufhin , daß sämtliche Vorgesetzte dem

Angeklagten ein glänzendes Leumundszeugnis ausgestellt hatten ,
sprach der Gerichtshof in seiner gestrigen Sitzung , die unter Aus -

schlutz der Oeffentlichkeit stattfand , den Feldivebel Strauch kostenlos frei .

Eine Mördersamilie vor dem Schwurgericht .
Zweibrücken , den 13. Dezember .

Vor dem hiesigen Schwurgericht begannen heute früh unter

ungemein starken . Andränge der Bevölkerung die Verhandlungen in
dem Prozesse gegen die Witive Sommer , deren Sohn und Tochter
und ihren Schtviegersohn , den Bergmann Reger , die der Er
mordnng ihres Mannes , bezw . Vaters und SchtviegervaterS . des

Bergmannes Wilhelm Sommer beschuldigt werden . Die vier

Angeklagten lvnrden vor Beginn der Sitzung unter starker Bedeckung
in de » Saal geführt . Ztvischcn Mutter und Tochter nimmt ein
Gendarm Platz , ebenso ivnrde neben dem Sohne und dem Schlvieger -
söhne ein handfester Gendarm postiert . Die Pcrsonalfcslstcllung ergiebt ,
daß die Mutter allein in den Jahren 1880 bis 1896 vierzchmnal
wegen Bcttelns , ferner wegen Diebstahl und Landstreicherei vorbestraft
ist . Sie steht gegenwärtig im 48. Lebensjahre . Der 18jährige Sohn
und die " 20jährige Tochter sind noch unbestraft , dagegen hat der

chwiegersoh » vctsckncdcne Vorstrafen wegen Unfugs und Körper -
Verletzung erlitten . Nach dem Eröffnungsbeschlutz werden der Sohn
und der Schiviegerstih » beschuldigt , am 12. August d. I . den

53jährige » Vater , Wilhelin Sommer , gemeinschaftlich , vorsätz -
lich und mit Ueberlegung getötet zu haben . Der Mutter wird zur
Last gelegt , den Mördern durch Rat und That ivisscntlich Beihilfe
geleistet zu haben . Endlich lvird die Tochter beschuldigt , von der
Mordabsicht zu einer Zeit , wo die Verhütung der That nock möglich
ivar , Kenntnis gehabt zu haben , ohne daß sie die That verhütete .

Die Verhandlung beginnt mit der Vernehmung des Sohnes
Ludwig Sommer , der mit unheimlicher Ruhe im Pfälzer
Dialekt folgendes angiebt : Seine Mitangeklagte Schwester Elisabeth
habe ei » Verhältnis mit dem Angeklagten Reger gehabt , dem ei »
Kind entsprungen ist . das jetzt im zweiten Lebensjahre steht .
Reger habe auf Wunsch der Mutter Kost und Logis bei ihr ge¬
nommen , ivcil sie dadurch eher zu den Alimentationsgeldern zu
kommen gehofft habe und zugleich glaubte , daß das Verhältnis zn
einer Heirat führen werde . Reger habe sich jedoch nicht mit dem
Vater vertragen können und es habe fortwährend Streit gegeben .
Anfang August d. I . sei Reger dann wiederholt an ihm . dem
Sohn , herangetreten mit dem Bemerken , daß der Vater „kalt ge -
macht " werden niüffe , weil nicht mehr mit ihm auszukommen fei .
Er habe dazu nichts gesagt , aber auch keinen Widerspruch geäußert . —

Prä s. : Weshalb nicht ? — A n g e k l. : Weil der uns auch im Wege
war . — Präs . : Er soll mit Ihrer Mutter öfter Spektakel gemacht
und sie geschlagen haben ? — A n g e k l. : Ja . er trank auch sehr
viel . — Präs . : Was hat dann der Reger gesagt ? — A n g e k l. :
Wir inützie » ihn über den Berg schaffen und das ginge am besten ,
wenn wir ihn in den Wald lockten . — Präs . : Das ist Ihnen aber
nicht gelungen ? — A n g e k l. : Nein . Der Vater sagte : Ich weiß
schon , Ihr möchtet mich wohl umbringen , da gehe ich nicht mit .
Darauf meinte 9t e g e r , wir müßten es im Hause abmachen und
die Leiche verstecken . — Präs . : Man hätte ihn doch aber ver -
mißt ? — A » gell . : Wir hätten gesagt , er wäre nach Dortmund

gegangen . Er hatte da einen Bekannten , einen Monteur , der ihm
oft geschrieben hatte , er solle doch nach Dortmund kommen , da könne
er mehr verdienen . Und der Vater Ivollte auch schon lange bin -
ahreu . — Präs . : Sie meinen also , die That wäre auf dieie Weise

nicht entdeckt worden ? — A n g e k l. : Ja . — Ueber die That selbst
giebt der Angeklagte an : Reger habe die verschiedenartigsten Vor -
' chläge gemacht , schließlich verabredete man , daß Reger den Er -
mordeten überfallen und erwürgen und er . der Sohn , ibn nur seit -
halten sollte . Am Sonntag , den 1l . August , sei dann die Tbat für
den Abend deS folgenden Tages genau verabredet und die Muller
und die Tochter davon benachrichtigt worden . Als man sich dann
am nächsten Abend zum Nachtessen niedergesetzt habe , habe Reger
ihn , den Sohn , auf den Fuß getreten und nun seien sie beide auf
den Vater zugestürzt und hätten ihn über eine Kiste geworfen .
Er habe den Vater gehalten , Neger hätte ihm ein
Knie auf die Brust gesetzt und ibm den Hals zugedrückt . Die
Schwester sei alsbald aus dem Zimmer gegangen , ivährend die
Mutter unter Schimpfworten auf den Vater sie beide aufgefordert
habe , es dem „ Kerl " ordentlich zu geben . Sie habe auch die Thür
verschlossen , damit kein Unberufener in das Zimmer hinein kommt .
Nachdem Reger den Bater etwa 6 Minuten gewürgt hatte , habe
er , der Sohn , dessen PnlS gefühlt und bemerkt , daß dieser nur noch
ganz langsam schlug . Er habe davon auch Reger Mitteilung ge¬
macht . doch habe dieser weiter gewürgt mit dem Bemerken : Er

zappelt noch ganz gehörig I Daraus habe er , Angeklagter ,
auch noch seine Hand au die Kehle des Vaters gelegt und
diese ca . l ' / ' s Minuten zugedrückt , bis sich kein Lebe » mehr
zeigte . Tann habe Reger dem Vater de » Geldbeutel .
das Taschenmesser und den Kautabak fortgenomme » und
den Leichnam in ein Nebenzimmer geschleift . — Präs . : WaS
ihate » Sic dann ? — A n g e k l. : Wir baden zur Nacht gegessen . —

Präs . : Und es bat Ihnen gut geschmeckt ? — A n g e k l. : Ja . Dann
bätie » sie sich alle zur Ruhe begeben und um ' , »3 Uhr nachts sei
er mit Reger davongegangen , um den Leichnam in dem Reservoir
der Tunkivasserleitnng der Arbeiterkolonie WebSweilerhof zu ver -
t ecken. Auch hinzu sei der Plan von Reger ausgegangen . Auf die

Frage , wie er als Sohn sich als Mitthäter zur Ermordung seines
Vaters habe hergeben können , erwidert der Angeklagte gleichgültig , daß
das Familienleben sich dann jedenfalls besser gestaltet haben
würde . Gewissensbisse habe er nicht über die That empfunden ,

wenig wie seine Mutter und der Angeklagte Reger .
der noch allerlei Witze darüber gemacht habe ,

'
daß

der katholische Pfarrer von Hähen um seine Gebühren
und der Sargfabrikant um seinen Verdienst konime , da die
Leiche doch in dem Reservoir liege . Auch daß sie niit dieser
That das Trinkwasser der Kolonie vergifteten , hat ihnen keinerlei
Beschwerden verursacht .

Es folgt dann die Vernehmung deS Angeklagten Reger , d «

ebenso wie der erste Angeklagte eine ivnhre Vcrbrcchcrphyfiognomie
besitzt und die gleiche kalte Ruhe bei seinen Aussagen bewahrt , wie ,

der junge Sonimcr . Er giebt an , daß er den Plan zn der Er «!

mordung des alten Sommer schon kurz nach Beginn seines Verhält -

nisscs mit der Elisabeth Sommer gefaßt habe , da der Vater

das Verhältnis mit scheelen Augen angesehen und ihn

stets gedrängt habe , die monatlichen Alimente in Höhe
von 12 M. pünktlich zu bezahlen , was ihm oft � sehr

schwer gewesen sei . Da der Angeklagte Reger im weiteren

Laufe seiner Vernehmung sehr unzufammenhängcnde Antworten

giebt und schließlich allerlei Erzählungen von angeblichen Vifionen

vorbringt , die er im Untersuchungsgefängnis gehabt haben will ,
kam das Gericht und die Verteidigung zu dem Beschlüsse , den

Bczirksmedizinalrat U l l m a n n - Zweibrücken zu den weiteren Ver -

Handlungen hinzuzuziehen , um den Angeklagten auf seinen GemeS «

zustand beobachten zu lassen .
Es folgt dann das Verhör der Mutter , die mit großer Zungen -

fertigkeit und unter wiederholter Anrufung des «lieben Herrgotts "

zunächst die Beschuldigung zurückweist , als ob sie vom Mordplane

selbst vorher Kenntnis ' gehabt habe . Sie habe nur die Ausführung
mit angesehen . aber nichts dagegen thun können . Ihr Mann , so

giebt die Angeklagte weiter an . sei stets ein Wüterich gewesen , der

sie und die Kinder in der schlimmsten Weise mißhandelt habe . Trotz -
dem habe sie aber durchaus nicht daran gedacht , ihn aus der Welt

zu schaffen . diese Idee habe ihnen allen vielmehr erst der R e g e r

imputiert . Dieser sei der böse Geist im Hanse gewesen . Als dann

aber die That beschlossen war , habe sie nicht mehr den Mut gefunden ,
dem Plane Widerstand entgegenzusetzen , umsomehr , als auch Reger

sehr gewaltthätig gewesen sei und er doch der Liebhaber ihrer
Tochter war .

Die vierte und letzte Angeklagte , die Tochter Elisabeth Sommer ,

gesteht zu . von der That Kenntnis gehabt zu haben . Siejhabe jedoch
iit ihrer Bestürzung nicht gewußt , was sie hätte thun müssen . Auch
habe sie die Möglichkeit erwägen müssen , daß sie mit einer Anzeige
ihre ganze Familie ins Unglück stürzen Ivürde . Die Angeklagte ist
sehr schwach und weint unaufhörlich . Der Vorsitzende versucht
sodann , nochmals mit dem Angeklagten Reger zu verhandeln . Da

dieser aber wiederum den „ wilden Mann " spielt und schließlich sogar
behauptet , daß er den Geist des Ermordeten vor sich sehe , stellt der

Sachverständige den Antrag , den Angeklagten Reger auf
6 Wochen einer Irrenanstalt zur Beobachtung zu
überweisen . Diesem Antrage entsprach das Gericht nach kurzer
Beratung , indem es zugleich den Beschluß faßte , die Angeklagte
Elisabeth Sommer aus der Untersuchungshaft zu entlassen . Die

Verhandlung wurde sodann auf unbestimmte Zeit ausgesetzt .

Versammlungen .
Wogen Eintritts der Polizeistunde wurde der Vortrag der

Genossin Zetkin über die Wuchcrzölle an , Montag in Rummelsburg
unterbrochen . Der überwachende Beamte löste die Versammlung
ohne weiteres auf und forderte die Versammelten zum Verlassen deS
Saales auf . Die Wirkung des Vortrages auf die Zuhörer wurde da -

durch natürlich nicht abgeschwächt .

Der soclaldcmokratische Wahlvercin Rixdorf hielt am

Mittwoch , den 11. Dezember , bei Münzer , Kuesebeckstr . 113 . seine

regelmäßige Mitgliederversammlung ab . Die Genossen Hendrischke
und H e n n i n g erstatteten als Delegierte Bericht von der General «

Versammlung des Ceiitral - Wahlvercius für Teltow - BceSkow -

Storloiv - Charlottenburg . Daö Referat übernahm Genosse B ö S k «.
Derselbe führte aus , daß . obgleich Rixdorf ein Proletarierort sei .
die Orgniiisatiousfrage noch viel zu wünschen übrig laste . Redner
richtete an die Mitglieder den Appell , die Organisation mehr und

mehr ausznbaue » und zu wirklich tüchtigen Genossen zu werden . Auf -

genommen wurden 43 neue Mitglieder .
Saniariterkursus fiir Arbeiter und Arbeiterinnen . Die

UebmigSsmnde in der Centrale findet morgen abend nicht statt , sondern am
Mittwoch , den 18, d. M. , abends 8 Ubr , Drcsdenersm iö . Vortrag über :
„Ertrinken , Ersiicken , verschieden « Können der Bewußtlosigkeit, " Nachher
praktische Uebiingen . Gäste und neue Teilnehmer jederzeit willkommen .

Verband deutscher Barbiere , Friseure und Pcrrüereumacher .
Montag , den 16, �d, M,, abcnds fl ' /j Uhr , im Restaurant Daly , Slalttzer -
strafee 94b , Bezirtsversammlung .

letzte Nachvichkett und Depefcheu .
Wegen Beteiligung au einem BegriibniS

600 Mann ausgesperrt .
14. Dezember . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier

Auf Kochs Schiffsiverft wurden über 600 Arbeiter

Tage ausgesperrt , weil sie ohne Crlaubui « der

dem Begräbnis eines verunglückten

Liibe «? ,
depeschiert :

auf fünf
Werftleitmig
Arbeiters teilgenommen hatten .

an

tS00 Personen arbeitslos .

Frankfurt a . M. , 14, Dezember . ( B, H, ) Nach einer Meldung
der „ Frankfurter Zcnmig " ist der Brand in der Kammgarn¬
spinnerei D e r e n' d i n g e n vermutlich durch Kurzschluß der

elelnifcheii Leitung entstanden . Der Gcschäfisbetrieb ist vollständig
eingestellt worden , wodurch 1200 Personen arbeitslos
werden . Der enorme Schaden geht in die Hunderttausende .

Explosion .

Graz , 14, Dezember . ( B. H. ) Das P ul v e rw e r k A n t ri

ist mit 224 Kilo Pulver in die Luft geflogen . ES soll
~

um einen Ruchc - Akt von Arbeitern handelu . die mit den Werksiihrern
in Streit geraten waren . Es wurde niemand verletzt .

Italienische Teputiertenkaininer .

Rom , 14. T ezember . <W. T. B. ) Das Haus nimmt die Beratung
der Anträge Luzzatti und Salandra betreffend die

Bessernug der Zu stände in Neapel und Süditalien
wieder auf . F e r r i begründet eine von ihm namens der socialistii ' chen
Gruppen eingebrachte Tagesordnung und bemerkt dabei , in Norditalic »
komme das Verbrechen gkeichsai » » nr in Oasen vor , ebenso wie in
Süditalien die Rechtschassciibcit . Diese Bemerkung erregt im Hause
große » Lärm . Laute Protestrnfe erschalle » von alle » Seite », sodaß
Ferri seine Rede »nlcrbrechen muß . Der Präsident ersucht Ferri ,
seine Worte zu erläutern . Dieser versucht zusprechen , aber der Lärm
übertönt seine Stimme , und der Präsident hebt unter dem Beifall
des HanscS die Sitzung auf . _

Wien , 14. Dezember . ( W. T. B. ) Die „ Neue Freie Presse "
meldet aus Lemberg : Auf einer EntrüstiingS - Vcrfammlmig iu
Jaroslau wurde gestern die Boykottieruug derjenigen
K a u f l e u t « und Gewerbetreibenden beschlösse », welche
Waren a u S Preußen beziehen . Die Krakauer kauf -
nr ä n n i s ch e Korporation beschloß gestern , behufs Abbruch ?
der Handelsbeziebungen zu Deutschland Schritte
zu thun . Krakauer Blätter berichte », baß die anläßlich des
Weihnachtsfesles von deutschen Geschäftsleuten hierher gesandten
Preisverzeichnisse massenhaft zurückgeschickt würden mit dem Ver -
merk : „Nicht angenommen wegen Wreschen " .

London , 14. Dezember . jW, T, B. ) Heute ist ein B l a u b u ch
veröffentlicht worden , welches de » Schriftwechsel zwischen dem
Obcrkommissar M i I n e r und C b a m b e r l a i n enthält und genau
die Absichten der Regierung bezüglich der Herabsetzung der Zahl der
Flüchtlinge in den großen Konzentrationslagern und der Errichtung
kleinerer Lager darlegt .

Insgesamt habe die Sterblichkeit unter den Weißen in
den Konzentrationslagern in Transvaal und im Oranjeftaat im
Monat Oktober 3156 und im November 2807 betragen , davon seien
4904 Kinder gewesen . In der Zeit von Juni bis November
einschließlich seien 12441 gestorben , davon lOIIZKinder . Die
Gesamtzahl der weißen Flüchtlinge in den Lagern betrage 117 964 .

Veraiuworilicher Nedacieur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil veramwortltch : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu S Beilagen 11. llnterhaltuugsblatt .
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Doksles .

Ein Werk der Berliner Genosse » !
Ein seit längerer Zeit von den Berliner Parteigenossen ge

Legier Plan , den „ Vorwärts " in eigner Druckerei herzustellen , geht
seiner Verwirklichung entgegen .

Am 1. Oktober 1902 wird in der Lindenstraße 69 die mit Ma
schinen neuester Technik ausgerüstete Zeitungsdruckerei , verbunden
mit Accidenzdruckcrei und Buchbinderei , eröffnet werden .

Außer der Druckerei iverden auf demselben Grundstück Redakiions
Expeditions - und für die Buchhandlung Vorwärts destimmte Räume
eingerichtet .

Die Buchhandlung und die Tagesexpedition werden in großen
an der Straße liegenden Lokalen untergebracht .

Die für Druckerei , Redakiions - und ExPeditionSzwecke be
ftimintcn Räume haben einen Flächeninhalt von mehr als
4000 Quadratmeter und werden mit Centralheizung und elektrischer
Beleuchtung ausgestattet .

An die Arbeitssäle schließen sich Erholungsrälime für die im
Betriebe beschäftigten Arbeiter an , die überhaupt eine den Anforde
rungen der Hygiene entsprechende Arbeitsstätte finden iverden .

Die ZeitungSniaschincn und Schnellpressen werden nach den
leistungsfähigsten Systeinen gebaut und durch Elektromotoren neuester
Konstruktion getrieben iverden .

Das Unternehinen . welches alle an einen modernen Zeitungs
und Druckereibetrieb zu richtende Ansprüche in vollstem Umfange
erfüllen wird , findet bei den Parteigenossen außerordentlich reges
Juteresse , und es darf mit aller Sicherheit darauf gerechnet werden .
daß die Parteidruckerei sich der lebhaftesten Unterstützung der Arbeiter
schaft Berlins erfreue » wird .

Ein Stück moderner Entwicklung .
Der Weihnachtsmarkt ist seit einigen Tagen eröffnet , aber die

»leisten Berliner iverden seiner nicht gewahr . Man muß schon mit
besonderer Ortskenntnis ausgerüstet sein , um die entlegenen Stadt -
gegenden aufzufinden , wo sich »och einige küinmerliche Reste der
früheren Herrlichkeit erhallen haben . Im Osten Berlins beispiels
weise nahmen in den letzten Jahren noch zivci Reihen armseliger
Verkaufsbuden die Mittelpromenade der Großen Frankfurterstraße
ein : Auch dieser Weihnachtsmarkt des Ostens hat das Feld räumen
müssen , seit zwei Rasenstreifen die Stelle bedecken , wo sonst die
Buden Platz fanden , und jetzt erinnern hier an den ehemaligen
Weihnachtsmarkt nur noch eine lange Reihe von Straßenhändler »
die von der Andreasstraße bis zur Fruchtstraße ihre Handwagen in
der Fraiikfiirterstraße aufgestellt haben , und Aepfel , Nüsse , billige Spiel -
waren , Baumschmuck und dergleichen fejlbieten . So ist der Weih
nachlsmarkt . einst eine beachteusiverte und beliebte Erscheinung im
Berliner Leben , zu gänzlicher Bedeutungslosigkeit herabgesunken
Nicht die Verbannung aus der Nähe des Schlosses hat das Schicksal
des Berliner Weihnachtsmarktes bestinimt ; er führte auch an seiner
historischeu Stätte schon seit Jahren » nr noch ein kümmerliches
Dasei » , denn seine ursprüngliche Bedeutung war längst geschwunden .

Wie die moderne Entivicklnug auf alle » Gebieten des Erwerbs
lebeus neue Verhältnisse geschaffen hat , so sind auch für den geschäfb
lichc » Weihnachtsverkehr neue Fonnen entstanden . Die modernen Ver
kaufsgeschäfte , allen voran die großen Warenhäuser sind es . die
heute aus die kauf - und schaulustige Menge eine eben so große An -
zichungskraft ausüben , wie es die Budenstadt auf dem Schloßplatz
in früheren Zeiten that . Zu Tausenden sieht man jetzt Tag für Tag
uamentlich in den Abendstunden , Jung und Alt in die behaglich durch -
wärmten , von einer FliVt elektrische » Lichtes erfüllten Kauspaläste
strömen . Während die eleganten Verkaufsstätten der Leipzigerstraße
vorwiegend von Leuten aufgesucht werden , denen mau ansieht , daß
sie über ein leidlich gefülltes Portemonnaie verfügen , findet man in
de » Warenhäusern , die sich an den Hauptstraßen von Proletarier -
vierteln aufgethan haben , nalürlich fast nur Männer , Frauen und
Kinder aus Arbeiterkreisen . Nicht alle Besucher der Warenhäuser
sind Käufer . Viele betreten die Geschäftsräume nur , um sich die
feilgebotcucn Herrlichkeiten anzuschauen , und die leider jetzt sehr
zahlreichen Kunden , ivelche sorgfältig rechnen innsscn , che sie sich zu
einen , Einkauf entschließen , haben in den Warenhäusern die beste
Gelegenheit , ungeniert zu suchen und z » prüfen , bis sie gefunden
habe » , was sie sich mit Rücksicht ans ihre beschränkte » Mittel leisten
können .

So hat die moderne Entwicklung den Weihnachtsmarkt von der
Straße in die zweifellos behaglichen Räume der Kaufpaläste ver -
legt und ihm auf diese Weise zugleich neue Formen gegeben . Der
alte Weihnachtsmarkt mit seinem lärmenden Treiben und seinen
Bekundungen derben Volkshumors ist das allerdings nicht . Dieses
Bild kleinbürgerlichen Lebens ist völlig verwischt worden durch die
großkapitalistifche Entwicklung im Haudclsgewerbe . Brutal wie der
KapilalismnS ist , hat er auch hier auf seinem Wege eine Anzahl
schwacher Existenzen vernichtet , und manchem kleinen Manne die

Aussicht auf ei » gutes Weihnachtsgeschäft genonnuen , aber wer sich
der Waren erinnert , die früher in den Bude » feilgeboten wurden ,
und dainit die Erzeumiisse der modernen Industrie vergleicht , die
heut in den Warenhäusern zum Kauf ausgebötcn werden , der muß
zugebe » , daß diese Entwicklung , trotz ihrer bedauerlichen Nebcir
erschcinnugcn ein Forschritt ist . _

Tie schlechten Geschäfte der prrnßischen StaatSlotterie
gaben der „ Berliner Correspondenz " Anlaß , eine Art Berichtigung
an das verehrte Publikum zu richten , um es in dem Glauben an das

staatlich betriebene Glückspicl neu zu befestigen . Was nun die
fchlechten Geschäfte in letzter Zeit angeht , so verhält sich das folgender
maßen :

„ Am Schlüsse der 20s . Lotterie — der ersten nach dem Jnkraft
treten der Novelle zum Neichs - Stempelgesetz — ist ctiva 1 Proz . der

gesamten Losczahl nnabgefetzt geblieben und der Staatskasse
hieraus unter Berücksichtigung der zu ihre » Gunsten ans die

nicht abgesetzten Lose gefallenen Gewinne eine Mindereinnahme gegen
das Etatssoll von rund 57 000 M. entstanden ; bei der 205 . Lotterie

wurden , etwa 2 Proz . der Lose nicht abgesetzt , die Mindereinnahme
des Staates betrug rund 92 000 M/ Diese Mindereinnahme beider
Lotterien von zusammen 149 000 M. vcrtvandelt sich übrigens that -
sächlich in eine Mehreinnahme von rund 272 000 M. , infolge des zu¬
fälligen Umstandes , daß der Hauptgewinn der 204 . Lotterie zum Borteile
der Staatskasse verfallen ist . Die Stcigenmg des Einnahmeausfalls bei
der zuletzt abgespielten Lotterie gegenüber der vorhergegangenen wird

ihre » Hauptgrund in der Verschärfung und iveiteren Ansdehnniig deS

allgemeinen Niederganges im Erivcrbsleben finden . "
Somit ist an eine Pleite der preußischen Staatslotterie nicht zu

denken , vielmehr , so versichert die „ Berliner Korrespondenz " iveiter ,
wird der Vertrieb der Lose jetzt ettvas geschäftsmäßiger betriebe »
und die sonst strengen Bestimmungen des Lotterieplans nicht so
peinlich gehandhabt werde » . Auch der unliebsanien Konkurrenz der

Privatlotterien fall das Handwerk etwas gelegt und damit der in

Mißkredit geratenen Fortuna wieder auf die Beine geholfen werden .

Die Polenfrage an der Berliner Universität . Zu lärmenden

Sceuen kam es am Freitagabend im Barackeuauditorium der Uni -

versität , wo Professor S ch i e m a n n einen Vortrags - Cyklus : „ Ueber
die polnische Frage des 19. Jahrhunderts " hielt . Verschiedene per -

sö »Iiche Ailfichte », ' die der Herr Professor vortrug , stießen bei den

Pole » ans Widerspruch . Am Freitag wollte Herr Professor S ch i e -

m a n n die polnische Revolution von 1830 behandeln . Als er den Saal

betrat , empfingen die deutschen Studenten ihn mit BeifallStrampeln .
Die Polen antworteten mit Schärren , Zische », Pfeifen und Johlen .

Darauf ertönten von deutscher Seite Rufe wie : „Pollacken raus l " �

„ Eine Schände für eine deutsche Universität I" ec. Ein Pole er -
lviderte : „ ? sa üi - kv !" Muthund ) . Nun erhoben sich die deutschen
Studenten , ungefähr 200 an der Zahl , und machten Miene thätlich
vorzugehen . Ein herbeigeriifenci Anfsichtsheamtei der Universität
hielt jedoch die 200 deutschen Helden in Schach , bis die Polen lang -
san , den Saal geräumt hatten . — Wen die größere Schuld an den
Borkommniffen trifft , bleibe dahingestellt , an Toleranz scheint es auf
beiden Seiten zu mangeln .

Das Rixdorfer Kaualprojekt . Die Gemeinde Rixdors hat
beschlossen , schlennigst mit dem Bau eines Slichkanals durch die
Hvllnischen Wieseii nach dem Landivehrkanal zu beginnen und sich
zu diesem Zlveck mit dein Berliner Magistrat in Verbindung gesetzt. ,
Dar Kaiml durchslhneidet Grundstücke der Gemeinde Berlin und soll
an beiden Seiten anbaufähige Straßen erhalte ». Der Berliner
Magistrat hat sich in der gestrigen außerordcniliche » Magistrats -
Sitzung mit dem Antrage der Nachdargemcinde Rixdors befaßt und
beschlossen , die ortsstaiutarische » Beiträge für die Anlage der
Straßen , soweit Berliner Geineindegrnndstiicke in Frage kommen ,
vorbehaltlich der Znstimmnng der Stadtverordneten - Versalnmlllng .
schon im Voraus zu zahlen .

Antisemitische Hallucinationeu . In einer antisemitischen Ver -

sannnlung , die am Freitagabend in der Tonhalle stattfand , trat als
letzter Redner wieder einmal auch der Dreschgraf PiVckler auf . Er
schilderte die gegenwärtigen Zustände tu düsteren Farbe » , der Schluß
war , daß der Tag der blutigen Vergeltung für die Juden bald gc -
tsinmen sei . Er stand auf dem Podium , die Hände hoch erhoben ,
und rief : „ Ich sehe das rote Blut rieseln , von den
Palästen , von den Theatern , von den Börscnhnllen . Die Glocken
schlagen dumpf zusanimen — sie läuten zum Sturm . Der Weg zum
Frieden geht durch Ströme von Blut ? Wehe . Israel , wehe ! " —

Derartige Halluciiiationen sind das unverkennbarste Symptym herein -
gebrochenen Wahnsinns . Die antisemitische Menge , die das natürlich
nicht zu wissen braucht , brachte dem Bedauernswerten förmliche
Ovationen dar .

Die Frage der aUgcnirme » Einführung von VorortS -
Schnellzüge » , die neuerdings von den Bewohnern einzelner Vor -
orte angestrebt wird , beschäftigt die Berliner Eisenbahndirektion schon
seit längerer Zeit und dürfte voraussichtlich im Laufe der nächsten
Jahre ihre Erledigung finden , umsomehr , als durch den zunehmenden
Verkehr nach den Vororten nur durch eine derartige Einrichtung eine
Entlastung der Strecken eintrete » kann . Um den Plan jedoch zur
Ausführung bringen zn können , ist ein criveiterter Ausban der in
Frage kommenden Bahnstrecken dringend erforderlich . Vor allen Dingen
ist es notwendig , den gesamten Vorortsverkehr durch eigene Geleis -

anlagen von dem Fernverkehr zn trennen , »in so die Belricbs -
sicherheit zu erhöhen . Die Vororts - Schnellzüge können natürlich nur
auf den Geleisen der Fernzüge verkehre » , welche demgemäß neue
Stationen erhalten muffen . Vororts - Schnellzüge dürften zunächst
eingerichtet werde » auf den Strecken nach Erkner . Oranienburg und
Stranßverg . Ebenso wird Zehlcndorf einen besonderen Schnellzugs -
verkehr erhalte ». Für die geplante Ncneinrichtung kommen die
Hamburger - und Lehrter Bahn nicht in Betracht , Iveil auf den
Strecke » Berlin —Nauen resp . Grüna » bei der geringen Zahl der
a » denselben liegenden Stationen und der ohnehin schon bedeutendeil

Fahrgeschivindigkeit der Züge eine nennenswerte Vcrkehrsverbcssernirg
nicht ftattfinbcn kau ».

Die offene » Verkaufsstelle » der Lederbranche ( Leder -
handlmige » , Leder - Aiisschiiittgeschäftc . Lederschäftc - Handuingen mit
Leder - Verkauf und Ledcr - Fabrik - Nicdcrlagcri ) nrüffen nach einer Ver -
fiignng des Polizeipräsideuien uom 1. Januar 1902 ab in der
Zeit von 8 Uhr abends bis 7 Uhr morgens für den geschäftlichen
Verkehr geschlossen sein .

Der Hilfeleistuug widersetzte sich am Freitagabend vor dem
Hanse Alexandrincnstraße 105/106 ein Verunglückter , der
Händler Tübbecke ans Reinickendorf , denr ei » von seinem Wagen
herabgefallenes schweres Faß eincii Fuß zerquetscht hatte . Passanten
hoben ihn auf und versuchten ihn »ach der Unfallstatio » zu tragen ,
aber T wehrte sich heftig dagegen , » nd auch sein noch jugendlicher
Sohn leistete den Helfern Widerstand .

' Der sich vor Schmerzen
windende Mann bcftand darauf , daß er ans den Wagen gehoben
wurde . Der Sohn ergriff die Zügel und fuhr unter dem Kopf -
jchiillel » der Zuschauer i » schnellem Trabe nach Reinickendorf hinaus .

Wege » „ FinderglüekS " ist vorgestern nachinittag in der

Leipzigerstraße der ehemalige Kellner Linde festgenommen Ivorden .
Ein Kriminalbeamter beobachtete den Ivegen Taschendiebstahls bereits

vorbestraften L. und zwar , wie dieser sich an ein Schaufenster heran -
drängte , vor welchem sich eine größere Anzahl Personen alifhieltön .
Plötzlich bückte sich L. » nd hob anscheinend von der Erde ein Porte -
monnaie ans . mit dein er sich schnell entfernen wollte . Hieran wurde
er jedoch von dem Beamten gehindert , der sofort feststellte . daß das

Geldtäschchen einer Dame aus dein Muff gezogen worden war . Auf
der Polizoiivache , wohin L. gebracht wurde , tvurdcn bei ihm noch
drei PortemoinraieS entdeckt , welche der Festgenommene sämtlich ge -
funden haben will . Da die Behörde jedoch den Angaben des „ehr -
lichen FinderS " , er habe noch nicht Zeit gehabt , die Sachen . ans dem

Filndburcau abzugeben , keinen Glauben schenkte , so wurde er in das

lliitersiichungsgefäiignis eingeliefert .

Seiuc » Verletzungen erlegen ist der 55 Jahre alte Arbeiter

August Trantrnan » aus der Moritzstraße Nr . 14/15 , der durch einen

Sturz von der Lowrh verunglückte , als er rnis dein Lehrter Güter¬

bahnhof Möbel ablud , sich einen Bruch der Wirbelsäule zuzog und

nach dem Krankenhaus am Urban gebracht wurde .

Ein Opfer dcS Alkohols ist der 43 Jahre alte Rohrleger
Emil Kranz geworden , der seit drei Jahren in dem Hause Nügener -
trnße 20 wohnte . Kranz veriiilgllickte vor 4 Jahren und bezog
eitdeui eine Rente von monatlich 10 Mark . Diese und was er »och

dazu verdiente , wen » er einmal arbeitete , vertrank er regelmäßig .
Am Freitagabend um 6 Uhr kam er wieder betrunken nach Hanse .
Eine Stunde später fand ihn seine Frau tot im Bett liege » ; ei »

Schlagaiifall . die Folge der Alkoholvergiftung , hatte seinem Lebe »

ein Ende gemacht .

Eine erschütternde Sccne spielte sich gestern morgen in dem

Hanse Amienstr . 41 ab . Hier lvohnte seit sechs Jahren das Geschäfts -
dicner Johann Kubbnsäie Ehepaar im dritten Stock des Seiten -

liig - ls . Der 42 Jahre alte Mann war gemiitSleibend , seitdem ihm
vor zwei Jahren ein Sohn im Alter von fünf Jahren im Engel -
decken ertrunken war . Ter Geschästsherr , der Inhaber einer Wollen -

wareuhaudlung . riet ihm . einen Nervenarzt aufzusuchen , und stellte
ihm einen Begleiter zur Verfügung , da er allein nickt gehen wollte .
Vor vier Tagen wurde Fra » Kubba von einem Sohn eiitbnnde ».
Sie hat das Bett noch nicht verlassen , AIS im » gestern morgen um

7' /s Uhr der Mann , der Kubba zum Arzt begleiten sollte , kam , um

ihn abzuholen , geriet der Kranke t » die größte Ausregnng . Vor den

Augen seiner Frau , die ihn in ihrer Hilflosigkeit nicht zurückhalten
konnte , riß er ein Fenster ans und stürzte sich aus den asphaltierte »

Hof hinab , wo er mit zerschmetterten Gliedmaßen tot liegen blieb .

Ii » Bette tot aufgesunden wurde die 66 Jahre alte Almosen -

empfangerin Witwe Friederike Zwicker , geb . Benz , ans der Straß -

bnrgerstraße Nr . 28 , die man vermißt hatte . Sie ivar schon länger
leidend .

Durch « tue « Schuß i » de » Kops und drei Stiche in die Brust

hat sich der 29 Jahre alle Maler und Photograph Paul Untermann .
der in dem Hause Klopstockstr . 59 seit sechs Jahren seine Kunst -
Werkstatt hatte und als Junggeselle lvohnte . das Leben genoiinne ».
Untermann litt unter dem scklechten Geschäftsgänge und bedurfte

Unterstützungen von seiner Mutter , einer Witwe in Bromberg . DaS

scheint ihn bedrückt und zum Selbstmord getrieben zu habe » .

Den Tod im Wasser suchte am Freiragabend ein junges

Mädchen , das fich kurz vor 10 Uhr in der Nähe der Hcrkulesbrücke

in den Landwchrkanak stürzte . Einem Schutzmann gelang es , die
Lcbensrnüde »ach kurzer Zeit ans Land zu bringen . Da sie noch
Leben zeigte , so wollte man sie nach der Charitö bringen , auf dem

Wege dorihiu aber starb sie .

Die erste Tanbcn - AuSstcllung des Berliner Flugtanbeu -
Bcreins „ Victoria " findet an de » drei Weihnachts - Feiertagen ,
25 . —27 . Dezember 1901 , in den Räumen des Restanrants «Luisenhof " ,
Buckow erst !. 9, Ecke Dresdcnerstraße . stott .

Verloren . Am 11. d. M. . abends , ist auf dem Wege von der

Audreasstraße , Ecke Fraukftirterstraße , nach der Lithauerstraße der

Betrag von 22,05 M. und eine Karte des Vereins Osten Nr . 3965
verloren gegangen . Der ehrliche Finder wird gebet «», gegen eni -

sprechende Vergütung de » Fund bei Frau Schmidt , Lithauersir . 10,
Hof I, abzugeben .

Fcnrrbericht . I » den Elektricitätswcrken in der Brunneiistrnße
kam Sonnabend nachmittag Feuer aus . In einem Lager - und
Trockenranme hatten Fässer mit Jsolierlack » nd Oel Feuer gefangen .
Da ein großes Löschaufgebot zur Stelle war , konnte die Gefahr
»ach halbstündigem Wassergeben beseitigt werden . Eine Betriebs -

störuirg findet nicht statt , doch ist der entstandene Materialschaden
erheblich . Schailfenstcr - Brände verursachten eine Alarmierung der

Wehr nach Andreasstraße 54 und WilSnackerstratze 9.

Großfener kam am Sonnabendabend in RummciSbnrg in der
Trockenkammer der bekannten Wollivarenfabrik von Ludwig Lehmann .
Hauptstr . 5a , zum Ausbruch . Da die Gefahr sehr groß Ivar und
die freiwilligen Orts - Feuerwehren mit der Fabrikwehr dem e»t -
fesselten Element nicht gewachsen waren , benachrichtigte der Orts -
vorstand die Berliner Feuerwehr , die den 6. Dampfspritzenzng auS
der Köpeuickerstraße zur Hilfe entsandte . Der Zug kam gegen 7 Uhr
dort an und gelang es nunmehr den vereinten Bemühungen , das

Feuer , das beträchtlichen Schaden verursacht hat , z » lokalisieren .
Eine Betriebsstörung soll nicht eintreten . Das angrenzende
Friedrichs - Waijcnhans der Stadt Berlin blieb gänzlich verschont .
Bemerkenswert ist , daß die Fabrik schon einigemal von Bräiiden
heimgesucht worden ist . Die Berliner Feuerwehr kehrte erst in später
Nachtstunde nach Berlin zurück .

An » de » tlkachbacorle » .

Die Angelegenheit des Stadtsckretärs Kuhlow in Chor -
lottenburg hat jetzt seinen cndgiiltigen Abschluß gesunden . Der
erste Senat des Obcr - Vcrwaltungsgerichts als BcrnfnngSinstanz hat
gestern abend nach sechsstündiger Verhandlung aus Diensteutlassuna
erkannt . Die Begründung des Urteils ging davon aus , daß durch
die Beweisaufnahme festgestellt sei , daß Kuhlolv als Beamter des

Magistrats während eines Zeitraumes von zehn Jahren die Ver -

Mittelung von Gruudstücksgcjchäften betrieben habe . Die Art dieser
Geschäfte sei mit der Stellung eines öffentlichen Beamten nicht ver -

träglich . Die andren , von dem sogenannten „ Reichsglöckuer " Gehlsen
seiner Zeit erhobenen Beschuldigungen wurden von dem Gerichts -
Hof als nicht erwiesen bezeichnet . Die Erledigung der vielbesprochenen
Angelegenheit hat mehr als zwei Jahre in Anspruch genommen .
Der Bezirksausschuß als erste Instanz im Disciplinarverfahren hatte
auf eine Geldstrafe von 400 M. erkannt . Gegen daS Urteil der

ersten Instanz Ivar sowohl von der Anklagcbehörde wie von dem

Beschuldigten Berufung eingelegt worden .

I » der Charlottenburger allgemeinen OrtS - Krankenkasse
fand am Freitagabend die Wahl der Ardcitgcbcr - Delegicrtcn statt .
Von den Züustlern Ivar eine Liste aufgestellt , für die sehr eifrig
Propaganda gemacht wurde . Trotzdeni erlangten die Herren nicht
die Majorität , sondern blieben mit 103 gegen 116 Stimmen , die

für die Liste deS alten Vorstandes abgegeben wurden , die Unter -

legenen ,
Aus dem RuumielSbnrger See gelandet ivurde die Leiche

einer unbekailnlc » Frau von etwa 55 Iiis 00 Jahre » . Sie trug
einen griinschwarzcn Rock , eine graue Taille , ein rotbraun gestreiftes
Barcheuthemd . eine wollene Unterjacke , ein weißes Hemd , ein

schwarzes Kopftuch , grüne Strümpfe und einen Trauring mit den
Zeichen AV. P. 1854 .

Zehlendorf . In der Sitzimg der Gerncindebertreter am Freitag
erstattete die im Frühjahr eingesetzte Wohmiugskommissio » Bericht .
Die Kommission konstatierte , daß ei » Neberflnß an Wohiinnge » nicht
anzutreffen war , an kleinen Wohnungen sogar ein Mangel sich be -
merkbar machte . Außerdem wurden bei den Recherchen vielfach recht
feuchte Kellcrioohnniigen ermittelt . DaS Material stellte mau der

Gcsuudheitökommissiou zur Verfügung . Demgegenüber glaubte der
Gcmeindeverteeter Ziethen konstatieren zu können , daß eine

Wohnungsnot am Orte nicht besteht . Mag sein , daß für die Kreise ,
für die Herr Ziethen spricht , seine Annahme zutrifft , für die Arbeiter «
bevölkernng sieht es anders ans . Mißliebig wurde sodann von dem
Gcnieindcverireter H n m in e r bemerkt , daß das Kollegium Ausgaben
gutheißen muß . um die es vorher nicht gefragt wurde .

In nicht öffentlicher Sitzung wurde über die Austelluugs -
bediiigimgeu für den neuen Gemeindevorsteher verhandelt . Bis zum
Jahre 1900 erhielt der Gemeindevorsteher »iue Eutschädiguug von
2000 M. jährlich , das Amt selbst Ivurde als Ehrenamt aufgefaßt .
Am 20. Dezember 1900 wurde dann die ehrenamtliche Besoldung
auf 6000 M. erhöht . Zur Begründung hieß es , mau ivollt « den

Herrn ganz für die Dicnste der Gemeinde gewinnen . Nmsomchr
erstamite nici », als jetzt bekannt wird , daß der Gemcindcvorstchcr
vom Amte zurücktritt und ihm die Hälfte des Gehalts als Pension
gewährt wird . Das ist eine Belastung des Etats für die Gemeinde .
die nicht bedeutungslos ist » nd für deren imbediiigle Not -

wendigkeit in der Gemeinde keine Stiminnng vorhanden ist .

Bei der Untersuchung wegen der umfangreichen Durch -
stechmicu im Königl . F e n e r w e r k s - L a b v r a t o r i n m zn
Spandau ist ein Mitschuldiger des entlassenen Meisters F. noch
nicht ermittelt worden ; der Mitthäter , denn ohne einen solchen kounten
die Untetschleife nicht ausgeführt iverden — ist jedenfalls nicht in
der königl . Fabrik selbst zu suchen . Der Meisler F. , welcher als

erster den Eingang der betreffenden Ware� zn kontrollieren hatte ,
scheint das Ganze auf seine Person nehmen zn wollen . Die Züud -
kolbeu , von denen viele Tausende , die als geliefert angegeben waren ,
nicht in den Besitz des FeuerwerlS - LaboralorimnS gelangt sind ,
bilden Teilsiücke

'
der Zünder von Ariillcricgeschosscn und

werden in der Regel von Privatsabriken hergestellt . Die

Thätigkeit des Meisters F. hatte bei seinen Miiarbeitern und Ilmer -

gebenen schon seit längerer Zeit Verdacht erregt , und ei » Arbeiter

entschloß sich , ihn im geheimen zu beobachten . Er kontrollierte den

Eingang der Lieferungen auf eigne Faust und verglich die wirklich
gelieferten Mengen mit den Eintragungen , die den Zahlungs -
cinwcisnngen zu Grunde gelegt Ivurden , Dadurch ist dam , das Fehlen
großer Posten Ziindkolben aufgedeckt worden . Meister F. , Oer eine

Frau und acht Kinder hat , ist durch jeiwe Manipulationen �u-
nächst um leine gut besoldete Lebensstellung gekommen .

Briefkasten der Redaktion .

Tie iinlllilche Eprechsinnde findet a»i Ttensiog , TonncrS -
tag » nd Frcitag von 7 —! ) Ilvr abends statt .

Sch . O. Sit . Sie tSimen in jeglicher Weise und Höhe Berdtenst Iiichen
und müssen , falls Sie nicht älter als 70 Jahre sind, oder sich vom Ma -
gistrat von der Klebepsticht haben besreicu lassen , weiter kleben .
— Ring . 48vn der Anstellung einer Klage ist abzuraten , weil Ihnen die

BeweiSIast zufällt und Schenmngsabflcht eingewendet wurde . — O. St - 36 .

Ihre Mitteitung war eine unrichtige ; die freie Kasse hätte daher das Recht
Sie ausznschlietzeu und Rückgabe des an Sie Gezahlten zu verlange ». —

Bselter - Prognosc für Sonntag , de » 15 . Dezember
Ein wenig kälter , ziemlich trübe und nebelig mit leichten Schneefällen

und uiäßigen nordöstlichen Winden
Berliner Wetterbureau .



Passage - Panopticum .
Neu ! Oer indische Xeu !

Ooppelmenscb !
4 Arme , 4 Beine , 1 Kopf , lebend .

Neues Kgl . Opern - Theater ( Kroll ) . Diesen Sonntag : Ein SommernachtStraum . Nächsten Sonnabend und Sonntagnach mittag : Wie
Klein - Else das Christttnd suchen ging . Sonntag AbendS : Hänsel und Gretel . Die Puppenfee . — Rcsidenz - Theater . Diesen Sonntagnachmittag :
Das blaue Kabtnet . Alle Abende : Sein Doppelgänger . Lnxlisd epoken . Nur Freitag : Hinderniffe . Vergangenheit . Das tägliche Leben . — Neues
Theater . Diesen Sonntagnachmittag : Der Hüttenbesttzep . Alle Abende : Toralie u. Co. — Thalia - Theater . Diesen Sonntagnachmittag : Die drei
Hanlcuiänncrchsn . Alle Abende : Di « Bndcpuppe . — Srntral - Dheater . Dielen Sonntagnachmittag : Die Puppe . Sonnlagabend bis Mittwoch : Schnee -
witlche ». Von Donnerstag an : DaS süße Mädel . — Friedrich - WilhelmstiidtischrS Theater . Diesen Sonntagnachmittag : Der Bettelstudent . Sonn -

tag bis Freitag : Pariser Leben . Sonnabend und folgende Tage : Der rote Kolat . — Ernst von Wolzogens Buntes Theater . Alle Abende : Gada
Vacco . Buntes Programm . — Schall und Rauch . All « Abende : Vorstellung vor SerenisstmuS . — Secesftous - Theater . Alle Abende : Detlev
v. Lilencrons Buntes Brettl . — Belle - Alliauce - Theater . Vom IS. bis ZZ. Dezember 1901 geschlossen . — Urania , Taubenstr . 48,49 . Alle Abende :
Ueber den Wollen . — Luisen - Theater . Diesen Sonntagnachmittag : Kabale und Lied «. Sonntagabend und folgende Tage : Fröhliche Weihnacht . Nur
Donnerstag : Nathan der Weise . ( Molenar a. G. ) — Apollo - Theater . Konig Aaua . — Metropol - Theater . Schön war ' s doch.

�hrstrv .
Sonntag , Ib . Dezember .

Krete Bolksbühue . Berliner
Theater , b. Abteilung und
K. Abteilung : Heimg ' funden . An -
fang L- / « Uhr .

OpernpauS . La Traviata . ( BIo -
lerta . ) Die roten Schuhe . An-
lang 7 »Hr.

Montag : Fidelio .
Slchaiispielhaus . DaS große Licht .

Ansang 7' �, Uhr .
Montag ; Dieselbe Vorstellung .

Neues Qperu - Theater t «roll ) .
Ein Sommernachtsttmim . An -
fang 7V, Uhr .

Mittags 12 Uhr : Oeffentlichc
Hauptprobe .

Montag : Drittes großes fiirfonischeS
Zlbonnements - Sonzert d. Berliner
Tonwnstler - OrchestcrS .

Schiller . Heimat . Aniang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Die schöne Melustne .

Deutsches . Der rote Hahn . Anfang
7' / , Uhr .

Nachm . 2»/ , Uhr : Die versunkene
Glocke .

Montag : Die Jüdin von Toledo .
ltlerliuer . Die rote Nobe . Anfang

7V, Uhr .
Montag : Alt - Heidelberg .

Lesfiug . Die Fe « Caprice . An -
sang ?>/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Haus Rosenhagen .
Montag : Die Fee Caprice .

Residenz . Sein Doppelgänger .
Borher : Lnglish sposten . An¬
sang 7Vs Uhr .

Nachm . 3 Uhr ; DaS blaue Kabinett .
Montag : Sein Doppelgänger . Bor -

her : En�listt spoken .
Rcnes . Coralie u. Co. Anfang

7>/ - Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbefiher .
Montag : Coralie u. Co.

Westen . Don Juan . Anfang
?>/ , Ubr .

Nachmittags : Undine .
Montag : Die lustigen Weiber von

Wind so r.
Seeessiousbtihue . Detlev Lilien -

crons VimteS Brettl . Ansang
« »Hr.

Montag : Borstellung .
E . v. Wolzogens BunteS Theater

( Ueberbrettl ) . Ansang 8 Uhr .
Montag : Vorstellung .

Schall und Rauch . Borstellung .
Anfang SVj Uhr .

Montag : Borstellung .
Central . Die Getsha Anfang

7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Puppe .
Montag : Schneewittchen bei den

sieben Zwergen . Die Puppe .
(I . Att )

Thalia . Die Badepuppe . Anfang
7r/ , Uhr .

Rachni . 3 Uhr : Di « drei Haule -
männerchen .

Montag : Die Badepupp « .
Luisen . Fröhlich « Weihnacht , iln -

fang 3 »hr .
Nachm . 3 Uhr : Kabale und Liebe .
Montag : Fröhliche Weihnacht .

Carl Weist . Die Schlangentänzettn .
Borher : Karfreitag . Ansang
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Am Altar .
Montag : Lumpensammler von

Paris .
Srledrich - Wilheliustiidtische ».

Osfenbach - CulluS . Pariser Leben .
Ansang 7»/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettelstudent .
Montag : Pariser Leben .

Velle - ZlNiauce . Kein Hüsung . An-
sang 8 Uhr .

Montag : Geschlossen .
CTofiuo - Theater . Weihnachten .

Mädchcnjäger . Specialitaten . An-
sang 7Vi Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Verlorene Ehr «.
Montag : Weihnachten . Mädchen -

jäger .
Orpheus . Specialitäten - Vorstellung .

Aniang 7 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Dieiropol . Schön wars doch. An-
lang 71,' , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Sipo »«, . Specialitnte » - Vorstellung .

König Aqua . Luitballett „ Grigo -
latls " . Ansang 7Vz Ubr .

Montag ; Dieselbe Borstellmig .
Passage - Theater . Specialitäte »-

Vorstellung . Anfang nachmittags
3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
tlrania . Tanbenstr . ( Im

Theatersaal . l Abends 8 Uhr :
„ Ueber den Wollen . "

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Anvalidrastrafse S7/ÜI .

Täglich : Sternwarte .

LchiMIjtirtfr
( Wallner - Theaterj .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
�ag : on « I .

Ein LiebeSbrama m 3 Aufzügen von
Max Halbe .

Sonntagabend 8 Uhr :
Heimat «

Schauspiel in 4 Atten von Hermann
Suderiiiann .

Montagabend 8 Uhr :
VI « « edvnv sslolnaine .

Dienstagabend 8 Uhr :
» le Zlllttvr .

VdAüa - Vdkater .
Dresdenerstr . 79/73 .

Heute und folgende Tage :

Die Badepnppe .
Große AuSstattunzSposse mit Besang

und Tanz in 3 Akte ».
vemla Wo ™ a. G. Guido Thlelecher ,
Helmerdlng , Junkermann , PaulmUller ,
Wannovlue , Junker - Schatz . Ansang
71/, Uhr .

NacbmittagS 3 Uhr , kleine Preise :
Die drei Hanlemännerchen .

' rsudSli - Strssss 4S ' 4S .
Im ( rdsatsr um 8 llirr :

UedeneisnWoZKen

lilvutsK : visselde VorsteUuvx .

Inv « » IIE « n » tp . S7/0S .

Tägl. Steritwjia ' ie »

Castens Paiopticii.
Neu ! — Neu !

Da « n e n c s t e Wnndcr j
der Elektricltät :

Vorführung d. Telegraphic '

ohne Draht
Vorstellungen »ort 11 bis |

1 Uhr unö 4 - 10 Uhr .

f | arl Weiss - Tlieater .

Gross « Franksurterstr . ISS .

Nachmiltag 3 Uhr . Kleine Preise :
Am Altar .

Schauspiel in b Atten nach dem gleich -
namigen Roman tn der Gartenlaube .

Abends 8 Uhr : Novität !

Die SehlangentänzeriQ .
Posse tn 3 Akten nach dem Englischen

des Anthony Hope .

Vorher : Karfreitag .
Drama in 1 Att von W. Brackmann .

Montag : Der Lumpensammler von
Paris . — Ab 2b. Dez . : Operetten -
Saison . DaS Jungfernftift .

Sanssouci
Kottbaaeratr . 4 a .

Jede » Sonntag ,
Montag und DonncrStag

II « ff in » n n •

AMMt Siingn
Nach jeder Soiree : Tanz .

Neu ! Neu ! Neu !

Lehmanns Heimkehr .
Slitree SO und 75 Pf . Wochentags
Anfang 8 Uhr , Entree 20 u. 5v Pf .
Wochentags VereinSbillets gültig und
Tanz srei . Alle andern Tage bleiben
die Säle zu Festlichkeiten und Ver -
sanimlungen frei . _

Reichshallen .
Stetliner Sänger .

Zum Schluß : Neu !
O Tanneboom !

Anfang 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

Die richtige , wirkliche , grosse

Weihnaciits - Messe u. Ausstellung
LuiseBhof , Dresdenerstr . 34/15

ist eröffnet ! !

Im prachtvollen , weihnachtlich detorierten Auöstellungs - Palaft
ksutt soderman » bllltgitt und »wilstort sloll kSatlivlll

Unnt ! Kasikl 6 intern . Kapellen . 3 Karouffels , Erste Pano -
livl l . uulll . ramcn , Panoptikum , Barsührung fremder
Böller , dressiert « Feldhasen und Katzen , LaristöS mit erste »
Kräften , Autoniaten - AuSstellung , Illusionen , Chtna , Boeren -
kneipe unter Leitung von Ohm Krüger , MusolinoS , Räuber -

höhle , Schießstände , Kaspaetheater , Olympia - Btllard «
und vieles andre !

iVerltsufi - ljentrsle kSr Viei ' nnsMssi ' Me! !
« evllnet vorintttax 10 bla abend 11 Uhr ,

an eh Sonn - n . Felertac ! SV * Eniree 10 Pf .
Bis 3 Uhr nachmittag Entr « srei ! Direttion : 0. Graaz .

L. nkanA : LonntaK » 3, ssVoelisn -
tax » 5 Ubr . Lnds 11 Uhr .

Oroaaea Feafprosrninm
de » Welhnaehtainonata .

Mine. Jourda
in ihrer grossarlig : . Imitation

der Sada Incco .

Die Harrison - Trnppe .
Hella t . Schmidt . Lotte Selms .

Sistors Ponteiii .

„ Maseag - nl " etc . etc .
1( 5 neue erstklass . Nummern .

fnilrul - tljfütfr .
Heute Anfang 3 Uhr , zu halbcnPreisen ;

jeder Erwachsene hat ein Kind frei :

Die Pumu ' .
Ooerette in 3 Akten von E. Audran .

AbendS 7t/ , Uhr :

Hie Geisha .
Operette in 3 Akten v. Sidney Jones .

Morgen und Dienstag , Alisa
7 Uhr . Kleine Preise ( jeder Erwachsene
hat ein Kind frei ) ; Schneewittchen bei
den 7 Zwergen . _

Glrküs Ä. Sctaann .
Sonntag , den IB. Dezember :

• > grosse ausserordentliche « H� Gala - Vorftclluugen .
Nach: ». 3V, Uhr : Ganz besonders

gewähltes Programm und abends
?t/ , Uhr . — In beiden Vorstellungen

nachmittag « und abendö :
Aken ! ktz e n k Aken !

Zum erstenmal ans dein Kontinent .

Tiie Louisiana Amazon- ßuard
Schwarze Damen ans dem Staate

Louisiana .
In beiden Borstellungen :

M . Thompsons
ÄÄS : «lefaiiicu .

Ferner sämtliche neu engagierten
Spectalttäten und Direktor öldert
Schumanns neueste Originaldressureu .

Nachmittngs auf allen Plätzen ohne
Ausnahme ei » Kind srei . Jedes
weitere Kind halbe Preise außer
Gallerte , abcndS jedoch volle Preis «.

Zum Schluß zum S4. Mal :
Allabendlich stürmischer Beisall !

DaS größte und glänzendste Manegen -
Schaustück in 8 Akten uiit seenhasten
Beleuchtung ? - und Wasser - Effettcn

Ouer durch Paris
M ontag : Aala - Sport - Borftellnng .

Orpheus - Theater .
Friedrichstr . SSO .

Dezembn- PrggrMN.
26 internationale

Künstler ersten Ranges.
Anfang 7 Uhr .

Sonntag , 15, Dezember : S gross «
BorftrNnngen . Nachm . 4 Uhr und
abendö 7// , Uhr . Rachin . 4 Uhr :
Lerllnerl . andpartlon . Abend « 7t/,Uhr :

„ Klondikff '

Sciiall und Rauch ,
Unter den Unden 44 .

Sonntag , den 15. Dezember 1901| :
Vorstellung vor Serenissimus .

Hanni weint — Hansi lacht ,
Famiiienidyll , Herbstzauber etc .

Anfang : 8' / , Uhr . _

E. von Wolzogens
Dantes Theater ( Ueberbrettl )

Kbpnickeratr . 68 .
Kastsptel der japanischen Truppe

Sadalaeeo « Eavaham !
vertchtsscene aus dem iiaukmann

von Venedig , tn japtnlecher Um-
dlehtung .

Borstellimg des Bunte » Theaters .
U. a. : Der Unverschämte von

Raoul «uernheimeri Der Nacht -
wandler . Mustk von R. Schönberg ;
Brunnrnzaiiber . Musik von Zepler :
DaS tote hrichhvrn von Rudolf
Presber . Ansang 8 Uhr

kalast - ' nieater
( früher Aeeu - Palast )

Burgstr . ÄS .
Direktion : Winkler u. prödel .
letzt » Sonntag » - Vorstellung

vor Welhaaehten .
Um 9 Uhr : Zum 42, Male

die allabendlich mit kolossalem
1Beifall aufgeführie Ausstattungs -

Geiangsburlesle

Großstadtzanber
Hugo Luslig : Direttor 8. Winkler .

Dazu das sn erfolgreiche

iDezeinber - Programm
Ansang 7 Uhr . Entree » 9 Pf .
Billei - Borvertaiif v. 11 —I Uhr .

Apollo- Idealer .
olossaler Erfolg der Burlesk

Kcinig Hsgiaa
mit

Georg Kaiser . »Willy Waiden .

Emil Richard . »Arnold Rieck.

Emmy Kröchert .
Forner die vorzüglichen SpeclalltSlen .

Anf . 8 Uhr . Sonntags T1/ , TThr .

Cirkns Renz - Konzert - Tannel
Knrlstrasae .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direttion :
Sonntags b Uhr . Z p S 0 1 S 1 t ß Ü t, S U. J . M. H tl 1 1.

Jeden Sonnabend nech der Vorstellung : Tan « ohne Nachzahlung .

Großer indischer

Menagerie- Cirkns
mit 13 Wage « ist tu Berlin «Ingetroffen
und hat in deui großen ExerzierhauS am

Prenzlauer Thor ,

IdvtlAU ' IuKerstr . IjV ,
Aufstellung genommen

Grosse Eröiinonys - Vorstellnn g
heute , Sonntag , den 15 . d. K. , nachm . 3 Uhr .
Die Menagerie führt Tiere aus allen Weltirileu mit bch, u. a.

10 Löwen von seltener Pracht und Schönheit , Köntastiger , Leoparden ,
Panther , Jaguare , Silberlöwen , Hyänen , Eisbären , schwarze und braune
Bären nissische und sibirische Walke . Schakal « . Diiigoö . Lamas . ZebnS .
sowie Gelvenster - und Panzer - Sss - ? » « » - Kondor , Pelikane , Kasuar
ttere . Ein 8 Fuß langer « dkk ' ZUlllt , und Rrptilie » aller Art .
Eine Kolleltton Riesenschlangen , darunter die gräfste und gewaltigste
Schlange der ganzen Erde .

Ztos krijsrtigße M Zltiltße ans ßm Ckbiktt der

NknbtindrkKur.
Auftreten deS Frl . Rem » mit einer Meute Wölfe und Hyänen .
Auftreien der de- MZjß f &ffUlit mit 5 prachtvollen
rühmten Dompteuse 01 UIU Löwen .

Die wilde Jagd mit KSiiigStigern im Fenerregen , ausgeführt
von Mist . Stefano Gumberto . Die hervorrogendst « Leistung
anf dem Gebiete der Raiibtterdressur .

Sei puitiitiMiiaraiif MrÄÄÄ
das größte Wagestück , welche « jemals eine Dame im Leben auS -
geführt hat . Sodann Vorzeigung der Riesenschlangen , darunter
dt « größte Schlange der Welt .

Y. Teil . Dte Fütterung . Seelöwen , Eisbären , Pelikane werden mit
Seefische » gefüttert . Hanptdressnr und Fütterung finden nach¬
mittags um 4. S und 8V , Uhr statt .

: I. Platz 1 M. . II . Platz 3 « Pf . . III . Platz 85 Pf . —
Kinder bis 10 Jahre zahlen auf allen Plätzen die Hälfte .

Eigne elektrische Beleuchtung . - 7WW
Anf die an den AnaohlacaJinlen befindlichen

Plakate wird noch besonder « hlnKewieaeu .
Olrcktlou Froeoe

Eisbahn

Sportplatz Friedrichshain
am Friedrichshain , Straße 2a und Bötzowstraße ,

größte , im Eintrittspreis MigSeIeriius .
Berg - und Thalbahne

Täglich : Konzert » Elektrische Beleuch taug .
. . . . . / Erwaehoene » 4 » Ff .

Klntrlttoyrel « : � Kinder SO „
MT " Abonnement 6 Mark a Peroon . " VS !

Bereinen und Schulen Abonn-ment-PreiSermäß�uiig .

L Teil .

H Teil .

HL Teil .

IV . Teil .

Entree :

Celltrsl -Krailkett- « . Sterbe-

Kasse her Tischler tt .
VenvaUung Berlin D.

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Arbetter

Hennann Schütze
StemenSstr . 4

am 12. d. M. gestorben ist. Die Be -
erdigung findet heute nachm . 3 Uhr
mtt dein Heilands - Friedhof , Plötzense «,
statt . Um rege Beteiligung ersucht

_ Die Ortsverwaltnng .

Central-Krilnkeil- n. Sterbe -

Kasse Her Tischler
u. andrer gewerblicher Arbeiter

( E. H. - K. Nr. 3 Hamburg )
lvertllche Verwaltung Berlin H. )
Am 13. Dezember verschied daS

Mitglied unsrer Sasse

Ernst Deichsel
im Alter von bb Jahre ».

Die Beerdigung findet heute mittag
12 Uhr vom Tranerhause Förster -
straße 43 aus nach dem Neuen
Jacobi - Kirchhof statt
185/B Die OrtSverwaltting .

Tod « « - Ansetze .
Allen Freunden und Kollegen

zur traurigen Nachricht , daß
mein guter Mann und Vater ,
der Eiscleur

August Bergner
am Mittwochnachmittag S' /z Uhr ,
na » langen s » weren Leiden
sanft entschlafen ist.

Emilie Bergner geb. Wolter .
August Bergner .

Di « Beerdigung findet am
Montagnachmittag 3 Uhr von
der Leichenhalle deS Neuen
SchSneberger KirchhoseS , Max -
straße , aus statt . _ 25866

Tvdes - Anzeige .
Nach langen , schwere » Leiden ver -

schied heute meine liebe Frau

Auguste Anders
geb. Franchon .

Die Beerdigung findet an: Sonn -
tag , den ib. Dezember , nachm . 3 Uhr ,
von der Letchcnballe des Weißens « «
Friedhofs , Rölkestraße , aus statt .

Der trauernde Gatte
Herr mann Anders .

iletropol-Ibeater.
Vorletzte Sonntagiauffflhrung .

Schill war ' s iIogIi.
ör . Berliner Ausstattungsposse

mit Gesanzf u. Tanz in 5 Bildern .

Thomas , Joseph!, Bender,
Frld - Frld , de Ver « ,

! ! Bender als SaharetÜ
Anfang 8 Uhr .

Rauchen ü b e r a 1 1 gestattet .

Casino - Theater .
Lothringerstr . 37.

Sien ! Das Volkastfick :

„ Weihuachten " .
Ne » ! Die GesangSposse : . Mädchen »
jäger ». Sens . Sp«c . - Progr . Lorradtnt
Auf . Woch. 8 Uhr . Somit ?>/ , »Hr .

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ber -
loreue Ehre . _

W. Noacks Theater .
vrunneustraße 16.

Mit vollen Segeln
»der :

Riidrehr am Weihnachtsabend .
Lebensbild tn 3 Akten v Hugo Schulz .

Musit von A. Kerften .
Heute :

' rauAkrnu�sbsu .
Montag : Die beiden Waisen .

An der Bpandauer Brücke 3.
Vornchmat . VergnUgungalokal I

TSg lieh : Intcriiatiunnle
Kffiinerte .

iSpeolalltSt . - Doppel - Voratellung |
von nur erstklassigen Kräften .

Special - Ausschank der

Berliner Bock- Brauerei .
Vorzügliche Küche .

OutgepflegteBierej !

llutttrwfÄ ' i ?, '
trinken mit größtem Erfolg

California - Vluwettl
Kein Präparat , feurig süßer

K onfk - N otan ein
Natürlichstes Stärttingsmittel von

löstlichem Geschmack .
Kräfttgt Körper und «eist .

Schafft Mut und Kraft .
Vi Flasche 2 M. , V, Flasche 1,25 ' M.

Hnstcn , . Heiserkeit ,
Berschleimuna , Rauheit i . Halsc , Asthma .

Nelcheln rühmlichst bekannte

Bonbon - Peetoral
von großer Lösungstraft , wirken stich «
lindernd und beruhigend , wohlthäti ,

für UUttgV und
1 Pfund 1. 2«» ' Mi. , V« Pfund » 0 Pf .

KnichhuKk » SSss
Die Hnsteuaiifällc werden bedeute »»
schwächer u » d seltener und die Daner
deS Hustens wesentltch verkürzt bierch

den Mischädlich wlrkeuden

Zchwsrjtit ZohasmSbttchft .
Flasche o « Pf . mid 1, - Mar »

e »o Reieliei , ÄÄÄ



SocialflMkraUeF Wimm

für üen 4. Berliner Reicfistap-Walreis (Südost)
Dienstag , den 17 . d. M. , abends 8 Ithr . bei Herr » « r

Stannynstrake 27 1

PF * Derlaittittlung .
Tag es - Ordnung :

1. Vertrag deS Genossen « « » en » » v über den deutschen Bauernkrieg .
2. Diskussion . S. Bereinsangelegenheiten .

Zahlreichen Besuch erwartet
263/19 _ Der vorstand .

Achtung ! " VI DS ? - Achtung !
SotialdtmoKraMer Verein

im 3. Kerliner Reichstags - Wahlkreis .
Am Mittwoch , den 18 . Dezember , abends präcise 8>/ , Uhr .

im „ Alten SchiltzenhMse " , Linienstr . 5 :

Geschlossene

Mitgliodep - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Wie die Junker den Bauer « helfen . Referent : RrichStagS -
Abgeordneter Klnuennrr .

2. Diolussiou .
3. Antrag auf Ansschlnsi eine » Mitgliedes .
4. Milteilungen über den Stand der Organisation im Wahlkreise .
5. Nereins - Angelegenheiten und Verschiedenes .

Mitgliedsbuch legitimiert . BoUzahltgeS Erscheine « notwendig .
245/19 « Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !

VI . Wahlkreis *
Tienstag » den 17 . d. M. . abends Uhr , im „ KöSliuer

Hof " . Äöölinerftr . 8 :

Partei - Uersamminng
Tages - Ordnung :

1. Bericht der Vertrauensleute , Prebkommisston , AgitationS - und Lokal -
kommisfion . 2. Bericht der Revisoren . 3. Neuwahl der Vertrauensleute�
«. Vortrag des Genosien Ledebour über : . Die politische Lage «.
b. Diskussion . 220/18 *

Um zahlreichen Besuch ersuchen
DI « Tertranen . Iente .

Sehöneberg .
Zulialdemkratischn Mahlonei « .

TienStag , den 17 . Dezember liktll . abends 8 Uhr , bei Obst ,
Meiningerstraste 8 :

VQI ' SKIRS - I » K .
Tagesordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Bericht der Delegierten von der General -
dersammlung . 4. Bereinsangelegenheiten .

Zu recht zahlreiche « Erscheinen ladet ein
13/13 Der Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle - Berlin .

Branche Korbmacher .
Montag , den 1 « . Dezember 19Q1 , abendS 71/ < Uhr ,

im tiewerk . chaftshans , Engel llfer 15 :

Verkam in Inu� .
TageS - Ordnung :

1. Wahl zweier Komaiissionsinitglieder . 2. Branchen - Angclegenhettm
t . Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet . . . . .
Die Werkstatt - Kontroll - Kommissto » .

Achtung! VarllkttlMnlrgkr !
Dienstag , den 17 . Dezember ISttl , abend « 8 Uhr ,

im Cewcrkschaftshan » , «ngel - ttfer 16 . ( Saal 5) ;

Bersammlung .
Tages - Ordnung

1. Punkt : Vortrag deS Herrn Rechtsanwalt Genosien H e i n e m a n n.
t . Punkt : Verschiedenes .

Der Dkmaaa .

steht , ing ! Achtung !

klSiielik t HliisiltiiistroiiiBiitBn-flfeitBr.
Areitag , de » 27 . Dezember er . <11. WrihnachtSfeiertag ) :

Glvßts MeihUlichts - llkWiigen
Mit Kinderbrscherung " HW

im < » e - nerk » eI > art - . hon » , Eugel - llfer 15 ( Grosier Saal ) .
Unter Mitwirkung der Berliner Bvltssäiiger - Grseklschaft LewandowSky .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergeben si em
132/4 Da » Ikomltee .

BilletS a 30 Pf . sind im Verbandsbureau , Engel - Ufer 1b, Zimmer 12,
zu haben . _ _ _ _ _

Deutsch. Metallarbeiter - Verband
VertraUnntfustelle Berlin .

Bnream Engel - Ufer 15 , Zimmer 1 - 5 . Fernsprecher : « mt VII , 853 .

Montag , de « 1 « . Dezember , abends 8 ' / « Uhr :

Bezirksverfaiumlttttg für Rnmmelsburg
bei Btiller , Dürrschinidtstrahe 37 .

Tages - Ordnuug :
1 Vortrag d«S Sollegen H e n n i g über : „ Unser UnterstützungSwesm " .

2. Diskussiou . 3. Verbandsangelegeuheiten .

Montag , de » lv . Dezember liMll , abendS 8Vz Uhr ,
tili Kolherzxer Volon , Kalbergersir . 23 :

Branche » - Bersammlung
her ßijtRiorHitc imb Mer in kisengitßtreitil heslhlisiigtt «

Kilssarbtiter
TageS - Orduuug :

1. Die Entlasiung der Kernmacher in Ober - Schönelveide ( Ni - ltS Werke ) .
1 Di « Entlasiung von 2 Kollegen bei der Firma Keyling u. Thomas .
Z. Die «rbeilSverhältnisie bei «orsig und Härtung , Prenzlauer «llee .
4. Diskussion . 5. VerbandS - Nngelegenheiten .

Die Kollegen von den vier genanten Werken werden ersucht , alle zu
erscheinen .

Dir Meist rr der Firma pevliug «. DhomaS sind , « dies «
Versammlung brieflich eingeladen .

Kollegen , zeigt durch guten VersammlungSbesuch , dab Ihr mit der jetzigen
«ehandlungswetse von seiten Eurer Meister nicht emverstanden seid .
125/ » VI « , OrtarerwaltMf ,

Achtung ! Achtung !

Central - Kranken - und Sterbekasse der Tischler
und andrer cetrerbüchcr Arbeiter .

E . H. K. Vir . 3 , Hamburg . Verwaltung Berlin G,

DienStag , den 17 . Dezember , abendS H' /a Uhr , in WolffS Festsälen , Fruchtstr . SS » :

Ankerordentliche Mitglicder - Bersammlnng .
Tages - Ordnung : 1. Aerzte - Angelegenheit . 2. LerfchiedeneS .
Mitgliedsbuch legitimiert .
Umezahlrctches Erscheinen ersucht Die Ortvberwaltung .

185/4

Sien�ahr « - EratTnanx » -
Knrsns

am 6. Januar , abends acht I
Uhr . für tsiektrotechuik . !

Zeichne » n » d Algebra . La - !
boratvrinm .

snmvlitungon »cül «inlg »t ,

« ekvserslfSLse A.

pratis .

Central -Berlillilh der Innrer
Zahlstelle Rlxdorr - Briia .

DienStag . de » 17 . Dezember er . , abend , 8 Uhr . im Lotale des
Herrn l,ankner , Bergstrah « 152 :

Aißerordentliche Mitgl >edmttsamml « ng .
Tagesordnung :

DaS OrtSstawt d«S Zweigverein » Berlin » und Umgegend .
154/9 Die ortliche Verwaltung . I a : P. Göhl .

Mnfikinstrnmenten - Arbeiter .
Fachverein .

Monta, , den 16. Dezember , abendS 8>/ , Uhr , bei Graomana , Naungnstr . 2? :

�rviiSral - Vri ' �aniinlanx
Tagesordnung : 142/13

I . ?kbrechnung von der »lbendunterhaltung zum Besten kranker Kollegen
am 1. Dezember . 2. Ersatzwahlen de » Vorstande ». 3 Vcrrinsangclcgcnhcitcn .

önn Boachiuua t T a Anfang Januar die neuen StreiksviibS - Karien zur
�iNl VlnujlNNti « AnSgabe gelangen , ersuchen wir die Mitglieder , die
- tMMMSlHMMi

"

- - -
iitglirdS - und Etreitsonds Beiträge bis zum Schind diese » Jahre , zu

regeln .

Mittwoch , de » LS . Dezember < 1 . Well , nachtS - Feiertag ) :

Upspns - VapsKeUung .
WM - BilletS sind noch bei dem Kassierer Bea . el zu haben . - VW

Freitag , den 27 . Dezember <&. Weihnacht » • Feiertag ) :
in SchnegelsbcrgS Feftsäleu , Hajeiiheidc 2l :

Weihnsvh�s » Vepgnügsn
verbunden mit IVeihnaebts - Beselieriinjx .

Tanz und Garderobe frei Ansang 5 Uhr .
milala a 25 Pf. sind iu dein Restaurant Grundmann , Rauminstraße 78,

sowie bei sämtlichen Vorstaiibsmitgliedern zu habe ».
Der Vorstand .

der

Orts - Kraukeukafse
für den

Eewttbtbctricd der Ka««e «! e . Haiidtlsleiite
«iid Avothrker

am Freitag , den 27 . Dezember , abendS 8V » Uhr ,
im großen Saale der « rminhaNen , Uommandantenftrahe 20 .

TageS - Ordnung :
1. Statutenänderung .

Durch die am 1. Januar 1902 in Kraft tretende OrtSsatznng , be¬
treffend Ausdehnung der VersichcrungSpflicht aus dt » selbständigen
Hausgewerbetreibenden , machen sich verschiedene Aendcrnnmm in dem
von der autzcrordentlichen Eeneral - Versammluug vom 1«. September
dieses JnbrcS genehmigten Statut nötig .

2. Erhöhung de » Gehalt » für den Rendanicn .
Der Voratand .

A. Werner , Vorsitzender . B . Pliilipsohn , Schriftsilhrer .

Aehtmig ! Raliltzimtzei * .
Mittwoch , den 18 . Dejeinber 1901 , abends 8 Uhr , in den

Arminhalle « , Kommandantenstr . 20 ;

191 itglleder - V ersaiiiinl an j "
desZwdgmcinsßerhnlll vom Centraiverband derManrer .

TageS - Ordnung :
L Beratung des OrtsstatutS . 2. Regelimg de « Unterstützungswcsenö

3 Verschiedenes .
253/12 Der Vorstand .

Diite Renz - Tunnel
Heute » Sonntag : Gala - Uotstellnug !

vis 1 besten Koraiber Berlins
Znin Totlachen . 29888 *

Miss Marlon
SV * Ehie . Die schönste Chansonneite . Schneidig . - WaU

Ferner da ? große Dezember - Brogramm .

Oipkus Renz - Tunttel

P$iin�e/r
IIoi * 1 * OV1Cticfal in Znß " « Schnnr - , Schaft -
11C1I CUmIACICI und Schnallenstlerci ,
■ ■ BBnMMSSHDBniBBn gut und dauerhaft ,

4,90 , 5. 40 , 6. 30 , 7,20 Mark usw .

Dciin6iisti6f6l in zn * " ' » « » « vr
Stiefel , H�> o » se Ansnahl ,

4. 15 , 4. 60 . 5,30 , 5,90 , 6. 29 Kart .

kelsstielel ,
mm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .in zu staunend billigen Preisen .

Grössle Auswahl von Schuhwaren

speclell für Fussieidenüe .
- Sonnabendabend bis 10 Uhr ceUffuet ,

mm Sounlaf ; geöffnet 8 — 10 und 12 —8 Uhr abend « .

Konkursmassen - Ausverkauf
vi ° grossen Lagerbestünde aus der

Adlerseben Konkursmasse
■ • • - bestehend in

Teppichen , Fortieren , Gardinen ,
Stores, . Heise - , Divan - , Tisch - ,

Schlaf - und Steppdecken ,
sowie eine grosse Anzahl

Läufer - und Möbelstoffe ,
alles in nur Torziieliohen QualUAten — kommen zu
nnsscrordcntllcn billig ; herabgesetzten Proisen zum
Ausverkauf und zwar im bishorigon deschliftslokal

Konigsipasse 20/21 »
nahe dem Rathaus .

Befonder » empfehleiuwMt sied einige gross « Pallien

! Teppiche. Portieren , Gardinen , Läuferstoffe " Decken |
aller Art .

Nicht Tvicderkelirende Gelegenheit znnij
KinkanT praktischer Wcihnachlsgesidieiikc .

Durch die qrosze GOGOGGOHOGG VMei ' te tlääer

Arbeit » not ! !
asier Branche » ist ein grotzer Teil des Publikum » nicht in der Lage gewesen , sich KleidungSgegenstKnbe
zu lausen . Um diese : » Ucbel abzuhelfen , geben wir jetzt jedermann Gelegenheit , seinen Bedarf In dem

Räumungs - Ausverkauf

Deutsche Bekleidnngs - Compagnie
Erstes Geschäft : Schönhauser Allee 45 , Ccke Danzigerstr . ,
Zweite » Geschäft : Kvttbuser DaMM S8 , Dolophon Amt III » » « 4 .

zu decken. — Wir offerieren bis 30. Dezember d. I . zu folgenden unerhört billigen Preisen :
ilcrrcn - Winicr - Faletot « . . . . . . . . . . . . . .vva « , » « 61» 2 » ,50
Hcrren - Jackctt ' Anfiflce

. . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Rock - nnd « chrock - Aneüj ; c .

. . . . . . .

Herren - lVInter - Joppen

. . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Pellerlnen - nnd IIohcnzollcrn - HMntol . , .
Herren - und Rnrsehen - Clster

. . . . . . . . . . .

Herren - Beinkleider

. . . . . . . . . . . . . . .

.
Knaben - , Burschon - Pollorlaen - Hnatel und Paletot
BuKNchen - dackctt - Anzfiffe

. . . . . . . . . . . . .

Knaben - und Dnrsobea - doppea

. . . . . . . . . .

Mst - Knaben - Bntnmet - Anzflgc
Knaben - nnd Burachen - Belnklolder . . . . . . . .von 90 Pf . an.

Slc . hlafrttcke In sehr crosnor Answnhl !
Anfertlgimg nacli Haas unter Darantle des tadellosen Sitzes .

Arbeiter . Garderobe Bmn*r1l £S: Zf ' ma ' * ott * ini * < > m

Lieferant d « S Rabatt - Sparverein » „ Norden - - .

Sonntag bis S Uhr abends geöffnet !

O. 7S
10 . 50

4 , » 5
16 . OO
ll . O«

2 SO
a . oo
« . OO
» SS

SS . ßO
S0 . 50
,3 . 60

37 . 50
» « . SO

» . OO
13 . OO
19 . 75

6,0O

enorm billig .
Jetzt nach beendeter En -

gros - Satson vertaust die
Damen - u Kinder - Mäntel «
Kabril 2Sl ? b

»einrieb »ackwit?,
NleiUrwallsU »«, « 26 —29 ;
I . Etage , gl. a. Svitielmartt ,
4. Hau » rechts , heute Sonn -
tag bis abendS 8 Uhr ge-

önnri . Montag , Dienstag und Mltt -
woch bis abends 9 Uhr folgende
Konfeltion zu spoltbilligen Preisen .

von Mark
5i «n. lVl »t «r - 1»eIl »tt »,g . Veralbeit . l>,73
cillko r . iletot » in schiv. n. farbig 8,30
Mod, Volant - Paletots in. glittet 22,50
Kinder - Jacketts u. Palst , in a. Gr . 4,75
Vatllerte Rüder it. Capes . . 6,75
Theater - Räder u. Capes . . . 14,50
bieg . Colt - Capes in weich. Stoff 8,75

Capes in Lsklmc , Plüsch . . 22,50

HneiMpalciot [ t/14
lind Gehrock - Anzug /Mltlel -
figur ) , hochelrgant , wegen Ab-
reise verlauft billig

Ikle >« r , Reue Rosjstr . 14, II .

fksth ff , chtiSerte mit ano -
llllltltl wechselbaren Noten ,

-Ulli l' l �

26581 ' * J - Kiiraberf ,
« sndSdergrrftr . IS , Hart .



Chansseestrasse 24 a u . 25
Zwischen Invalidenstr . u. Fried rieh - Wilhelmstädt . Theater .

11 Brnckenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrücke u. Köpnickerstr . ( Ecke Eongestr ) .

Gr . Frankfnrterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

www Fabrikation und Maass-Änfertigung guter Herren - und Knaben-Bekleidung, w w w

»i » Vereine .
xV Vr W Lieferanten an Institute . vf Vf V /

Lieferanten an die prensaischc Armee .
Lieferanten an aanlündische QoelUctaaften .

Lieferanten an Cfarderobcn - Gcscbüfte .
Lieferanten an Waureu - Uttoeer .

NOtzlicbe , dankbare ,
billige

Die Freude aller Ehemänner , Junggesellen

Wichtig für Bescherungen , Vereine ,

Winter - Palelots . . . . .« s . - . so . - , is . - . 8 �
. . . . .60, - , 60, - , 40, - , 3 » , - , 30 Mk.

PdiS - PftlCtOtSj durchweg Pelzfutter . . . . . . 60, — und « > 0 Mk,

Hokenzollefii - lljliitel o » - . so, - , 40, - , so, - , 18 Mk

GUlllllll - lIJlntel . . . . .. 36, —, 80, - , S7, - , « 4, - , 18 Mk.

Kaiser - Mäntel schwer and derb . . 38, - , « 7, - , « « ,60 , 15 Mk.

Herren ' Anzüge . . . . . .40, - , so, - , « i, - , 15, - , 18 Mk

Crelirock - Anzüge . . . . « s, - , 56, - , 46, - . so, - , A7 Mk

Winter - Hosen . . . . . . . .. vi, - , 0 . - . 5, - , 3

Schwarze Hosen . . . . . .10, - , s . - . 4,50 , 3

Festgeschenke .
und jungen Herren .

Anstalten und wohlthätige Herrschaften .

50
Mk

Mk.

Schlafröcke prächtige Auswahl . . . . .15, - , IL . - . 8 fg.
Schlaf röclie prächtige Auswahl . . . . . . .so, —, « 4, —, 18 Mk.

Winter - Joppen warm gefüttert . . . . 18 . - , 1 » , - , O, - . <» Mk.

Pelz - Joppen durchweg Pelzfutter . . . . . .38, - , « 7, - , T5 Mk.

Gefütterte liltewken • so . - . 16 . - . i « . - . 10 . - . 7 ™

Herren - Morgenröcke « 4 . - . 18 . - . 1 » . - . 1 « . - . 7 �
Knaben - Anzüge . . . . . .. 4 . - . 3 . - . A Mk .

Knahen - Mäntel . . . . .. . . 1 » . - . 0 . - . o . �. 4 . - . 3 Mk.

Knaben - Capes mit Capuchow und rotem Futter von 4 Mk SO an .

Jüugliugs - Mäntel . . . . .so, - , « i, - , 15, - , i « , - , 8 Mk.

Bedeutend Im Preise herabgesetzt , zum Teil anter dem Klnkanf :

Ein Posten i . , « Herren - Anzüge
Ein Posten leicht Herren - Paletots

Ein Posten i ° > M Knaben - Anzüge
Ein Posten weht iMdMistcr Knaben - Mäntel

Aornehnie , tadellose Maass - Anfertigung .
Herren - Hosen nach Maass n Herren - Anzüge nach Maass n i | Herren - Paletots nach Maass nn

75G,U-, 65�-. A0. -°' ' 40' . �°30. ' -. ' 6\ Mk. j 85, - , 75, - , 65, - , 55 . - , 45, - , 36, - � Mk.Gute Arbelt . Hochmoderne Stoffe .
L4 18, - , 15 . - . 1 » . - . 10 . - ,

KMk. 50

Chansseestrasse 24a 2 Z und
Sonder • Angebote SkfnSe n .

Reiche Auswahl in Cravallen , Oberhemden , Nachthemden , Regenschirmen , Strümpfen , Socken ,

Stücken u . s . w . zu sehr billigen Preisen .

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .
Die 18 = reich ilhistrirte Preisliste 1901 — 1902 wird

kostenlos und portofrei versandt .

Baar - Yerkauf .
Feste Preise .

Heute , Sonntag , sind unsere 3 Kaufhäuser bis äbends 8 Uhr geöffnet .

äier . imroortlidiet Sitbactnit : Leid in Berlm . Kür den Jnltttlentell v - r - utwoeNnb : Üb . « locke in Berlw . Druck und Berlaa von Vitt « « » in « tu Berlm .



flt . 29B . 18. 2. KilU des Jomötts " Sttlinct WsdlÄ .
Aus dev FtZtturnbrmvgung .

Neber die Reform der Krankenkassen sprach Dr . Wehl im
Verein Berliner Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Doppelt
wichtig ivird diese Frage nun für zahlreiche Arbeiterinnen , weil vom
1. Januar taut Statut des Magistrats die Heimarbeiterinnen
zivangsweise zur Versicherung herangezogen iverden können . Offen
stehen ihnen die Orlskassen der Schneider . Posamentierer , Schuhmacher
und die Allg . Orts - Krankenkasse gewerblicher Arbeiter . Der Beitrag
des Unternehmers fällt den Fabrikanten zur Last , falls der Zwischen -
meister nicht Gclvcrbcstcncr zahlt und über 1500 M. Einkommen hat .
An diese Aenderung des Gesetzes , welche schon seit 12 Jahren beabsichtigt
und beraten wird , plötzlich aus Veranlassung des christlichen Vereins
der Heimarbeiter beschlossen worden ist , kann man vielleicht noch
weitergehende Besserungen in der Laxze der Heimarbeiter anschlicben .

Die dringendste Reform der Kassen selbst ist die Centralisation ,
welche leider nicht durchgeführt wird , ans Rücksicht ans die Betriebs -
und JniinngSkasfen , welche unter den mehreren Hunderten von Kassen

in Berlin zu den kleinsten und deshalb leistnngsunfähigslen , wenigstens
zum groszen Teil gehören . Sollen nun anch die Ortskassen zu einer
einzigen verschmolzen werden , so hindert das nicht die empfindliche
Schädigung desArbeiters . dervonderallgemeinenKasse bei Arbeitswechsel
in eine der Betriebs - oder Jnnungskassen treten muß , und damit
die gröberen Rechte verliert , welche er durch mehrjährige
Zugehörigkeit zu der früheren Kasse erworben hatte . Daß die Freien
HilfSkasscn fallen , sobald diese teilweise und unvollkommene Ccntra -
lisation eingeführt wird , ist um so selbstverständlicher , als die Reform
überhaupt bestimmt erscheint , hauptsächlich die Selbstverwaltung der
Kassen zu nichte zu machen .

Redner bedauert die große Gleichgültigkeit der Frauen gegen
die Generalversammlungen und die Delcgiertcnwahlcn ihrer Kassen .
infolge deren sie auch in der Delegation ungenügend vertreten sind .
Und doch hätten sie alle Ursache , sich im höchsten Grade um die
Einrichtungen zu kümmern , welche ihnen und ihren Kindern
die Möglichkeit zur Kräftigung geben sollen . Die furcht -
bare� Sterblichkeit der Kinder im ersten Lebensjahre zeigt
in ihrer Verteilung auf die verschiedenen Stadtviertel ( m

Berlin zum Beispiel Friedrich Wilhelmstadt von 1000 80, Wedding 293 )
den ganzen Unterschied von Reich und Arm in seiner ganzen ab «
schreckenden Gestalt . Aber die geeignetsten Mittel , dein Einhalt zu
thun — eine Ruhezeit von mehreren Wochen vor , mehreren Monaten

nach der Geburt ist nicht durchführbar , so lange der tote Besitz mehr
Wichtigkeit hat als der lebendige Mensch .

Dem ausgezeichneten Vortrag folgte eine rege Diskussion , in
welcher noch manche Schäden des Kassentvesens erivähnt Ivurdeit ,

Zum Schluß der Versanimlung teilte der Vorsitzende »och mit ,
daß die nächste Versammlung am 6. Januar , das Siiftungsfest am
9. Februar stattfindet : die Festrede wird Abgeordneter Bebel
halten . Die Billets dafür sind im Verein und in den folgenden
Zahlstellen zu haben : Frau Panzeram . Pappcl - Allce 123 , v. 1 Tr . ;
Frau Klotsch , Koppenstr . 81 , Hof 4 Tr . : Frau Steiukopf , Schlvedter -
straße 34 ; Frau Bauschke , Rostockerstr . 40 : Frau Seeger , Kolbcrger -
straße 26 .

l - sipzigerstr . 132 —135 ( Versand - AWeilnng ) .
ßosentbalerstr . 27 —29 . — Oranienstr . 52 —55 .

An den Sonntagen vor Weihnachten sind unsere

Geschäftsräume �
JL Uhr av o

geöffiiet�vormittag�ble�t�geschlossen

onra
Dentsclilandis bedeutendste und lelstuiigsfählgste Selmbwaren - Fabrikeu .

72 Verkaufsstellen unter eigner Firma in allen Teilen Deutschlands .

iüeibnachtS ' Sottder -
zu extra billigen , streng festen , auf der Sohle aufgestempelten Preisen i » vnsren sämtiieiieu Berliner Filialen

0 . Andreasstrasse 50,
NW . Beusselstrasse 29,
N. Danzigerstrasse 1,
SW. Friedrichstrasse 240- 241,

C. Rosenthalerstrasse 14,
C. Spittelmarkt 15,
NW . Turmstrasse 37,
NW . Wilsnackerstrasse 22,

0 . Grosse Frankfurterstrasse 139,
N. Müllerstrasse 3,
S. Oranienstrasse 65,
W. Potsdamerstrasse 50,

Charlottenburg9 Wilmersdorferstrasse 122, | Rix dorf » Bergstrasse 30 - 31 .

Die zu diesem Zwecke bestimmten und in unsren Lägern befindlichen Warenposten umfassen mehr als

50,000 Paar Schuhe und Stiefel
aller Gattungen und Gries »- ) . Wir weisen noch besonders darauf hin , dass 1) ,,,� ! � | a m *1 ttb i O' 1 1 HO " vollständig
Bämiutliche zum Verkauf g fangenden Waaron , trotz der ganz bedeutenden A IllclcrBlg Ullg fehlerfrei sind .

ISlne freie Besichtigung ohne Kauf aewang jederzeit gestattet .

• Ic «: anter Leder - O 60 jr
Tanzschuli « •

vc
Ä

c »
< „ v

• ollder Damen - | , ,
SteppschaU . A, » » N.

I . edor - Spansensehuh
fnr Strasse and Hans «t,00 &

relss Glaof - Tanzschuh A,S0 tl .

Flle - SrhiiNr . Miefef
mit Plnschfutter und I . eder - « > , ,
besatZjhaltb . Strassenstlefel " "

follosrcner Damen - fiB «
Oberflls - Pantoftel

Rauten - Ron «- Leder - O \ f
HeUnttrscbuhe . . �

QURIMI - SCHUHE I
echt rnitsiscUee , sowie bestes deatsche * Fabrlbat Panien Ten 3T. 1,95 an . Herren tom S . VO j

Ourantie für fehlerfreie Ware .

hcUcoSc aller Dnsteumittei
sind infolge des angenehmen Geschmacks uud - NnittINttÄ
der durchaus sicheren Wirkung meine echten

- « tUUlfUHe . z « haben
bei Gustav Behl » , Berlin O. , Frankfurter Alice 12». G. R. Prenzel . Prinz Handjerhstr . 47 u. Hermami str. 227,

Carl Ehler ? , Wieseustrahe 32 uud Otto Schultz , Chausseestratze 84, vis - a - vis der Liefeustrahe .

Noh - Tabak� *
E. Nauen , Temlintch . I



Möbel - Fabrik

Hellmundt & Comp .
No. ll . Holzmarktstr . No . II, Berlin .
In der neu eingericLteten Verkaufsstelle unserer Fabrik ( Berlin , Markushof )
verkaufen wir sowohl einzelne Gegenstände wie vollständige
Wolinungs - Einriclitungeil zu bis jetzt noch nicht angebotenen Preisen .

Kleiderspind
extra gross , balbcclit ,

echt Nussb . fourniert Mk. 43 . —

Passend . Verticow
Mk. 43 -

Modernes

„ Paneel • Etagerensopha "
mit SatteltascheD . PlOsch - oder Moquctt - » »

Einfassung . . . . .. . . Mk.

Walzen - Divan

. . m. Sattc ! taacbenn . Plilscbeinfassnng5Ik . 70 . —
Halb nnssb . Sltthlo Mk. I . »

| _

Echt so . . . . .mu. 13 - Nähtische Mb. 12 - , 17 - , 20 . -

Neue Modelle .
Mk. 4 . - , 5 . - , 7 . - , 8 . - .

„Bettstelle "
eebt Nussb fournlrt , m. Sprung -
fedrr - Matiatzo und Kell - Ci

bissen . . . . .Mk. 3t . ~

Einfacher . . . . .Mk. 48 . —
Nussb . , pol. Mk. 24, —hisM . 33 . —

Waschtoiletten
mit Mjitmer ,

echt Nussbav . ra . . MIc 27 . -
etwas kleiner . . • Mk. 24 . -

Sohrclbscsscl
Mk. 10 . - , 13 . - ,

« 3 . -

Trumeau , 50 .

i CIsaiscIansne
Mk. g3 . - prima

Schreibtiscke .

flnerkafitit

solide Arbeit .
Biilteis

120 —140 Mk

Garnituren
120 - 150 Mk.

Sopbas
40 — 35 Mk.

f i * aiiz Meinfeldt . Chrmuctaur , I Vrkffcber » , Psund van 4ö Pf .

_ . Cr . Franlil iirtcrslr . 105 , j mi, echtchiiltiifche Mandariuendanne » ,
enipfiehlt seilt LaKer in ygr * ( Uircii utui CSoldwnrcn . Vkund l . üO. FnöriHagcr Land�Krrqer -

! Hc) i <«vntörcii billigst ttiiicti kianintic . 3033 « * 1 HD « 37, r. 041KJ

. wj, ; - .V. W\ l f. -:-

Wegen Yollsländlger Äuflösung " meines seil

43 Jahren bestehenden Geschäfts

Gänzlicher

Ausverkauf
der grossen Läger von

Teppichen , Gardinen ,
Portieren , Steppdecken ,

Schlafdecken , Läuferstoffen
etc . etc .

W eilmachts ■ Geschenke verckea di » « am Veste » ardvwalirt .

K . ß. öwvsn ' tksl ,
SreitestrALse Wo. 20 , Ecke Scharrenstrasse .

An den Soniitagen bis Wdlinaoliteu 8 — 10 n . 12 — 8 geöffnet .

Daiiien - Konfektion
direkt aus der Fabrik .
AM - Sein Sobcn : " T9 * G

Saison -

Aus¬

verkauf
4 "

bebeiitcnb herab¬
gesetzte » Preise »

Abend -

Mäntel

Paletots

Jacketts

Capes
Xinder -

Paleiots
Damen n . Kindermäntei - Fabrik

Robert Eaumg arten

Hausvolgteiplati II, 2. ( Stagc (Crde
5criifnlciiierftva6e . ) Sonntag bis

8 Uhr rtbcr . bS geöffnet .

Achtung ! Ifev * e5ne ! Achtung !
Sonnabend im Januar mid Februar grosser Saal urnstöndehalber frei

geworden . VI o ♦ or i a Gar >> » . Bobsir . T2 . 0. Cranz . SSSfib

F« rnspreclier
Amt 7 Nr . 4242 .

Fernsprecher

Amt 7 Nr . 4242 .H. Laeske
Wurst - n Fleischvaren - Fabrik

Georgenkirchstr. 40, beim Alexanderplatz .
Zum Fest emprehle meine anerkannt guten

Wuretsorten , nur bestes Fabrikat ,

je 5 Pfund zu 2,50 , 8,00 , 4, —, 5 , — Mark .

Versende nuch dasselbe alles per Post .

Einzelne Pfunde je 5 Pf . teurer . ( 3043E »

Sonntag , den 15. , 23. und 29. Dezember gefiffaet bis 8 Uhr abends .

Billigste Bezugsquelle für Rest aiivatenre und Konsum -
vereine . Pur grösste Sauberkeit der Fabrikation wird
garantiert , da meine Fabrik nur den neuesten maschinellen
Einrichtungen verseilen ist . O O.

Sveciqlor�t für Hanl - . Harn « nd
JerdHeiiletbe », Seydelstr , O.
Spvtrtifiiiiibcu ; >,k12 — >/ . >—' /hi .

reise •
beliebige Teil¬

zahlung .

Olga Jacobson , ,nvaiiden -
strasse 145

Warenhaus Wilhelm Siein
BERLIN N. . Chausseestrasse No . 66 .

Um dem grossen Andränge , der sich Jetzt täglich in den Nachmittags - Stunden entwickelt , begegnen zu können , verabfolgen wir von

Montag , 16. bis Sonnabend , 2L Dezember 8 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags
besorgt ,

IM - PHOTOGRAPH lE - BOMS

Mk . 3 « oo

gS ' iltlS , und zwar bei einem Einkauf von

ülk . lO . o » Mk . 15 . o © Mk . 30,oo
' « Dtz . Visit Otz . Visit ' t Dtz . Gab . Dtz . Makart

Die ÄusbändiguDg der Bous erfolgt nur am selben Tage gegen Abgabe der Kassen - Zettel in der

photographischen Abteilung .

Hervorragend ichöne und ganz enorm billige Weih -
nachtsgescheiilc loüimen in dem diesjährigen Wcilniachls -
Verlan ! des bekaimteit Warenhauses Sinx « ? , - » Co . ,
Cfhaitifecflc . 56 . zum Perkanf . Von der sprichmört -
likhcn Billigleit haben sich Toulende von Könsern wieder¬
holt überzeugt und bürgt der ansgczeichnclc gute R» s
der seil 14 Jobren bestehende » Firnin dzins ? v . & Co . ,
Chanffeeflr . 56 , iur streng reelle Bedienung Itut nur
annähernd die hier beiprachene Billigkeit zu beweisen ,
seien nachstehend einige ganz besondere ( Lelegenheits -
käusc gebracht .

HonSkleidersioffe in lO verschiedenen Mustern , e»t -
haltend 6 SJZIr . dopheltbreil . Robe 1,65 Mk. B
ÄiNgham und Neffe l siir Hanstteider , enthaltend
6 WZtr . . Robe 1,L5 Ml . S Morgenrockstoffe , ganz
schwere Qualitäten , schöne Muster , enthaltend V Mir ,
Robe 2,25 Mk. > Kariert « mid gestreifte vollgrimge
Stoffe , enthaltend (i Mlr . doppeltbreit , Robe 2, 16 Mk
W Hellere Somnierstoffe von Ie «ter «aisv », enthaltend
K. Mtr . doppeltbreit , Robe 2 . 65 Mk B Lodenstoffe ,
schwere Quälitiilen . enthaltend ö Mir doppeltbreit ,

Robe 2 . 66 Ml . B ■ Gestreiste Alpaecas für Haus -
llcider , enthaltend K Mir . doppeltbreit , Robe 2 . 85 Mk
B Reinwollene Cheviots . auch schwarz , enthaltend
(j Mir . Robe 2,0 » Mk B Reiilwalleiie . Somespime ,
voll gri füge Quolilälen , enthaltend 6 Mtr . doppeltbreit ,
Robe , 3 ) 75 Mk l » Schwarze Atpaeeas , ganz neue
Muster , enthaltend IZMtr . doppeltbreit . Robe 2 . 56 Mk
B Reinwollene Beige , gute Qualitätei ?, enthaltend
<> Mtr . doppeltbreit , üiobe 3 . » 6 Mk. B Lelour - Ruffe ,
»cnefte Farben , enthaltend 6 Mir doppeltbreit , Robe
: t . »6 Mk. B Helle Alpocca - Stoffe illr Ball - und
Gelellschaitölleider . enthaltend ' 0 Mtr . doppeltbreit , Robe
4 . 56 Mf. B Etegante Zleitheiten in Homespune ,
-sibelüie , Lelour - Rnffe , dopphllbreit , voklstäiidigc Robe
5,46 imd 7,25 Mk 8 Reinseidene schwarze und
farbige Dainasses , neue Muster , f ? Mtr . , Robe 15 Mk
W Reiiiseideiie Damaffss für Braut - und GesellschastS -
ktetder , neue Lichtfarben , auch crsme , 12 Mtr . , Robe
15 Mk B Reinseidene schwarze Merveilleur , gute
Quätitäten , 12 Mtr . . Robe 15 M B Reinseidene
aparte Neuheiten , prachtvolle Farbenstellungen , 12 Mtr . ,

mammmBaamammaamHmammmmM
Robe 17,46 Mk ■ Reinseidene Damaffss , schwarz
und farbig , schwere Qualitäten , neue Muster , 12 Mtr . ,
Robe 22,56 Mk B Seidenstoff - Reste , Waschseide ,
neue reizende Streifen , prachtvolle Qualitäten , 4 Mtr ,
Bluse 2 . 75 Mk. B Reinseidene gestreifte Taffete .
vorzügliche Qualitäten , 4 Mtr . , Bluse 5,85 Mk. B
Schwarze Alvacca - Kostüm - Rocke , ganz gesüttert ,
2,75 Mk. B Äofifmi 4Rütte ans vciniuöatnem Ho¬
mespune , ganz gefüttert , 4 . 85 Mk. B Blusenhemdeii
ans Vetourllanell 2,66 und 1,25 Mk B Fertige
Servierkleider ans waschechtem Gingbai » 5,50 Mk. B
Dame » Hemden , aus Hsm deutlich mit Spitze , garniert
55 Pf . B Weihe Damelle . ffachljalfen ans Timiii oder
Parchehd 75 Pf . B Weihe Damen - Beinkleider ans

' Rensorcs oder Parchend 75 Pk. B Daineit - WirtichaftS -
schürzen ntit Latz und Achselbaud 58 Ps . B Fertige
Uuterröde ans dickem Beloutparchend 85 Pf . B
Fertige Unterröcke aus Halbtuch mit Besatz 1 . 45 MI.
B Seidengläuzeitde Unterröcke mit Flaiiellsutter und
breitem Bolant 2,25 Mk. B Damen - Morgenröcke aus
Beloiirparcheud 5,75 Mk imd 2,85 Mk. B Belour -

Mätiiiees 2,85 Ml . und 1,95 Ml . B Fertige weihe
Bettbezüge . Deckbett und 2 Kissen 5 Ml . B Weihe
Bettlaken ohne Naht . fertig gesäumt 85 Pf . W
Damast - Sezviette ». ganzes Dtzd . 2 . 56 M. B Wtijw
Damast - Stilbenhandtiidier , ganzes Dtzd . 5,56 M. B
Weihe Dainen - Tatchentücher , auch mit buntem Rand
gesäumt , Dtzd . 1 . 56 Ml . B Lonisiitnatnch , für seiiiero
Wäsche . Stück v. SstMtr . . 4 . 06 Mk ■ Vetter Teppiche ,
auf zwei Seite » anfzitlegen , Größe 2cx >X3vO 27 Mk
B Engl . Tnll - Gardnien , weiche doppelfädige Qualität ,
abgepaßtes Fenster 3 . 56 Mk. B Wollportieren mit
eleganter Facauardbordnre 2,25 Mk U Bettvorlagen ,
perstsche Milster , Stück 56 Pi . B Sleppdeiken aus rein -
wollenem Satin 3,45 mid 4,06 Mk. B Peluche - Tisch -
decken mit Gabeliii - Bordüre 5,66 und 6,56 Mk. B
Divandecken mit geknüpfter Franz e, ca. 3 Meter lang ,
5,75 Dtk B Normal - Schlafdecken 1 . 45 und 1 . 75 Ml .

Arn heutigen Sonntag und Sonntag , den 22. d. M. ,
bleiben die Lerkanjsränme bis Abends 8 Uhr geöffnet .



Waarenhaus Hermann Tietz

Sonder - Verkäufe für
Forfsefzung

unserer

i mj Wnacbten
Wir bieten hiermit Gelegenheit zu besonders günstigen Weih nachts - Einkäufen .

In allen Abtheilungen sind aussergewöhnlich preiswerthe �Posten zum Verkauf gestellt .

Kfl dieser ¥ifoehe soweit der Vorrath reicht :

Lalanterie - und

Broncewaaren ,
V-' -X-Vv. •. . -. V.*! ■■ . . ■ , ' - .r- •

unter

Anderem :

Eisesetagere broncüt

. . . . .

Eisenetagere vernickelt , modern f.

Eisenetagere stheilig , Blattmaster

Ukrhalter elektrisch , . . . . . .

Wanddecorationen *

Majolika mit echter Bronce .

BOWlen Kupfer , gaiv . , mit vers . Adler . .

Tafelaufsatz sthlg . , mit Vase , versilbert

Vasengarnitur sthig . , versilbert . . .

Vasengaraltur gross , s thig , versilbert .

Porzellan - Urne deoor , m. echter Bronco

6. 75 ,

von

tcdcrwaareii , unter

Anderem :

Albttn Leder oder Plüsch , mit Schild und ver¬

goldeter oder versilberter Staö ' eloi . . » 3 . 75

Büquel - Geldsack Skat - Scherz - Artikel . . . 50 4

Immerwährender Kalender für den

Schreibtisch , Lcder . . . . . . . . . 2 . 25

rinarrAniattrlift ? " ma Kindleder I 14x9 cm 2 . 85
ugarreniascuB mit Nickeibügei j nyiicm 3,75

Damentresor ff - juchten , Seehund und

Glanz - Moaton . . . . . . 10 cm lang 2,2 ! ?

Beulelporlemonnaies Kaibiedcr , farbige

Pressungen . . . . . . .0 cm lang 75

Herren - Sport - Tresor elegante Form , Juchten

Seehund und Safnan , mit Wildledeffutter 2 . 75

Postkartenalbum , Calico�Ssand
für 200 300 G00 800 garten

954 1 . 25 " 2. 25 2 . 60

[ erstol 6
2 seltene Fantasie - Stoffe , Robe emtr . , statt 12 . - 5 . 90

Posten . Matelass� - Stoffe , Robe e mtr . , statt is — 8 . 75

Schubwaartn , unter

Anderem ;

Damen :
la genarbt Kalbleder , schnür -

oder Knopfstiefel , Rand genäht .

Eckt Cbevreaux , Schnür - , od , Knopf -
Stiefel

BOX Cälf | Satin Kalb od . echt Cbevreaux ,
Schnür - und Knopfsticfel , Goodyear
W elt « • • • • • • « • • • 9

Herren :
Echt Chevreanx Oder Box Calf , Schür -

und Zugstiefel . .

. . . . . .

Echt Chevreanx , Box caif wichs -

Kalbleder , auch mit Lackbesatz .
Zog - , Schnür - und Schnallenstiefel ,

Goodyear - Welt , Werth bis 17 . 50 .

8 . 75

990

10 . 90

10 . 60

Cfummischnlie :

13 . 35

Kinder Mädch . Damen Herren

Pamew- gonfctflon
unter Anderem :

Einige Restbestände
zu ganz ausserordentlich niedrigen Preisen .

ESkllUC - JaCkCt , schvarz und coul . Werth

bis 15 . - . . . . ..

. . . . . . .

6 . 75

Eskimo - Jacket , schwarz gefüttert , u. coul . ,

mit Pelzbesatz . Werth bis 18 . 75 . . . . 12, —

EskiOlO - JaOkC t , schwarz und coul . , bcch - '

elegant , ganz gefüttert . Werth his 33 . — 18 - 70

Kleiderröcke , gemustert Alpacca , gefüttert ,
und Cheviot ungefüttert

. . . . . . .

2 . 7 « ?

Jnpons , ans reinw . und halbw . Tuch , reich

garniert . Werth bis 5. 85 . . . . .. » 4 . 25

JnpOUS , aus halbw . Tuch , gute Qualität . * 2 95

RlAncan aus Barchent und
' Sammet - Flannell . , | — , a g n kc n ec

Werth bis 4 . 85 . . . 1 15 1 . 65 2 55 3 . 65

Wiener Waschblonsen , hochelegant ,
Prima Stoffe , Werth bis 7 . 50 . . 2. 50, 3 . 65

Reinseidene Japon -
und Waschseidene Blonsen . : . 3 . 95

Ptlzwaaren , unter

Anderem :

Garmtaren :

Nutria , Muff und coiiier . : : » : : 6,50

NerzmnrmeJ , Muff und Collier . . . 6 . 50

Kinder - Darnituren :
Echt Thibet , weiss , Muff und Kragen 6. 50 .

unter

Anderem :kmenMche .
Oberhemden , Einsatz Leinen 4 fach , , : . 3 —

KrageQ , Leinen 4 fach , k' /z cm hoch , neueste Fa�on 30

Manschetten , Leinen 4 fach , 2 Knopf , . i , 45 «5

Servltenrs �/zz em 35 mit Falten . . : . 50 - 6

Garnituren : fsS : rSU . io

Unsere

Spielwaaren-Abtheilung
empfiehlt als ganz enonn billig :

ParlorKinetoskop
amerikanische Schnellseher

mit Edison - Photographien

Papier u . Scbreibwaaren .
Ausstattungs - Briefcassetten

25 Bogen mit Couverts :

Hermannpost . . . . . . . . 21 . 28T

Bltitben Post , Filigran Post . . . . 45 4

Holzmaser Post & Marine Post . . 45 <)

1 Parthie Fantasie - Cassetten von . . 1 . 50 an

Visitenkarten , Lithographie auf Elfenbein -

Garten bis 3 Zeilen Text . 100 Stück ind . Carton 954

Füllfederhalter „ Rapid "

. . . . . . .

165

Echte Koh - i - noor Bleistifte , m aiien

Härtegraden stets vorräthig . Stck . 23 4

1 Parthie Weinachts - Enge ! , Eeiief

geprägt über 60 % billiger als früher , von 34 an

Aussergewöhnliches

Angebot .

( lQe1ri « nno s flammig . echte Bronce mit | 7 Eft
( jiCtätil Uflt/ , Glühlicht und Tulpen l/,3l /

Coelrrnno 3 flammig , cuivre poli mit IQ 7C
UrtbKiUHC , Glühlicht und Tulpen itl , < «3

QölllonlomnD 80 cm hoch mit Scheiben - Q TJK
tjaUlcUIdüJpC , brenner u. Seidenscbirm w, ' «J

Majolika - Tischlampe �
14 " Brenner und Schirm TCfUU

�eranüvortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin Für den Inseratenteil verantwortlich : TH. Gleite in Berlin . Druck und Berlaa von Mar Bad » « « in Berlin



Wichtige Information für den Einkauf

von Juwelen , Uhren , Glold - und Silberwaren .
Die Garantie einer Taschenuhr , eines Juwels oder irgend eines

Schmuckgegenstandes ist absolut wertlos , ausser sie wird von einer Finna

von anerkannter Verantwortlichkeit und Integrität gegeben .
Viele Leute kauten Schmucksachen von allerhand . Gelegenheits¬

händlern von Hand zu Hand und meinen dann : „ Es ist alles in Ordnung ,
ich habe deren Garantie . " Unsere Garantie aber ist durch einen • lang¬
jährigen Ruf gedeckt und bürgt für jede Garantie , denn grösseres Renommö

bringt grosse Verantwortung mit sich . Es gehören zwei Dinge zu „ einem
guten Kaut " — Preis und Qualität . Sieht man zu viel auf eines dieser beiden

Dinge , dann kann man bei „ einem billigen Kaut " sehr schlecht fahren .

Denn das Notieren niedriger Preise , welche es den Kunden über -

lasst , auszufinden , dass sie minderwertige Qualität , schlechte Arbeit und

Material repräsentieren , führt nicht zum Erfolg und gewinnt kein Vertrauen .

Wir haben durch Offerierung von strikt reellen Waren zu billigsten
Preisen , zu welchen gute Qualitäten , gut gemacht , verkauft werden können ,
ein grosses Geschäft aufgebaut . Man kann sich darauf verlassen , dass die

Waren so wie angegeben und von solcher Qualität und so hergestellt sind ,
dass sie empfohlen werden können .

Preis und Qualität ist auf jedem Gegenstand sichtbar markirt.

Königslrasse 46.
Elektrischer K' raftbctrieh .

firossltandfl. - Export. - ?ersaiiil natl allen ländern .

Einzelverkauf Eingang Ä und B.
Versand ? e ? en haar oder Nachnahme .

Die Botriobs - und Verkaufs¬

räume sind bequem Ton allen
Stadtteilen zu erreichen . Sie lie¬

gen schrägüber vom Rathans und

vis - ä - vls dem Kgl , Amtsgericht ,
sowie 2 Minuten vom Bahnhot

Alexander - Platz entfernt . Am
Abend zeigt ein weithin sicht¬

bares Lichtmeer von vielen hun¬
dert elektrisch . Flammen die im¬

posante Front und gewährt einen

bequemen üoberblick über die

circa 30 Meter lange Ausstellung
von sämtlichen Artikeln der Gold - ,
ßilber - und Uhren - Branche .

Lieferanten für Beamten - Vereine etc . etc .

l Coldwaren - Jnduslrie fo \ monk &C° l

EM GROS Konigs - SfrAe DETAIL

Front - Eingang zum Einzelverkauf . .

Goldene Medaille

für

hervorragende

Leistungen ,

Teil - Ansicht der Fabrik .

In der sich den Verkaufs¬

räumen anschliessenden Fabrik

sieht man durch riesige Glas¬

wände das Arbeiten der durch

zwei elektrische Kralt - Motoren

betriebenen Maschinen neuester

Konstruktion , welche zur Her¬

stellung von Goldschmuckwaren

dienen .

Altmodische Geldschmuck -

Sachen werden in modernen

Schmuck umgearbeitet oder zu

Karspreisen in Zahlung genommen .

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet.

No. 114 . Gold .
Singe , gos .

gestemp .
Stck . 1,50 M.

No. 113 . Gold .
Ohrringe m.
echten Perlen

n . Türkis 6 M.

Ho. 1U7. Silb . Cyllnder • Uemontolr -

Herrenuhr , 0 . 800 Reichsstempel ,
2 oisel . Goldränder

. . . . .

No. 108 . Mit Sprungdeckel . . . .

No. 109 . Gold . Remontolr - Hcmnuhr

No. 110 . Mit Sprnngdeckel . . . .

>To. 101 . Gold . Rem . -

Oamenuhr , reich

grav . Goldgehäuse ,

10 Steine . 14 M.

Ho 104 . Gold . Rem -

Oamenuhr , 0. 583

Reichsstompcl ,

Emailmalerei , Reliefs

n. künstl . Entwürfen

u. m. Edelsteinen

verziert . 40 M.

Wir bitten darnnf zn achten , dass wir für jede Ehr reelle 3 jährlere

schriftliche Garantie für guten Gang leisten .

Vo. 102 Gold . Rem . -

Damcnuhr , Kante

fein geschliffen und

pol . , hochf . Email -

liorung , 10 Steine

25 m.

Vo 103 . Gold . Rem . -

Oamenuhr , 0. 585 Reichs -

Stempel , Grand Gnischet .

grav . u. reich emailliert ,

2810 Steine M

Ko. III . Goldene
Breche , gesetzL

gestempelt 5 M.

hTo. 112 . Goldene
Kravattennndel ,

gesetzt , ge - Jstempelt
105 . 811h . Anker - Remontolr - Herrenulu -
mit Sprangdeckel , 15 Steine .
Glashütte

. . . . . . . . .

M.

System 23 �

Hänfen Sie Goldwaren und Ehren hei approbierten Fachleuten ,

dann werden Sic viel Aerger ersparen .

Lange Cold -

Damen - Dbrkette
83311000 , gesetzt , gestemp . , mit

echtem Opal - Schieber

17 H
0hD9 \ \ H| J B. Schieber | | J JJ.

In iShar . Gold - Scbarnler .
Bester Ersatz für massiv goldene

Ketten , 15 Jahre Garantie ,

von 16 bis 35 M.

In Gold - Platcd
und fester Vorbindung mit Gold ,

sehr dauerhatt im Tragen ,

4 bis 8 M.

Qualität la . in massiver Ver¬
bindung mit Gold

8 bis 15 M.

Spezialität :

patent. Zieh-yirrabanöer
mit hervorragender Stein¬

dekoration 6 Mk. bis 40 Mk.

jKetten - �rmbänder
in Gold , Silber und Platcd .

IIIansdjctt - Knöpfe ,
Solitär , echt Gold ,

geaetzl . gestempelt

von 0 M. an.

Streid ) l ) OlZ' piscn ,
echt Silber ,

von K- an.

15 Steine , drei gosetzi . gostomp . Qoldkapseln 90
Extra schwer . Form Lentillo . 100 bis 500 M.

Chronometer . Repetir - und andere compllcirte Uhren .

Wir tauseben reell jeden nicht
konvenierenden Gegenstand um .

llkar . Mm Herren -Kellen.
585/1000 ges . gestemp . , solide Panzertorm ,

gediegene Arbeit . . per Gramm
Das Gramm - Gewicht Ist auf Jedem Etiquette

aafged rockt .

Brillanton .
Als erfahrene merkantile Juweliere sind wir für jede Regung

des Weltmarktes empfindiioh . Es geht kein Schwanken der Werte
unbeachtet an uns vorüber . Wenn auch Brillanten last um die
Hälfte im Preise gestiegen und höher im Einkauf , bleiben unsere
Preise , soweit der Vorrat reicht , für jetzt dieselben wie früher ,
da wir in guter Voraussieht die Konjunktur bei Zeiten wahrnahmen .

Wir haben reichhaltige Auswahl in allen Genres von dem ein -
faohsten Reif in Ilkar Fassung für ? , — , lO , — , 15, —, 20 , — Mk.
aufwärts bis zu den prächtigsten Kombinationen edler Steine in
perfektesten Modellen .

ca . 1000 Spazierstöck ©
— — mit echt silbernen Griffen —

- . schon von 3 IM. an bis SO 91 .

Echt silberne Dameng - riirc
von 1,50 91 . bis 15 9>.

Cange

Damenketten
14 kar . Gold 585 lOOb gestempelt ,

reizende Schieber mit Opal ,
Perlen und Edelsteinen verziert ,

Glanz - und Mattgold

von gO M. bis 200

In 14kar . Gold - Scharnier .
Reizende Muster mit wunder¬

baren Schiebern

von tff M. bis ffQ M.

In Gold - Piated

ffiJrÄ 8 m 6
Qualität la

bindung Q , ,
m. Gold ®

massiver

bis Iß

M.

Ver -

M.

HeizenDe Dessins ,
enorme Auswahl.

Süd . Cigaretten ' Etuis
von JJ bis 90 &

Cigarrenspüzen
in

Silber .

Brochefassung
zum 200 jährigen Jubiläum

2 Mk. stck .
mit Vorrichtung zum Selbst -

einsetzen .
Reizende Auslührung ,

800/1000 , Silber , ziervergoldet

5,00 Mk.

Einfache , echt silberne

Fassungen von 1,7 Mk.

Hiesscr - Crayons ,
echt Silber «

M 2 bis 10 M.

Echt süd . Geldbörsen .

Ueber 4000 Stück lange moderne Damen- Ketten u. Herren- Ketten in Gold, Goldplattiert u. Silber.
Grosse Husival ) ! in silbernen u . silberpiattierten Gelegenbeitsgescbenken als Cafelaufsätze , Bowlen , fardlnl�ren , Pokale , Bestecke etc .

Wegen des bekannten grossen Andranges In den letzten Tagen vor dem Feste bitten wir , die Einkäufe schon Jetzt zn machen , damit wir im Interesse unserer werten

Kundschaft für eine saebgemässe Bedienaug besorgt sein können . Wir sind gern bereit , die ausgewählten Gegenstände bei geringer Anzahlung bis zum fest zu reservieren .
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Die Kunst und das Volk .

Von all dcn Faktoren . d! e durch ihre Wirk »n - i auf Geist und
Gemüt dazu augethau sind , das Leben und seine Kämpfe zu Der -
edeln und sie auf jene sittliche Höhe zn heben , die einzig einer
wahren Kultur würdig ist . darf die Kunst die erste Stelle bcan -
sprnchen . Die Kunst befreit in unwiderstehlichster Form , sie ist das
Bad . aus dem die Psyche in schönster Reinheit hervorgeht , ein un -
versicglicher Kraftquell gegenüber den ermüdendsten Kämpfen .

In der Erkenntnis dieser Wirkung der Kunst haben zahlreiche
Idealisten ihr Streben dahin gerichtet , das Volk der Kunst , oder
richtiger die Kunst dem Volke näher zu bringen . Die sich
von Jahr zu Jahr häufenden volkstümlichen

'
Theater - Auf -

führungen . Volkskonzertc , die billigen Ausgaben der bedeutenden
Schöpfungen der Weltlitteratur usw . sind die Belege dafür .
Ebenso sind schon verschiedene Versuche unternommen worden , die
Schätze der bildenden Kunst den Massen zugänglich zu
machen , weil die bildende Kunst am unmittelbarsten auf Geist und
Gemüt ivirkt und ihren veredelnden Einfluß ausübt .

Vielleicht das rühmlichste auf diesem Gebiet ist das Unternehmen
des verdienstvollen K » n st w a r t l e i t e r s A v e n a r i n s. Durch
Herausgabe der Meisterwerke aus allen großen Kunstepochcn in
verhältnismäßig guten Reproduktionen zu einem sehr billigen Preise
hat Avenarius in der That damit angefangen , dem Volke — im
wirklichen Sinne des Wortes — jene herrlichen Welten aufzuschließen ,
die einen großen Teil des Wunderbarsten umfassen , ivas der künstlerisch
sich bethätigende Menscheugeist in seinen gesegnetsten Stunden gc -
staltet hat .

Aber auch die Socialdcmokratie hat sich diese Ziele schon lange
gesteckt , und was das Wichtigste ist , ivir können mit Befriedigung auf
das Erreichte schauen . Was auf Seite des Bürgertums nur durch
das Wohlivollcn einzelner reicher Leute möglich gemacht wurde , das
hat beim Proletariat fast ausnahmslos die stolze Solidarität der
Massen aus dem scheinbar undaiikbarsten Boden gestampft . Ein
Avenarius bedurfte der Opferwilligkcit eines bürgerlichen Idealisten ,

der ihm ohne auf Gelvinn zn spekulieren hunderttausende Mark für
seine schönen Bestrebungen zur Verfügung stellte . Die Social «
demokratie bedurfte dessen nicht , ihr genügte die ENvcckmig des
Interesses bei dcn socialistisch denkenden Masse » , um Aehnlichcö unter¬
nehmen zu können . Diesem spccicllcn Ziele wollen wir hier einige
Zeilen Ividmcn .

Mit den illustrierte » Festzeitschristen , die seit nunmehr zwölf
Jahren regelmäßig bei verschiedenen Gelegenheiten , besonders zu
Ehren dcs ' Wcltfciertags und der Feier dcS 18. März herausgegeben
wurden , trat dieses künstlerische Streben zuerst rein in dcn Vorder -
gruud . Diese haben daher wohl hauptsächlich dazu beigetragen ,
überall das Bedürfnis zn wecken , daß alle bildiicrische » Darstellungen
nicht bloß der Tendenz dienen sollen , sondern auch lüustlcrischen Än -

fordernngen und dem Schönheitssinn gerecht werden . Das erste
achtungfordernde Ergebnis besitzen lvir in de » radierten Portrnits ,
die von der Buchhandlung V o r iv ä r t s im Jahre 1839 erst
von Marx und Engels , dann von Liebknecht . Bebel und
Singer heransgegcbcn wurde » . Ist der Preis von 3 M. für jedes
der beiden ersten

'
und l . SO M. für die andern auch eine respektable

Summe für viele Arbeiter , so beiveist doch ihre immer mehr sich
steigernde Verbreitung und die langsame Verdrängung der gcschmack -
losen Oeldrucke ans den Proictaricrwohnuugen und noch niehr aus
dcn Proletarierivirtschaften das erfreuliche Wachstum des künstlerischen
Geschmacks . Ein weiteres , ebenso erfreuliches Resultat ist die Heraus -
gäbe von EourbetS unvergleichlicher „ F r c i h e i t s g ö t t in " ,
das beste jedoch ist dasjenige , was die Buchhandlung
Vorwärts in diesem Jahre dcn deutschen Arbeitern zugänglich
gemacht hat . die künstlerisch ausgezeichnete Reproduktion von
Engen Dekacroix ' unvergänglichem Meisterwerk „ Die
Freiheit führt das Volk " in einer dem Original durchaus
würdigen Gravüre .

Einer der herrlichsten politischen Siege dcS Volkes über seine
Unterdrücker hat dies Bild hervorgebracht , die Pariser Julirevolutio »,
durch die Frankreich der fluchwürdigen Regierung der Bourbonen
für immer ein Ende bereitet hat . ES ist der Sturm über eine
Barrikade hinweg entgegen dem Feinde der Freiheit , dcn » nS der
Maler vorführt .

'
Kein König ist der Held , kein ordengeschmückter

General , nur Proletarier , Lumpen und Bettler , aber alle geführt und

begeistert von einem Gedanken ,
Was aber die Massen als
wärts treibt , todesmutig und
de ? Absolutismus entgegen ,
gegeben , die Freiheit selbst führt
mit einer roten phrygischcn Mütze

einer Idee , der Idee der Freiheit .
unsichtbare Macht bewegt , vor -

unwiderstehlich dcn Prätoriancm
dem hat der Künstler Gestalt
da ? Volk . „ Ein jugendlich Weib

auf dem Haupte , eine Flinte in
der einen Hand , und in der andern eine dreifarbige Fahne . Sie

schreitet dahin über Leichen , zum Kampfe auffordernd , entblößt bis

zur Hüste , ein schöner , ungestümer Leib , das Gesicht ein kühnes
Profil , frecher Schmerz in den Zügen , eine seltsame Mischung von

Phryne , Pcisfewde und Freiheitsgottin . " So schildert Heine diese
wunderbare Figur , als er iin Jahre 1331 zum erstcmnale vor biescin
Bilde stand , daraus ihm „ ein großer Gedanke ivuuderbar entgegen -
iveht . " Welche Gelvalt dieses Bild ausströmt , das hat Heine in

noch glühenderen Worten geoffeubart und zwar in dein begeisterten
Glaubensbekenntnis , zu dem ihn ebenfalls dieses Bild hingerissen hat .
„Heilige Julitage von Paris !" ruft er gleich danach aus , „ ihr
iverdct eivig Zeugnis gebe » voll dein Ura ' del der Menschen , der nie

ganz zerstört ivcrdcn kann . Wer euch erlebt hat , der jannnert nicht
mehr auf dcn alten Gräbern , sondern freudig glaubt er jetzt an die

Aliferstchuilg der Völker . " Solchen Glauben schuf das Bild einstens
und es schafft denselben heute noch .

Wir sind so offen , zu bekennen , daß wir bei aller schrankenlosen
Bewunderung für die Schöpfungen eine ? Dürer , Lionardo , Michel -
angelv , Titian , Rembrandt für das arbeitende Volk der Kunst eines

Dclacroix den Vorzug geben . Um die Gefühlswelt mit zn erleben ,
zu durchmessen , der z. B. ein Rembrandt in seinen Bildern Farbe
lieh , dazu gehört Muße , seine Sammlung Reife und Freiheit der
Seele , die der Kampf nicht kennt , und das Leben dcS Arbeiters ist
nur Kampf , dazu ein Kampf , der Gewehr bei Fuß nur für kurze
Minuten kennt . Möge das recht vielen offenbar werden , die zimi
Heerbann der socialistisch fühlenden Menschheit stehe », und möge
daher der nie verlöschende Feuerfunke der Begeisterung und der
Leidenschaft , der jedem Beschauer aus Delncroix ' Bild cutgegeu -
sprüht , in zahllosen Herzen und Hirnen Mut , Hingabe und

Aufopferungsfähigkeit Iveckeu und das Heim des Proletariers mit
jener wunderkräftigen Begeisterung durchfluten , die zu dcn größten
Kämpfen die nötige Kraft leiht . «1?. .

Julius yaack
Brunnenstrasse M BERLIN N . am Rosentbalerthor .

Ulanufactur - und lUodewaarenbaus größten $tyb .
Heule und am letzten Sonntag vor Weihnachten grössnek von 9 —10 und von 12 —9 Ahr .

tforllieiihaf te Weihnachts - Angebote .
Halbleinene Jacquard - Tischtücher in ausgezeichneter Qualität ,

115 X 130 115 X 150 130X 135 130 x 170 150 X225

stück 2 . — 2 . 40 2 . 40 3 . — 3 . 75 m.

Reinl . Hausmacher - Jacquard - Tischtücher Stück 2. 25, 2,75 , 3 . — ,4 . — M.

Halbl . Drell - u . 6erstenkorn - Stubenhandlücher50xii5 Dtz . 4 . —
, 5 . — M.

Reinleinene Drell - u. Jacq . - Hausmacher Stubenhandtücher

50X120 , Dtz . 6 . — u. 8 . — Ai-

Wischtücher U. Staubtücher in vielen Sorten Dtz . > 50 , 2 . —
, 2 . 50 bis 0 . — hl .

Frottirhandtücher weiss oder bunt . . Stück 35 Pf. , 50 Pf . bis 2. — M.

Badelaken aus Frottirstoff od . Geretenkorn St . 2. —
, 3 . —

, 4 . — bis 8 — M.

Fertig genähte Bettbezüge in weiss und bunt mit 2 Kissen ,

3 . —, 3. 50 , 4 . 50 bis 12 . — m.

Fertig gen . Bettlaken , Cretonne , Dowias , Halbl . ganze Br. 1. 25, 1. 60, 2 — 3 Ai-

Fertigc Barchend - Betttücher in weiss u. bunt St . | . —
, 1. 20, 1 . 50 bis 3 . — M.

Fert . gen . Inlett - Garnitur , Unterbett , Deckbett , 2 Kissen 9. —
, 11 . 50 bis 24 . — M.

Hemdervtuch u. Louisiana - Coupons v . 20m5 . — , 6. —
, 7 . 50 bis >0. — M.

Buntgestr . Barchenthemden f. Männer u. Frauen | . —
, 1. 20, 1 . 50 bis 2 . — M.

Bunlgeslr . u. einfarb . Moltong - Frauenhosen . stück >. 50, >. 75, 2 . — M.

Buntgestr . u. cinf . Moltong - Frauen - Anslandsröcke , St . 1. 50, 2 . —
, 2 . 25 M-

Strickjacken u. Arbeitswesten für Männer , St . 2 . — ,2 . 50,3 . — bis 8 . — M.

Berufskleidung ; Malerkittel , Friseur - , Koch - und fleischer - Jacken ,
Schlosserkittel , ßuchdruckerkittel , Monteur - Jacken in drei Grössen ,

von 2 . — bis 4. — M-

Handwerker - Schürzen , blau oder grün Leinen . . Stück 75 und | , — AI.

Weisse Kinder - Hemden für Knaben und Mädchen , nach Grösse ,

Stück 50 , 60 , 75 bis 2 . —

Schwarze wollene Kinderstrümpfe , nach Grösse . . von 45 bis 90
Herren - Oberhemden mit leinenen oder Rips - Einsätzen ,

Stück 3 . —
, 3. 50 , 4. — bis 6 . —

Regenschirme für Damen u. Herren Stück 2 . —
, 2. 50, 3 . — bis >8. — AI.

Schlafdecken in Baumwolle , Halbwolle , Wolle und Karneelhaar ,

Stück 2 . —
, 2. 50, 3 . — bis 18. — AI.

Reisedecken in Sealskin , 2- seitig , Stück 4 . —
, 5 . —

, 6. —
, 7 . 50 bis25 . — M.

Felle und Vorlagen aller Art . . Stück I. —
t 1. 50, 2. — bis 20 . — M.

Tischdecken in Wolle und Plüsch , Stück 3 . —
, 4 . —

, 5 . — bis 25 . — AI.

Steppdecken mit Woll - Satin - Bezug , Stück 3 . — ,4 . — ,4 . 50 , 6. — bis >8. — M.

AI.

Pf .

■M.

mk

Jeden Montag grosser Reste - Verkauf .
M- hafte

jpgea
Sehr billig . . . . .Stück I, —, 2 —, 3 . — M.

Man beachte die In den 15 Schanfenstern täglich wechselnden

Decoraiionen , darunter für jeden Tag besonders vortheil -

Special - Artikel , als praktische Geschenke geeignet .

Metzneps Korbwaren - Fabrik .
Rerli », AndreaSstrafte 23 . Pnnnfinwannn . k .
. lI - GelchasnBru . . ne . . str, ! »5

'
sS

III . Geschäft : Beusselstr . « 7 .
IV . Gesch. : LeiPzigerst ät/äS
V. Geschäft : Ttralauerstr . IU

Leiterwagen , - gä
Sportswagen ,
KinderstUhle . h m

Kittderwage , », Grösstes Lager
Kinderbettstellett . Berlins ,

1000 Mark Belohnung Mr° 7 & Ä
als das meinige vachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahre »
ans und ist meine Konkurrenz garnicht in der Lage , diese 1000 Mk. zn verdienen

Mufik - Jnstrumente
jeder Gattnng vom kleinste » bis zum vollkommenste » , nebst

einzelnen Teilen itets am Lager .

l 10

Binmenstr . 77. 1.

Eigne Fabrik und Keparatnr - Werkstatt . - ' 4hk
Violinen mit Bogen und Kasten von llv Ulk . an. L8- tCr

Robert Ltiller , 0,Kein Laden I

Äelteste Uhren - Handlung
besteht R C D I B B3 6 besteht

seit 1860 Eft IL tl L > H ra 9 « seit 1860

152 am Morifzplatz 152 , Oranienstrassen - Ecke .

Uhrmacher . 283911 *

Or . Auswahl . 5] . Oarantie . Vorzttgl . Fabrikate ,

Gold . Uaraen - Remontoiruliren ?. 15 m. an

Silberne Cylinder - do . „ 10 „ „

Regulatoren , 14 Tage gehend , „ 12 „ .
Das langj . Bestehen des Geschäfts bürgt für Lieferung reeller Waren -

FzlvMW «
1 1 M wpH I. furcomplsle *

,
FG Wohnungseinrichtungen u. einzelne Stücke aur j

ÜCredifü
bei kleillBr Anzahlung u. 0UfJalire hinaus verleilten Raten

j

' KonipI. EinrichfungenvonMk3DObisMk -5DOO'
— x und mehr auf Teilzahlung

itral - MöbelHalle ,
» . Komtnandanienstr . 51 Ecke Alexandrinensti :

7gtössen V. h aufenster zu bradmön



Abteilung A .

Rathenower Augengläser .

Feinste tVcugroId - Brillen n. Pincenez ,
garantirt nie schwarz werdend , von Gold nicht n
zu unterscheiden . . . . . . . .Mk. 6� " "

Kickei - Brillen und I ' incenez . . Mk. 1,50
do. allerfeinete Qualität . . . . Mk. 2,00

Brillen und Pincenez in feinstem Gold
double ( Silber mit Gold plattirt ) . . Mk. 5,00

Massiv grold . Brillen n. Pincenez , leicht Mk. 8,
stark Mk 10, ganz stark Mk 13, bis zu den schwersten .

K«*teil »s « Angeanntersnohnngsa nach streng wissen
soharuicher Mathode .

Operngläser
rein achromatisch mit Etui von 5 Mir . an.

Opern- u . Heiseglas
„ Excelsiop " ,

mit S Gläsern , Coopa » , Leder -
Etat und Riemen 13 Vk.

Operngläser
in feinstem Perlmutter von

Mk. 7,50 bis feinsten .

Clcgantc Stiel - t
Krimstecher , Fernrohre ,

Doppel - Fernrohre , Lupen
eto . etc .

Specialität in Barometern .
Blehter ' s Präclslons Holostcrlc Barometer , mit in _ .

Thermemeter , No. 580 mit bestem Werk '
Bocke egante Barometer tu Nnssbanm , Elche , Altsllber eto.

tn allen Sttlarten .
Preislisten gratis und franke .

■
ZU

Optisclie Centrale . « Speeialliaus für Pliotosrapklc .
C�RLIN C. , Wallstrasse 8io . I , Ecke Spittelmarkt

Weihnachts - Äasstellaog , Abteilung b :

Optisch - mechanische Apparate
in besonderen , grossartig eingerichteten Ausstellungs - Bäumen .

JVffodell - Bampfmasehlnen mit Spiritusheizung .
Alle von mir geführteu Dampfmaschinen sind auf tadeUoses
Functionireu geprüft und mit �doppelter Sicheruns1 ' ausge¬

stattet , deshalb garantirt absolut gefahrlos .

Feine Bampfmaschine „ Kenith "
mit Flachschiebersteuerung , feststehendem Cylinder , Pfeife etc .
Klein Formst Mk . 3, mittel Mk . 4, gross Mk . 5, extragross 0 Mk .

FKtrafcine Oampfmasehine „ ft nlkan "

( wie Zeichnung ) , exlrastarkc Construktion , von 7 bis 300 Mk .

Dampfmaschinen - Betriebsmodelle In reichster Auswahl
von 30 Pfar . an.

Elektrische Apparate
Richters elsktriches Lahoratorinm , compiet Mk. 15.

_ _ _ _ _ _
? otorTIQ niorvliso Bebeikllder Apparate etc . von brillantester
llfllCl llfl UlOgll/a ) Wirkung von 2 Hk. an bis zu den gi - össten .

Alles mit feinsten transparenten Bildern .

„ iS : Bnematographea ,
» 18 Bildern Hk. 12.

Eisenbahnen bestei Qualität
mit Dampf - , Uhrwerk und Electricifät .

Sänimüictis Irtitel z. Eisenbihmsan :

Schienen , Wei¬
chen , Kreu¬
zungen etc .
Locomotiven ,

Wagen ,
Bahnhöfe , Tunnel , Güterschuppen etc .

Pltnnnnranhpn ' lUer Art - »n- hter ' a OratI «raplc
rilUlluyid [ lllBII z. Aufnnlmie u. Wiedgab . M. 6.

Alles In grossarttg reichster Answabl ,
Verkanr ra den billigsten Itngro . - Pzel . en .

Neue Prospecte kostenfrei .

Abteilung - C .

PliofograpbSsehe Apparate
und alle Bedarfsartikel .

meiner Sehüler - Aisgxsrxt „ Gnons " ,
mit Zeit - und Moment - Verschluss , eingerichtet für

6 Platten Uk . 3 , mit Ausrüstung FIk , 3 .

Feiner Sch & Eer - . üpparat „ Vre » " mit
vollständiger photographischcr „ Reform " - Einriclitung

Mk . 7,3 » .

Ls
- �1 »

M feg '
agjS

irr . s | fc
nn 112
" r SU

• �- Is

Bleletep ' S extrafeiner grosser Nelee Apparat
„ Monngtol " , Gruppenformat mit eebr feinem

Objektiv und starkem Stativ Ulk . SO .
Uand - Cnmeras neuester verbesserter

ConslrHclion :
nSrliter ' s „ ülerkur " , Visitformat , ! flk . 8 .
E ( ichter,A „ TIeteor ' sCabinotfonnat . ülk . lä ,

bis zu den feinsten Apparaten .
. AnnHlotnniC für Anintenr - Photo -

jgraphen : Preis für Visitformat ! T3U. S,
Cabinetformat Alk . 7, Gruppenformat Alk . II .

Man verlange den neuen

Haupt - Hatalogy «

Sonntags geöffnet bis 8 Uhr. Prompter Versand nach ausserhalb gegen vorbTiga Einsendung oder Waclinahme .

/ Liquear

oesaüenC

Cwc- Gci�IRLINt

Apparate für BrenDspiriius -Verwendung .
aller Art zum Preise

von 55 Pf " anSpirittisgas - Keeliapparate
Spiritusps - Koclipiaiten

Spiritusgas - Helzöfen
Splruusyas - Büyeieisen

Spirilusps - GlühlampeD
Spiriiusgas - Frisierapparate

20CGL * etc . etc . etc .

In Patentflaschen mit Original - Ver¬
schluss kostet in allen Nieder¬
lagen nur

Vol . o/o. 30 Pf . bei 95 Vol . %.

Eingetragenes Warenzeicbon

Ausstollungs - u. Verkaufslokal : Berlin NW.

Centrale fSr Spiritus -Verwertung
G. m. b. H. , Berlin .

Fricdrlchstr . 96 ( gegenüber dem Central - Hotel ) .

Trinken Sie gern # « «

eunvermifcfh1ennU LügNSV. HlliN . KfANNWöiN oder 1. !��! '
so bereilen Sie sich Ihre Getränke selbst mittels der echten , uner¬

reichbaren , einzig dastehenden 2672L *

Noa ' s Original - Extrakte (gesetzi . geschützt ) ,
ZWg - mehrfach prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen .

Preis p Fl . Extrakt , reichend bis zu S' /a Liter u. mehr , 85 , 35 , AO ,
59 , 99 , . 75 l *f . etc . Vorrätig über 200 Sorten . Joder verlange gegen
Einsendung von nur 20 Pf . in Marken SOseitiges illustriertos wertvolles
Rezeptbuch : Die Destillation end Brauerei im Hansbalte (8. Auflage )
vom alleinigen Erfinder ( l ! jay C. l Unn ßaiilin U Reinlcken -

und Fabrikanten " ' a * LÜ. HUd , DCl IUI I». , dorferati - . 48 .
Detailvark &nl auch in den durch meine Plakate erkenntlichen bekannten Niederlagen .

Hüten Sie sieb vor künstlich versohärften . gesnudbeitsscb ' ädl . Essenzen nnter ähnlicher Bezeichnung .

Olrofitcc ZPeoldl - Kiiidcrwdgon - HnuS
i/tF ~ Gustav Linke " IKt

1. (belcliäft ; Prlnzenstr . 55 ( Ecke Drcsdriierstr . )
II . Gesch. : Chausseesir . 13 ( Ecke Javalidenstr . )
III . Gesch. : l ) r?. n!en8tr . ß4(Moritzpi)
Kinderwagen 7,00 , 1000 , Gummi -
riider 12,00 , vernickelt 15, 20 bis
73 M. Puppenwagen in gröhtcr
Answ . v. 1,50, 2,50 , cxtrn grobe
3,50 , 0,00 zc. Puppavsportwagen
0,05 , 1,20, 2,50 , nllerseiiifte 0 M.
Verstellbare Kinderstilhle 3,50 ,

,�0, 5,50 -c Kindertlseh » 2,50 . 3,50 - 0 M. Stühle 0,45 . 0. 75, 1,00 - 3 M.
Klnderhettetellen 7,00, 10,00 , 20 - 50 M. 2383L »

Goldene u. Silberne Medaille Paris ISOC,

Es so « tSf
Georg Pohl ' » Appetit - Kräuter - Magen -
Bltter - Llquer ( Liebe ntirettcr )
fehlen . Derselbe ist ein vorzügliches ,
wohlschmeckendes und frästigendes ,
diätisches Gennbniittel , für jung u. alt ,
Gesnnde u. Kranke . Bestens emvfohlen
bei Magenbeschwerden . Tausendfacher -
probt », anerkannt , st Fl . 1,50 M. , Probe -
glas gratis , beiSFl . die 7. Fl . grat . Nur d.

gerI!�N. ,Bnmneus' t.IS7

Berlin SO . , Köpnfckerstrasse 131 , Ecke Mleliaelkirelistrasse .
Beste Herren - und Knaben - Hoden der Gegenwart . Auch für sehr korpulente Figuren die reichste Auswahl . Eleganteste Massanfertignng .

Werkstatt im Hause . Sehr billige aber feste Preise . Nur prima Arbeit . Prämiiert mit goldenen Medaillen . Katalog gratis nnd franko .

Grosses Lager
in

BrlllanK Opal-, Tttis -, SimilK Korallen-

lind Cranat-Scliiicks .
Goldene Kotten nach Gewicht u. billigster Faconberechnung .

Dukaten - Trauringe
2901L * in jedem Gewicht am Lager .

H. Zimmermann
Oraniensti ' . 206 und Skalitzerstr . 108.

Gold - nnd Silberwaren - Fabrik .
NM " Eigne Werkstatt für Neuarbeit und Reparatur . " TSAS

Telephon : Amt IVa , 6511

Ohren- Grosshandlung.
Glashütter - U hr en .

Grösstes Lager
in goldenen und silbernen Chren .

Goldene Damen - Ulireii Mk . 15,75 an .

Silberne Herren - Utiren mit Kette Mk . 10, -

Goldene Herren - Uhren Mk . 30, — an .



JU i » jmm

Damenketten 1 Treppe
massiv Gold gestempelt ; dieselben mit geschmackvollem Schieber 18 Mark ,

Gegr . MG. fing . miMäng , LSSrr�J ? � - - - Kein Laden . - »

Schweizer Uhren- Industrie .
Allen Fachmännern , Offi'
ciercn, Post«, Bahn» u.
Volizeibeamten . sowie
Jedem , dcr eine cvle
viir braucht , zur Nach.
richi. daß wir den Allein «
verkauf der neu ersun»
denen auf der Pariser
kLelt - AnShellnAS uilt
dem höchste» Preise
prämiirteu Oriqwal «

SchweizerSlcktro .
Cold . Rr «ontoir . Nhren
. . System «lavhtitte "
übernommen haben. Diese
Uhren besitzenein unübcr «
troffeneS Präzisionö .
weif , sind genauest rc-
gulirt und erprobt , und
leisten wir kür jede Uhr
eine dresjahrixe schrift »
licht Garantie . Di? Ge¬

häuse. welche onS drei Deckeln mit Spnmgdeckel kTavonette ) bestehen, sind bochniodern,
prachtvoll ausgestattet� und auS dem nenerfundenen . absol. lt «»veränderlichen
amcritonischcn Gvldin » Metall hergestellt und außerdem noch auf cicktrischcm
Wege derart mit echtem Golde überzogen, daß sie selbst von Fachleuten von einer
echt goldenen Uhr, die 200 Mark kostet, nicht zu unterscheiden sind. Diese Uhren
tragen »ich wie Eold , sind, der einzige Ersah für echt go dene Uhren und be«
halten immer ihren WerlH. Jede Uhr wird mit UrsPrungSzeuguih der Fabrik
geliefert . Um diese Uhren allgemein einzuführen , haben wir den Preis für Herren -
oder Tamen - Uhrrn aus nur Äik. 15, - porto « und zollfrei (srübcr Mk. L5, —) herab-
gesetzt. Zu jeder Uhr ein Leder' utteral gratis . Hvllle�rqante , tnodcrn - Elektro -
Gold - Kette » für . Herren nnd Damen ( auch HalStetren ) ä 3, - , 5, —, 8, —
und 12, - Mk. Jede nicht convcuireude Uhr wird austülldeloS ollrüugknvu ' . mcn,
daher kein Nisiko! Der Weltruf unserer Firma , sowie die täglich «inlausenden Be«
lobungen und Nachbestellungen bürgen für die LSahrheit uu erer Anpre' inug . s Ver«
fand gegen Ltachnahme oder vorherige Ge' deinscnduug Stestellungen sind zu richten
an da« vtrren Vel LNttU»! inu » „Girror ; «»" , Basti 1 ({j »: hnr&). Briefe nach

der Schweiz testen 20 Psg- , Postkarten 10 Pjg .

vt' ' ' . ZT ch
trJ

freudige Wcil »il . chtc » be¬
reitet <Äroß und New ein schön
geschniückler Sfinsibnum . Wir
versenden :
Fürt M. iJ . 30 Sort I c«. 180St .
nur | f, 5, — „ II ca . 3lOSt .

franco Nnchnnhine .
je die Hälfte scinste Snchcn zu
denselben Preisen , ( »rbbie nNcr-
feinste Sortimente 10. In. 20 M.

Unsre Sortimente enthalte » :
Prachtvoll veriilbcrte in fte >
malte Phantnjicartikel , Rc .
Kexc . Prilla »>s »>iyc , kli »-
gende Glöckchr ». Bügel ,
BogelhSuSchen . Schiffe . Liift -

X � ballono , Eiszapfen . Strang !
Kugeln , reizende mit Ehenille verzicrre Nrnheiten in Silber -

gcspinust . Eichhöriiche », Vlold - und Silbersische . Engel mit
bewegliche » Flügel » in Seidenkleid . Weihnachtssterne rc. ?c.

| Zur Weitereinpfehlnng fügen wir bei : 3 vesp, 1 schivebende Gold -
cngel oder 3 resp K Hnn�elnmpchen . 1 NicolnnS sowie
1 Weihnachtskrippe . Zahlreiche Ancrkciiiimigsschrcibe » aus allen
Kreise ». Ante Berpactung . Streng reelle Bedienung .
LV�Fiir HniiMer Sortimente i » aUcn Preislagen .

l Lplelvsrevdsns 8te ! vsod 1 Vtiürtsgön .

WZ. Schmidt , PiiORographenfabrik, Berlin S. 13,
Kouimaudantenstr . 27 , zwischen Alte Jacob - u. Alexandrinenstr .
107/17 « Abtellane I .

Verkanf von Phonograplien ( Walsen ) .
Der Preis dieses brillant lautsprechenden ,

singenden und spielenden Phonographen ist auf
10,25 herahgesetzt . Ferner gebe ich noch

MF " 5 Walxen gratis . " TR2
Die Walzen sind von ersten Künstlern besungen
und bespielt und kosten einzeln per Stück

Mk.
Meine besseren Apparate verkaufe ich auf
Teilaahlang , monatlich Bk . 1,50 bis

3 Bk . AhKHhlnns .

Abtellane II .
l,elhin « titat

für
Plionoerapben

und
W a I « e n

auf
Tage nnd Wochen

gegen günstigeAbonne -
ments - Bedingungen .

W " Ban vcrlanee
Prospekte .

Weiss ! du RftutteH , was i tpäumi hab ?

unb Sali ' , , mitn - mifrrfni WdlisachtZbaum Wielen und , uichl wahr , du sprichst mit dem Christlilidchen . «cd mein Traum
und größter Ueihnachtoiv unsch in Ersülluuz gebt.

Uuiere neuen viana - vrehorgeln haben schöne » schwarz polirlc »
Sehäule . solche sind mit 14 Stahlstiinmen verschen und übcrterffen
iuesetben durch ihren herrliche » »»« uifolg « der Stahlstimineu u».
gemei » starken Ikon, sowie die gelochleu . nicht gezackten, daher belferen
Zlotenblätler die billigere », »ur mit Messiiigstiuinieii vcrschcnrn .
anderweitig angeboteiien Drehorgel » ganz bedeutend . Tic Nach.
Iragc »ach dieie » Diana - Degeln ist daher lau, » »n befriedige ».
i »au bestelle dcdhatb schlcuuigst . lireielben ergire » sich selbst siir gröher «
» äume und tosten nur 10 Ntart incl . der IcchdZIoleublätter : . Stille
Stacht », ,tlm Welhnachttbaiini " , . Ich weld ein Herz", . Wir lind die
Säuger von Fiiisterwalde ». . Rattensänger . Walzer, " . Weiht du Mntterl " .
versandt gegen Rachiinhm ». Porto W> Psg. Zutoua - Vrehorgel »,
16 StahlstiMNicu 11 Mk, mit B2 Stahlstiiiiuien 16 /f Mk. . Zlriosa -
Vrehorg - ln mit S1 Stahlstimuien 24 ffllt., phSnix - vrehorgeln , mit
24 Slahlslittunen 26 Mk. . mit 4L Stahlstimme » 56 Mk. statalog
gratis . Kel » ziistli », jlmtaukä , oder veld piriidt , wenn unser «
Instruinent « nicht gut auakalle ».

& Compaqnie , Neuenrade Nr . 430 Westfalen .

Diesor moderne Hut in veraebiedonen
Farben tostet : mit Satinfuttor 1,75 M. Dieser iteife Hut

mit Atlasfutter 2 M. loste » ml» Futter 3 M.

�
Oscar Arnold

£ se2 « Hüte und Mützen
Pelzwaareu

nur l > re�deiier8tra 116 Ä ,
Einzelverkauf zu erstaunend billigen Preisen bei riesiger

Auswahl in allen Formen und Qualitäten !
VW" Sehr vortheilhafte Bezugsquelle für Wlodorverkänfer .

Ick stopfe
jetzt nur mit der vielfach prämiirteu , in vielen Töchter¬
schulen eingeführten , sowie von vielen anderen hervor¬
ragenden Frauen - Vereinen empfohlenen Ar tum. Stopf -
u. Webcmaschine „Rapid " , denn mit dies.
Apparat ist es eine interessante Spielerei , alle
im Haushalte vorkommenden Stopfarbeiten
an Strümpfen , Leinenzeug :c., ob mehr oder
weniger schadhaft, nicht nur schnell, sondern
auch wunderschön gleichmütig wie neu ge-
webt wieder herzustellen . Jede ? Schulkind
kann mit diesem ganz selbststandigen Appa-
rate (kein NÄmaschineitthed ) sofort tadellos
arbeiten. Preis mit Prcbearbeit und ißuftr .
Anleitung nur 3Mk . bei vorheriger Ein¬
sendung Mk. 3. 40 franko Nachnahme Ätk. 3,30.

Versand durch
Siegir . Feith , Berlin NW. ,

Mittel - Strasse 23.

j Kntter Hnndlnng
9 J . IHaedings

Andreas - Markthalle ( Stand 115 bis 118 )
empfiehlt zum bevorstehend cn Feste :

IF. Baekbuller a Pfd . M. I,00 and l,,e .
Feine Tafelbutter 1,20 M. Feinste Theebutter » . » 0 M .

�»' - "- ,7�. »�' ' Prima Bralensekmaii

sowie sümtliebe Sorten Mä . SC ISIS « ! £ 161 *
stets frisch zu den billigsten Tagespreisen .

Empfehle mich, den werten Kunden stets mit feinster Ware dienen zn
können . Wiederverkänfern wird zu Engros�Preisen berechnet .

Nächste Filiale : Krautstrahe 48 .

Gardinenhans
Beruhard Tchwartz
Wallstr . 29 ( Flur Eing )

Telegr . «Dr. ; lSardtnenhau «.

Nur
Gardine » u. StoreS .

SngeoS — Teiall . —Srport .
Feste Preise .

llmiausch gestaltet .

Muster - Borrichtung
eigene

Erfiudung der Firiiia
läßt eine riesige Auswahl
von Gardinen und StorcS
im Fluge übersehen . Preise
überall angegeben . Bequeine

TtillstÜLMtHUHA »

Die Firma leistet für die
Haltbarkeit ihrer Warm
unbedingte Garantic und
übermmuit die Rciiiigmig

des von ihr Gclanste ».

Die schönsten und passendsten

Veidusedts -

Geschenke
sind gut gearbeitete 288ÖL *

SüaMi "
Am besten und billigsten direkt

in der Fabrik

Bernb. Stroltmantlel
llerlin S. ,

72 Wallstr . 72 ,
wo auch alte Decken aufgearb . werden .

Bei
Hosten ,

Goldene u. silberne Medaille Paris 1900.

Asthma .
Die Heilkraft vo » Pohls Brombeer -

wein ist erprobt bei Asthma , Lungen -
leiden , Bronchialkatarrh , Atemnot ,
Hetserkeft , AnSwnrf Berfchlrtmimg .
Kehlkopfleidm . Kratzen im Halse , Nacht -
schwelst. Influenza , Erkällmig u. Schlaf -
lasigteit , ärztlich enipfohlen . Preis per
Flasche 1 Mark , 10 Fl . 9 Mark .

Brombcerbonhans
wohlschmeckend u. schleimlös . , l/ , Pfd .
30 Pf . Für Kinder empfehle gleich -
zeitig meinen 2. i710 *

SSjT " Brombeersaft MG
aegen Keuchhnftm , Schlaflosigkeit s in
gl . zu 60 Pf . u. 1 M. nur allein bei

fo » Poill Ä ' Är
UUUlä I Ulllj Berlin frei Haus .

Grösstea Lager aller Arten

Uliren und Crold waren
sowie

Hochxrlts - tu
in Silber und Alfmide von den

elegantesten .

Massen - Auswahl
in sämtlichen Schninds . Svecialitnt : Qpal - und Färb -
steine . lieglnlotenro und Freisthwiiiger mit Schlag - F

werk von 14 M. an. �
B« > » ontojs ' - Isba - o » von 5 M. an.
Ooldciie Bing « ' von 1,25 M. an. A

nnel FntonDvsobonko
einfachsten bis zn den

s3007L «

iillllllll piillU, BnniHLllstr
Femsprerhcr Amt Ifl .

Zum WeihuaclitsfesAe
PrSsent - Kiftchen zu 85 , 50 , 100 Stück .

HAMBURG .

Vertreter : Udo Blankenberg .
Fabriklagcr und Pcrkaiifsstclle : Mantcnsfelstr . 110 .

Verkaufostellc Ztixdors : K. Kröger , Panuierstr . 10 . [ 29092i ;
» Köpenick : Web « ' r , Griiiiaitcrstrastc I .
» Sud Lstcn : B. Muiibc , Grüiiaucritraste 4.
„ Cstcii : P . ArnoI < li , Stranstvergcistrastc 34 .
» Rixdorf : C. Boicr , Herinannstr . 30 .

Was SGlieisn Sie liirer Braut,
Frau oder Tochter uu Weihuachten ?

Eine Büste , damit sie sich ihre Kleider selbst anfertigen kann ,
aus der Fabrik von 279SL *

J . H. ßariscb , SMfWktWf ?? .
Nebenstehende Figur von 7,50 Mark au

ohne Siänder von 3,00 „ «
Verlangen Sie Preisliste , welche gratis versandt wird .

Mau hüte sich vor wertlosem Fabrikat !

Staunen erregend Mlllg !
Ych versende für 10 Mk. meinen tont |

spielenden Phonographen „CfnJictt "
inkl. 4 Walzen : Schlohwnche , Jodler .
Weihnachtslird , Soli ? k. Höchste j
Anerkennung ! Täglich zahlreiche Nachbe -
slesiiinge ». Phoiiograpbe » für Auf - !
nähme v. 35 M . an. Ia . Künstlenvälzen ]
pro Stck. IM . Versand per Nach », ev. Teiiz .

B. Bartlsiissoo .
Berlin W. , Potsdamerstr . 77 » . a/e
Katalog «r . n. fr. Wiederverk . höh. Rabatt j

K» sr ,
i BERLIN N. [ 1923Q * 3.

826 , Badstrasse 26 , 1
•a Bette Brl n » on - A 1 1 « e . p
§ « . 37 Schllcinannstrasse 37 • ?
. empfleblt , wie bekannt , >» ivellsier Ans - »»

IlfÄß stktlsß ststejl Preisen : 5
ZLöN ' eu - n . Xnadöll - -

- Ksröbrode . %
£ S ! W Arbeltssachcn . ' MB >0

| S Grosses Stofflager S |
üi znr Anfertigung nach Mass . -

V
Fßp den

Wiiilinaclits-Eiiiläiit

offerier ! beispiellos billig

flSe' Special - Haus :

Prachtsttlcke In Brüssel ,
Axniinster , Perser , Ve¬
lour . Tapestry , Block ,

Velvct und handgeknüptt
Mmyriia .

Sofa - Grösseä5,8 , 10, 15 - 40 M.
Salon - Grösse 10,15,20 , 30 - 150 „
Saal - Grosse 5 30,45,60,75 - 500 „

WüRtfervolle Neuheiten !

Tischdecken !
Portiere « !
Gardinen !

Steppdecke «:
Scilla ? - ii . Belsedecken ,

Pelltcppiclie , Bett -
vorlagan eto .

1 Partie hochelegante echte

Md - MMöii
mit wundervoller Stickerei

und gana geringen Webfehlern
so lauge der Vorrat reicht

Slück 10, ! ? ( Ss . )

Pracht - Katalog
( mit ca . 450 Dlustrationen )

«o*! « Extra - Liste
für Itcrvorrng . billige

Weihnaohts - Präsente

� gratis und franco .

Berlin V .

Oranienstr . 158 .

Empfehle f s jj (iZ 6 i ti � II

Weiltnaclits-Eiiaiif ,
da besonders vorteilhafte

Artikel später vergriffen sein
dürften .

Änch Sonntags
bis Weihnachten geöffnet !

.
• r if

Rum
sehr kräftig und ven seinsiem Aroma ,

per »A Ltr . - Fl . 1. 00 bis 5. 00.
Piinscb und « lübweli » ,

Fl . 75 Pf . bis 4,00 .
F . Willumeit ,

Alexanderstr . 62. [ 29802 "
Potidameratr . 48 (Eilig . Kurstirstenstr . )
Shalitzentr . 135. — Raichonbarger -

strasae 87 n. LBwaatr . 13.



m Schneider ä € ic .
Spittelmarkt No. 11 Special ' /Ca uf haus Ecke Kurstrasse

für schwarze und farbige Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Leinen - und Baumwollwaren , fertige Wäsche , Tricofagen , Unterröcke ,
Schürzen , Korsetts , Gardinen , Portieren , Teppiche , Läufer , Tisch - , Stepp - , Schlaf - und Bettdecken .

Täglich grosser

üeste » Muswerkaäsf
speciell in schwarzen und farbigen KleiderstoiTen , Seide und

Sammet . — Auch für Kleider und Blusen passende Masse .

Bis Ende d. M. gewähren wir auf sämtliche schon unter Preis ausgezeichnete RESTE und sonst schon zurückgesetzte Waren jeder Art noch

Specialität :

Damenkleider - Stoffe
in Seide. Wie und Baumwolle.

Grösste Auswahl !

Billigste Preise !

extra S @ " « Rabatt .

Sonntags geöffnet von 8 —10 und 12 —8 Uhr .

Zu jedem Kleid ein

Weihnachtskarton gratis !

3002L *

Rum No . 3 Fafon

ca . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M. , 10 Litorfl 10 M. inkl .

J a in r i c a - R u in l279lc *

echt und echt Vorschnitt
a Ltrfl . I, « 0 , 8,1 « , 8,50 , 3,10 , 4,50 . 10 Fl 10 PI . hllllger .

biltthwein - lüxtrakt
hochfein im Oeschmack

a Literfl . M. 1,30 . 10 Fl . M IS - inkl .

Reutsclier Co�uae
angenehm , mild im Geschmack

• » * . . . a Ltl . fl M 5; , 10 , S . 50 . 3, -

Eugen Neumann & Co. . . .

Pelle - �. llianceplatz Sa I�eue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . L9
Oranienstr 130. Giriner WexSO FIsasserstr . 71. Puthuserstr 35.
Wilsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr 129 Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albrochtstr . 13.

XiHiervagen - �azar
„ Ba,hyet

Ch . Knliski ,
Invalidenstrasse 160 ,

an der Brunnenstrasse .
Bolle - Alliancestr . 107, am HlflclierpUu .
Tauenxicnstr . 7», Eck « Nfirnberperstr .
Gr. Frankfurtcrstr lI5,Ecke Andrcasstr .
OranionstrHSK « 81. :in der Adnlhcrfstr .
lloink ' UcndorfiTKlr . 2C. , am Ned«Iin� .
KniniioiurtrasHc lü , Ecke Küirenerstr .
BctiKselKtraxse IS, an der Thurmstrasse .
Spandau , Hmolstrasse !20.

"• Holzbeltstellen für Kinder
und Krwaclisene .

Thcilzalilim <; xre «iaftot . Bei gross .
Katen Cassiipreise .

Lief . d. Post - Spar - u. Vorschuss - Vereins .

»,00 , 18,00 - 90,00

Kinderstühle
verstellbar

von 4,00 an.

«
1,50 - 35, ( 10 .

Zähne 2 344 10 Jahre Garantie . SoBfommen schmerzlos Zahn
JU . ziehen 1 M. Plomben 1,60 M. Teilzahl , wöchentl .

1 M. Zahnarzt Wolf , Leipjigerstr . 130. Spr . 9 - 7 .

zur

2814Ü *

Damen - G v

Konfektion
F " und Kinder - Garderobe .

Isevtige AMiinfet .

- - -

C . Pelz , Kottbuserstraße 4 *

Central - Leihhaus , Jägerstrasse
Ecke

Kanoiiierstr .

40 Verkaufsränme . Crrösstes Institut seiner Art in Berlin . 40 Verkaufsräume .

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und - Anzügen von Mk. 10, 12, 15, 20, 25 - BO Prima . Knaben - , JUngllngs -
und Einsegnungs - Anzüge , Kammgarn - Anzüge , Hoehzeits - Anzüge. Herren - Schlafröcke , Joppen , Pelerinen - Mäntel . Alles fabelhaft bniig . Ein

Posten Teppiche , Herren - und Damen - Stiefel . AM ' Tansende eleganter Herren - Garderoben ' MD sind jetzt zur Winter - Saison zum Verkauf gestellt
und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . {25141 . *

{ jggT Bitte genau auf Hausnummer 72 zu achten . " WE Poisa ! . kOtlZ . Leihhaus «

Sonntags geöffnet von 7 —10 und 18 —8 Uhr abends .

EchtgoIdenerRing ,
geitempelt 333 ,

Echt goldener Ring ,
echter Opal ,

3 Mk.

Echt gold . Ring ,

gestempelt 333,

Lange Damenkette , massiv Gold .
Schieber mit echtem Diamant .

18 Mk .

« P
Echte Diamanten ,

Echter Opal ,
14kar Goldfassg .

18 Mk.

Echter Brillant ,
14kar , Goldfassg .

0 Mk.

Coldene Bemontolruhr 14 Mk. ,
mit Sprungdeckel 85 Mk.

3 Jahre Garantie .

Warum empfiehlt es sich , Uhren nur bei einem Faehmann ( gelernten Uhrmacher ) zu kaufen ? Weil nur der gelernte
Uhrmaoher die Güte einer Uhr beurteilen kann und im stände ist , eine Uhr so herzurichten , dass durch den guten und

richtigen Gang derselben jeder Kunde zufrieden gestellt wird . Eine , wenn auch schriftliche Garantie , einer Uhrenhandluug
ist vollständig wertlos , da der Uhrenhändler ebenso wonig Verständniss von der Eepassage resp . Reparatur einer Uhr wie der
Käufer hat , da sie ja beide Laien sind . Ich empfehle Ihnen , bevor Sie Uhren - und Gold Wareneinkäufe besorgen , meine Aus¬
stellungen in den Schaufenstern KUnigstr . 4 « und Itoscnthalcratr . 45 zu besichtigen , damit Sie sich von der ausser¬
ordentlichen Leistungsfähigkeit und Billigkoit uberzeugen .

14kar . Herrßnpauzerkette gesetzlich gestempelt 585 inkl. Facon Mk. 1, " per Gramm .

Brillanten verkaufe ich trotz grosser Steigerung noch zu den alten, niedrigen Preisen .

Auf mein reichhaltiges Lager in fiold - und Sllberwareii , Vereins - , Hoebzelts - und Pathcngeschcnken
mache ich noch besonders aufmerksam .

Echt «Ilberne Remontolruhr ,
3 Jahre Garantie , 7 Mk .

< Jeder am Lager befindliche Gegenstand Ist mit dem bilUgsten Verkaufspreise deutlich �versehen , so dass jeder , auch der Niohtkenner vor Ueberteuerung geschützt ist .

Preisgekrönt

14 kar . Repetieruhr ,
gesetzlich gestempelt 585, und volle Stunden

Scnlagwerk , 3 Jahre Garantie ,
115 Mk.

Adolf Lewin ,
Königstrasse 42, | Rosenthalerstr . 45,

niahe der Klosterotrasse .
Neapel 1895.

« wisclicn Hackeseher Harkt
nnd Werne SehAnhanserstrasse . Neapel 1895 .

Altdeutsche Salonuhr ,
14 Tage Goh - u . Schlagwerli
3 Jahre Garantie , 14 Mk.

Neraniworilicher Sltboctcur : Carl Leid in Berlin . Lbr den Auieret - ni - ii «eranimerilich . - Tb . ffilortc in Berlin . Druck und Berlag von Mar Badi » » in Berlin .



St . 293 ( 3. » ! " i 4. KtilGt »es LmW " Kttlincr DcksM
Arbeiterfeste .

Zu dem Artikel in Nr . 281 unsres Blattes : »Arbeiterfeste und
Kunst " sind uns , der Anregung folgend , mehrere Zuschriften zugegangen .
Zwei lediglich ziistimineude ivolZe » wir i » Niicksicht aus den beschränkten
Raum nicht zum Abdruck bringen . Die beiden folgenden drucken wir
ab , weil sie noch neue Gesichtspunkte hervorheben .

Am Schlüsse des - Artikels über Arbeiterfeste und Kmtst wird
die E> Wartung airSgesprochen . daß auch andre sich über derartige
Veranstaltungen änsiern möchten und gestatte ich mir , in nach -
folgendem meiner Meinung Ausdruck zu geben . Und da muß ich
sagen , daß das 25. sche Ideal sich aus verschiedenen Gründen schwer -
lich mit Nutzen verinirklichen lassen wird . Erstens iveil viele Lokale ,
in denen Arbeitersesse gefeiert werden , gar nicht geeignet sind zur
Aufführung ernster Kunstwerke , die Dekorationen und An -
lagen der Säle , die Akustik , die Bühncuverbältnisie und der
Mangel an Dekorationen und Requisite » sind häufige Hindernisie ; —

zweitens : weil die grofie Masse , die bei solchen Festen , denen ja fast
regelmäßig Tanz folgt , zusanimenkonimt . doch in weit höherem

Maszc,� als Z. anzunedme » scheint , den Feinheiten der Kunst ver -
ständnislos gegenübersteht ( eine Paralkle mit den freien Volks -
bnhncn ec. kann hier nicht gebogen werden , weil die Mitglieder der -
selbe » schon bei ihrem Eintritt b e >v u ß t einem bestimmten Ziele
folgen ) ; — drittens wurde ein derartiges Abweisen aller kunstsinnigen
Arbeiter von dem praktischen Mitivirken in der Kunst vielen Äer -
cinigunge », z. B. den Arbcitcrsängcrn und ihren Dirigenten dir Lust
benehmen , künstlerisch fortzuschreiten , wenn eS ihnen nicht vergönnt
wäre , von Zeit zu Zeit ihr Können zu zeige »; — viertens sind doch
Arbeiterfeste nicht nur der Kunst wegen da , sie sollen auch das
Mittel sei », das Znsamniengehörigkeitsgefühl ihrer Teilnehmer zu
pflege » mit Bezug auf ihre Lebeusintcresse ». Man überlasse also
die Ausübung der reine » Kunst den dazu bestimmte » Vcrrinignngeii .
von deren Beranstnltungen mSti direkt nach Hanse gebt und un -
beeinflußt durch Berufsfragcn oder — Tanzweisen. ' den reinen
Kunstgenuß uuverwischt geistig nutze » kann .

Allerdings ist eine durchgreifende Reform bei Arrattgc�
meiitS von Acbeiterfeste » unbedingt nötig , und hierfür Z. ' s
Anregungen zu beherzigen . Denn wie kommt oft so ein
Arbeiterfest - Progranim zu stände ? Die Arrangeure , vo » dem
Grundsatz ausgehend : » Wer vieles bringt , bringt jedem etlvas " —
engagieren eine Anzahl von Kräften , laficn sich von ihnen die auf -
zuführenden Nnnrnierii geben mit dem Versprechen , sie an geeigneter
Stelle in ? Progrrnnm zu setzen. Bekommt man nachher so
ein buntscheckiges Programm zu Gesicht , da muß man sich oft
über die wenig glückliche Zusammenstellung der Nummer » herz¬
lich wundern . ES ist durchaus nichts Seltenes , daß zum Beispiel
vor einem Prolog , oder einer Nccitation klassischer Gedichte oder
einer allegorischen Darstellung der Arbeiteridcalc ein Mnsikslllck oder
hnmoristischcr Vortrag steht etiva im Genre des . PflauMcitivalzers "
oder „ HiNtcr ' M Ofen sitzt ' ne Maus " . Bor mir liegt ei » ganzer
Berg Programme , die ich als Belag für meine Behauptung aufweisen
kann . Ist dann so ei » buntes Programm erledigt , folgt der Tanz .
auf den sehr viele mit SchiNcrzeu warten . Ein solches Progranun
aber entspricht nicht der Würde eines ArbcitcrfrsteS , das alle Elemente
gleichviel wie sie zur Kunst st ehe n , zusammenfassen
vereine » und erfreuen , sie für einige Stunden von der Quai
des Alllagsdaseins befreien soll , deneii aber die intime Kmist »och
lleidcr 1 1) »langweilig " ist . Ich will mm ein mir geeignet er -
scheinendes Programm eines ArbeitcrfcstcS in stillen Grundrissen
detaillieren .

Di » Einleitung erfolgt am besten durch einige gut ausgewählte
Konzcrtplessen , dann folgt die Festrede . Zur Festrede gehört natürlich
auch ein guter Festredner , Und die sind rar — ach I so rar I — Ich
kannte nur einen — unfern Wilhelm Liebknecht . Der war «in Fest -
rednerl Der konnte zum Herzen spreche » , nut fortreißen .
Der konnte erzählen aus seinem reichen Leben Vo » Kampf und Sieg , vom
Anschwellen der Kämpferschar für Freiheit und Brot — er iveckte i »
uns den freudige » Mut , der sicher und stolz macht I Ihn verstand
Mann und Weib , von ihm aus ging ei » begeisternder Funke durch
alle Herzen , der helle Festesfreude weckte , die nachhielt bis zum
Schluß des Festes und darüber hinaus I — Also einen Festredner .
der zum Herzen sprechen kann . — Dann Ktsangsvorträge .
eventuell von einem guten Gesangverein . Eincni »guteii " !
Denn — liebe Sänger , nehmt ' s niir nicht übel — Gesang -
vereine , die gut und rein singen , sind nicht sehr zahl
reich . Nun vielleicht Recitatioucn uusrcr Freiheit ? - und
inodernen Dichter . Füllt aus dem Born — er enthält so
viel Edles und Reines und Schönes I Ei » Beispiel I Freiligrath
läßt in seinem herrlichen Gedicht » Von unten auf " seinem Heizer
sagen : „ Wir sind die Kraft ! Wir hämmern jung das alte morsche
Ding , de » Staat , die wir von Gottes Zorne sind bis zctzt das
Proletariat I — In diesen , »bis jetzt " liegt die ganze Geschichte der
Arbeiterbewegung ; der Dichter tonnte sein „ bis jetzt " mit prophetischem ,
weitschaueiidcin Blick aussprechen , als er iah . wie » von unten ans "
sich die Arbeiterheere scharten um Lassalle » nd Marx , und wir .
die wir das gewaltige Drangen » von unten her " , die gewaltige
Vorwärtsbewegung miterlebte » . wir könneu mit freudigem Stolz ,
im Hinblick auf uiiser Endziel , niit dem Dichter sagen : Bis
jetzt das Proletariat l — Ja , durch derartige illccitationeu muß die
Festesfreude gehoben und veredelt werden , lieber die Person des
Rccitators bin ich mit Z. , wie ich glaube , nickt eiuverstauden . Z. spricht
von »dilettantischer Wiedergabe " und meint daniit ziveifellos , daß ans
Arbeiterkreisen niemand im stände iväre , eine Reeitation gut zn
sprechen . Nun ich sage : Ich höre lieber von einem Arbeiter ,
der , für seine Ideale begeistert , etlvas kunstverständig und rhetorisch
begabt ist , eine Necitation sprechen , als von einem Künstler , der
nicht mit dem Herzen bei der Sache ist lind dessen Vortrag den
Eindruck macht : »Ich lese euch ivas vor — ' s ist mein Geschäft I"
Ich habe oft erlebt , daß durch die denkbar einfachste Wiedergabe
eines guten Gedichts ein tiefgehender Eindruck erzielt wurde .
Ei » Beispiel für viele . Es lvar nach der Aiifhebmig des
Socialisteugesetzes , Bei Joel in der Audreasstraße fand eine Zu -
snmlnenkunft von Genossen statt , um die ans dem Exil Heinigekchrte »
zu begrüßen . Die letztere » gingen ans die Bühne und erzählten ihre
Erlebnisse . Später folgte » noch Gesang und Deklamationen , und
auch einer der Heimgekehrten , iveim ich nicht irre , ein Cigarren -
arbeiter , trat vor und deklamierte einfach und schlicht , aber niit dem
edlen Zorn der für eine gute Sache Mißhandelten nnd Unterdrückten ,
Heines „ Weber " . Der Eindruck war ein gelvaltiger , unvergeßlicher ,
An diese Scene wurde ich erinnert , als auf einem vorjährige » Fest
der „ Freien Volksbühne " Ed, v. Wintcrstein dasselbe Gedicht in prächtiger
Weise zum Vortrag brachte . Der Arbeiter imd der treffliche Nccitator

hatten gleiche Erfolge . Ich habe bei einem andern Fest derselben
Vereinigung Necitationen Frciligrathschcr , Hanptmannscher Gedichte
vortragen hören in der Weise , ivie man in Jbsenschen Dramen
spricht, ' Das vertragen diese Dichter nicht , in deren Gedichten
ein geivaltigeS Feuer braust und glüht , auch nicht Hauptmanns
» Im Nachtzug " , und der gespeudetc Beifall galt ivohl
nur der Person der gefeierten Künstlerin . In dieser
Meinung fand ich mich eins mit verschiedenen kinistsinnige »
Arbeiler ' n. Man verschmähe es also auch nicht , fähigen Arbeiiern
Necitationen aiizuvertrane », besonders auch deshalb , weil es schon
Vereinigungen , die hohe Honorare zahlen und gute
Verbindung haben , unendlich schwer wird , gute Kräfte heran -

zuziehe ». Man frage nur die Leiter der Freien Volksbühne . Mit
dem guten Willeil und den GratiSleistungen von Z. habe ich nichts
in : Sinne .

Einen vollen , begeisternden Erfolg können auch lebende Bilder

haben , iveim sie mit künstlerischem Gefühl und Schick gestellt sind .

Dies gilt »ainentlich für große Lokale , in denen der Raumvcrhältiiisse

tpcgen Darbiclungen für ' daS Ohr der Zuschauer » ur in beschränktem

Matze möglich sind . Sehr oft aber werden die Vorbereitungen für
derartige Aufführungen in unzweckmäßigster Weise angeordnet . Bor
allen Dingen ist nötig eine gute Probe , in der die BeleuchtungS -
effckte , das Aufstellen der nötigen Stellagen , dir Dekorationen und
die Aufstellung der mitwirkenden Personen genau geprobt werden .
Die Darsteller miiffen auf der Probe lernen , die einzelne »
Figuren des BildeS durch Haltung und Mienenspiel zu
charakterisieren , und sich für den AufführungSabend Stellung und
Charakteristik genau merken . Wenn möglich , Kostümprobe . Die
notlvendtge » Requisiten ze. müssen zum AufführungSabend zurecht -
gestellt werde » . Am AnfführnngSabcnd hat natürlich der Leiter das
Recht , die Bühne zu den Vorbereitungen für sich zn beanspruchen .
Die Musik beispielsweise gehört in solchem Fall vor die Bühne , nicht
auf dieselbe . Dann wird alles klappen und unangenehm lange Pausen
zwischen den einzelnen Piccen ausgeschlossen sei . Ich hatte Gelegen -
heit , i » letzter Zeit zwei solcher Anfführnngm , Stiftungsfesten ,
beizuwohnen , beides große Vercinigiinge ». Bei dem ersten : Mangel -
hafte Probe ; die bei der Probe zusammengestellten Requisiten fort -
geschleppt , die Aussicht auf die Bühne diirck Mustkerpulte ic, ver -
sperrt — alles halv — zuletzt beinahe ein Mißerfolg . Anders im
zweiten Fall . Gute Probe I Am AufführmigSabcnd Bühne frei I
Williges , freudiges Eingehen der ans den Reihen der Arbeits -
lose » genommenen Personen zur Darstellung der lebenden Bilder
auf die Intentionen de ? Arrangeurs . Ein voller Erfolg I Als
zum letzten Bild die Musik die iRarscillaise intonierte , sangen die
Anwesenden daS herrliche Kampflied mit . Am Schluß jubelnder
Beifall aller , ob kmistverftändig oder nicht . Echte Arboiterfeststimmung !
So soll es sein ! — —

Hiermit wäre ich in der Hauptsache fertia . Manche Fest -
arrangeure wolle » anch dem Humor durch Eiufuguug mehr oder
weniger humoristischer oder satirischer Vertrage Geltung verschaffen .
Nun , auch ein wenig davon schadet nicht . Laßt uusre lieben Arbeits -
brüder und Schwestern auch mal aus vollem Herzen lachen — es
ist ja gesund ! P a u l G e n t.

*
Ja I Ein ideales Ziel ist . Ivos dem Einsender Z. in seinem

Schreibe » vorschwebt ; aber leidtr ist es nur z » wahr , daß nicht
alles so ist , Ivie er es mit seinen Augen sieht . Man muß di «
Arbeiter in der großen Mehrzahl auf ihren Durst nach
Wisse », nach edleren Gciiiisscn prüfen nnd man wird betrübt z » dein
Schlüsse gelangen , daß es damit noch sehr im argen liegt . Mau
muß selbst bei Arbelteifesten Veranstalter gewesen sei », »in mit
empfinden zu können , daß der allergrößte Teil der Hörer nicht nur
dem gebolcue » Gute » nicht folgen kann , sondern meist auch nicht
folge » will . Es wird einem rundweg erklärt ! Ach I » nr nicht so
was Tragisches , Die jungen Leute wollen sich amüsieren imd
bald tanze ». Amor , der kleine Schelm , mag ivohl hier
auch viel mitiprcchen . Es sind , im Verhältnis zur großen
Zahl Arbeiter Berlins doch »och herzlich wenige , die knustlerischc »
oder wissenschnftliche » Darbietungen mit Interesse folge ». Es mag
ivohl auch dem Veifasser bei rincin gut gelungenen Fest sich die
Meinung gebildet bnbcn von einem Setuic » der Muffen nnch
Höherem . Hier ist aber noch viel braches Feld zu beackern und es
ioll ja nnch hiermit krincSwcgs gesagt icin , daß derartige Aiircgungc »
zwecklos seien . Nein , im Gegenteil . Mit Freude » ist zu begrüßen ,
daß auch Vorschläge gteichzcilig gemacht werden , wie zweckmäßig Ab
Hilfe geschaffen werden könnte .

Ob nun wirklich die Bildung eines KmistauSIchusseS . wie Z. vor
schlägt , durchführbar sei , will ich dahingestellt sein lassen . Jeden -
falls meine ich aber , daß es sehr zu empfehlen wäre , wen » die ein -
zelneu Vereine , spcciell die kleinere », ivenigcr Feste vkranftallen
würde » ; dafür aber lieber sich niit andre » öder größere » Vereine »
verbinde » würden , um so wirklich Gutes , künstlerisch SchöneS und
den Geist Bildendes schaffen zn kLmien und so milzuwirkcn an der
großen Kulturanfgabr des Proletariats . Auch die Geldkoflcn find
es nicht immer , die Verbindern , daß Aufwendungen gemacht werde »
könnten . Ist eS doch leider allzu oft der Fall, , daß i »
Arbeitervereinen noch wertvolle Vcrcinsabzelchcn angeschafft werden ,
wo eS vielleicht eine kleine , billige Schleife k. anch tkiun würde .
Oder , wie ich es erlebte , daß ein Arbeiter - Gesangverei » sich ei »
prunkvolles Bauner vo » nahezu 300 M, leisten mußte , was wohl
bei einem Kriegerverrin Brauch ist , aber für Proletarier doch voll
ständig Verfchlvendmig zu Nennen . AIS aber zu eiucnr Feste de »
Besuchern einige schöne lebende Bilder vorgeführt werden sollte ».
wurde ganz besonders betont : Rar nicht so viel Geld ausgebe ».
Durch Derartiges wird de » Veranstaltern dann doch alle Schaffe » » «
tust am Schönen genommen . (1. II ,

Sorinlvs .

Eine staatliche Mnsteraustalt . Au « Elsaß - Lothringen
rvird u » S geschrieben : Reckt nette Zustände scheinen beim kaiser -
licken Proviantamt der lorhringischc » Ricsengarnison Metz
zu herrschen . Dort sind dieicr Tage ans Rücksichten der Sparsamkeit
a » Stelle der bisherigen nrämilicheu Arbeitskräfte Frauen «in -
gestellt worden , denen pro Tag 2 M. Lohn bezahlt werden . Die
Metzer „Biirgerzeitmig " kritisiert diese seltsame staatliche Social -
Politik , die i » der Zelt der wirtschaftlichen Depression die Zahl der
Arbeitslosen lünstlich vermehrt , i » abfälliger Weise und fährt dann

fort :
„ Ein ferneres Bedenken gegen den Versuch liegt in sit t

l i ch e r Beziehung . Die gegenivärtig in de » Proviantmagazinen
beschäftigte » Slrbeiter müsse » ihres Leibes Notdurft so gut ver -
richten , wo und wie eS eben geht . Abortanlagc » find nicht
vorhanden . WaS bei dem Manne schon in unanständiger Weise
auffällt , wird bei der Frau einfach unmöglich ohne
Gefahr für die Sittlichkeit . Dieses Fehlen der
A b o r l a n l a g e n ist ein arger Mißstand , dessen Beseitigung
nicht dringend genug verlangt werden kann . "

Das »liiß ja ein Musterinftitnt fein , dieses kaiserliche Proviant -
amt in Metz l

Die Durchführung des KellnrrinuenschuheS .

Im Kanton Zürich besteht ein gesetzlicher Schutz de ? Wirt «

schaflspcrsouals , das in seiner großen Mehrheit aus Kellnerinnen

besteht , der jahrelang mir auf dem Papier stand , da sich um seine
Durchführung niemand kümmerte , wenn sich nickt etwa hier und da
eine Arbeiterorganisatio » davon erinnerte . Die bezüglichen Vorschriften
bestimmen in der Hauptsache : 12 Uhr nachts Feierabend für das
Personal , ununterbrochene Nachtruhe von mindestens 8 Stunden
zwischen 8 Uhr abends nnd 8 Uhr morgens , mindestens ö Freistimden
jede Woche nnd zwar zwischen 8 Uhr morgens nnd 8 Uhr abends ,
ferner alle 3 Wochen ein ganzer Freitag , eventuell nach besonderer
Vereinbarung beider Parteien jährlich zweimal ein je viertägiger
Urlaub . Im Jahre 1S( X> ist man in der Stadt Zürich energisch
an den Vollzug der Bestimmungen über den Feierabend und die
ununterbrocheiic achtstündige Nachtruhe gegangen und hat gegen fehl -
bare Wirte in 139 Fällen Bußen verhängt . Nun natürlich große
Aufregung in Wirtekrciscn , zahlreiche Beschwerden und Rekurse an
die Gerichte sowie Gesuche an den Stadtrat , den betreffenden
Gcsctzesparagraphen auf sie . die Petenten , „ nuSnahms -
weise " nicht anzuwenden ! Ein sehr seltsames Verlangen , auf das
die Behörde selbstverständlich nickt eingehen konnte . Schließlich
hatte » die Herren aber auch beim Obergericht kein Glück , denn das «
elbe bestätigte die Bußen , wie daS als selbstverständlich erscheint .

» nd um von vonihcrein Hinterthüren und foule » Einwände » von
„freiwilliger Anweseubeit " und „ ohne Dienstleistmig ' vorzubeugen ,
erklärte es in seinen Entscheiden , daß in allen Fällen Bußen zn ver -
hängen sind , in denen ein Bediensteter des Wirtes , z. B. auch ein

Schänkbursche , in den WirtschaftSIokalitäten betroffen werde , auch

wenn er keinerlei Dienste verrichte . Die Bußen können nach den be -

züglichen Borschriften 10 bis 300 Fr . betragen .

17 Arbritersekretiire gicbt es zur Zeit in der Schweiz , wo «
von 6 auf daS schweizerische Arbcitersekretariat entfallen ( 3 in

türich, j « 1 in Biel und Genf ) , je 1 auf Zürich , Wiiiterlhnr ,
it. Gallen , Bern und Basel ( lokale Arbeitersekretariate ) , je 1 ans

den Schweizer . Gewerkschaftsbund , Typographenbund , Metallarbeiter ,
Eisenbahnarbeiter >c. , Eisenbahner - Verband und Verband der
Pöstler w. ( 6 gewerkschaftliche ) und 1 auf den Schweizer . Grütli -
verein ( socialistischer Sekretär ) entfalle ». In Biel . Chnux - de - fonds
und Schaffhausen steht die Errichtung lokaler Arbeiterselretariate in

Aussicht . _

Gevirtzt - s - Joikung .
Daö aufsehenerregende KammcrgerichtS - Nrteil , durch welches

ein Gastwirt mit Strafe belegt wurde , weil er ein Plakat des
Verbandes der Handels - » nd Transportarbeiter in seinem Lokal auf -
gehäugt hatte , liegt jetzt im Wortlaut vor . Es lautet :

Auf die Revision der königlichen Staatsanwaltschaft wird das
Urteil der dritte » Strafkammer des königlichen Landgerichts II zn
Berlin vom S. Juni 1901 aufgehoben .

Der Angeklagte ist der Uebertretung der 9 und 41 des
preußischen Gesetzes über die Presse vom 12. Mai 1351 schuldig und
wird deshalb zu einer Geldstrafe von 1 M. , im Uiivermögcnsfalle
1 Tag Haft , verurteilt .

Die Koste » des Verfahrens fallen dem Angeklagten zur Last .
Gründe : Die Revision der königlichen Staatsanwaltschaft ,

welche Verletzung der §§ 9, 10 und 41 des preußischen Gesetze ? über
di « Presse vom 12. Mai 1851 rügt , erscheint begründet .

Nach de » Feststellungen des Vorderrichtcr » hat der Angeklagte
im letzten Winter bis zum 13. Januar 1901 in seinem Restaurations -
lokal ein Plakat angeheftet , welches Angaben über de » Zweck dcS
Centralverbandes der Handels - , Transport - und Verkehrsarbeiter
Deutschlands , sowie eine AiiffordenNtg zum Beitritt zn dieser
Vereinigung betreffs Erlangung besserer LebensbedtngrnigeN
enthielt . Der Vorderrichtcr hat mit Recht angenommen , daß
dieses Plakat seinem Inhalte nach nicht zu den im ß 9 deS ge «
dachte » Gesetzes , der durch H 30 Abs. 2 deS Reichs - PreßgesetzSS auf -
reckt erhalten ist , auSgenommcnen Plakate » gehört , daß es ins »
besondere nicht Nachrichten über den gewerblichen Berkehr enthält .

Der Borderrichter ist aber weiter der Ansicht , daß der An¬

geklagte durch das Ausstelle » dieses Plakates In seinem Schank -
iokale gegen die jg 9, 41 deS gedachten Gesetzes nicht verstoßen
habe , weil die Voransietznng dcS öffentliche » Ausstellers fehle .

Da durch den Z 43 Abs . 5 der NeichS - Gcwerbe - Ordmmg daS

nichtgewcrbsmäßige Verteile » von DrnckichriflS » in geschlossenen
Näninen völlig freigegeben und ohne polizeiliche Erlaubnis gestattet
sei , miissc analog dasselbe von dem nicht gewervsmäßige » Ausstelle »
solcbcr Schriften in geschlossenen , wenn auch jedermann zugänglichen
Räumen gelte ».

Diese Ansicht des Vorderrichters ist r e ch tS i r r t ü m l i ch.
Der Angeklagte hat da » Plakat in feinem Restanrativuslokale

ausgestellt . Dieses Ausstelle » ist aber ein öffentliches gewesen ,
denn eS ist erfolgt in de » Räumen , in denen der Angeklagte die
Schankwirtschaft betrieben hat , die also jedem Gaste zugänglich
innren . Die Anivendbarlcit des § 9 auf da » Anschlagen und An -
beste » von Plakaten in Wirtshäusern ist auch bereits von dem

Kammergericht in dem Urteil vom 25. Januar 1900 anerkannt .
lJohvw . Band 20 Seite 0 . 31 . ) Die Voraussetzungen des K 9

liegen sonach vor . Der A 43 Absatz ö der Reichs - Gewcrbc -
Ordnimg , der bestimmt , in geschlossenen Rännien ist zur nicht
gcwerbSnräßige » Verteilung von Dniekschrifte » oder andern Schriften
oder Bildlverken eine Erlaubnis nicht erforderlich , kann keine An -
Iv e n d » N g finde ». Durch diese Vorschrift ist nur die »tchtgelvcrbs -
mähige Vcrleiluug von Schriften in geschlossenen Räumen , soweit
diese sich als öffentliche Orte darstellen , freigegeben . Diese Aus -
uabmebcstlmntnug in analoger Weise auch auf da » Ausstelle » vo »
Plakaten auszudehnen , erscheint nicht angängig und in keiner
Weise gerechtfertigt . Wen » der Gesetzgeber auch das nickt

getverbsmaßige Anheften nud Ausstelle » von Schriften in
aeschlosseiien Räume » hätte freigeben wollen , so würde er dies zum
Ausdruck gebracht habe ».

Im Abs. 1 des Z 43 ist neben dem Verteilen auch das Anheften
» nd Anschlagen von Schriften erwähnt . Eine gleiche Nebeneinander -
stellnng enthält aber der Abs . 5 nicht , vielmehr gicbt dieser nur für
das nicht gewerbsmäßige Verteilen von Druckschriften in geschlossene »
Rännien eine besondere Bcstininmng , die auf die übrigen im Abs . 1
erwähnten Arte » der Verbreitung von Schriften nicht willkürlich aus -
gedehnt werden kann .

Durch ß 43 Abs . 5 der ReichS - Wewerbe - Ordming hat der Begriff
„öffentlich " oder „öffentliche Orte " ini Sinne der §§ 9 und 10 des
Gesetze « vom 12. Mai 1851 irgend eine Aenderuna nicht erleiden
sollen . Er gicbt vielmehr dadurch , daher für gcschlvsseneRäume eine
AuSnahmebestiNimung trifft , zu erkennen , daß auch diese öffentliche
Orte sein köuucii , da es sonst der Bestimmung Überhaupt nicht be -
dürft hätte . Eine analoge Anwendung des § 43 Abs . 5 auf das
nicht gewerbsmäßige Anhefte » oder Ausstellen von Schriften in ge -
schloffeuen Nänme » ist sonach ausgeschlossen. Nach den Feststellungen
des VordcrrichterS liege » die Voraussetzungen des Z 9 des Gesetzes
vom 12. Mai 185l gegen den Angeklagten vor , denn die Zuwider -
Handlung gegen diese » Paragraphen erfordert einen besonderen
Dolus nicht , vielmehr genügt , daß der Angeklagte bewußt alles das
geihan hat , was zu dem durch de » 8 9 verbotenen Thatbestand gehört .
Es konnte sonach i » Gcniäßheit des 8 394 Strafprozeßordnung , da
von der königlichen Staatsanwaltschaft die gesetzlich niedrigste Strafe
beantragt ist und diese auch angen , essen erschien , sofort die Ver -
»rteilnng des Angeklagten ausgesprochen werden . Die Kosten treffen
den Angeklagten nach 8 �37 Strafprozeßordnung .

So das Urteil , das dem Staatsanwalt inzwijdje » gewiß Ver¬
anlassung gegeben haben wird , anch die hiesige königliche Eisen -
bahn » Direktion vor den Strnfricktcr zu eitleren . Besonders
gravierend kommt dieser Behörde gegenüber in Betracht , daß sie trotz
de « Urteils die gegen das Gesetz verstoßenden Plakate immer noch
auf den Bahnhöfen duldet .

Sociale Vechtspflegr .
Hitzschlag als Betrirbönnfall . Der Arbeiter R. , der iu der

Schwelerei eines B r a n n t o h l e n w e r l e s beschäftigt war , ver¬
starb eineS Abends gegen S Uhr plötzlich am Hitzschlag , als er sich
zu der ans der Betriebsstätte befindlichen Waschborrichtring
begeben wollte nnd dabei war , seine Schuhe zu . schließen . Die
Hinterbliebenen des Verstorbenen wurden von der BernfSgenosse » -
rtinft mit einem Anspruch auf Iliifnllrentc abgelvicsen , weil ein

Betriebsunfall nicht vorläge . DaS Schiedsgericht venirteilte jedoch die
BerufSgenossenschaft zur Rcntengewührung , und das R e r ch S - V e r -

icherungSamt verwarf den Rekurs der Genossenschaft niit folgender
Begründung : Der Hitzschlag , dem R. im Sommer 1900 erlegen
sei . müsse als Unfall beim Betriebe gelten . ES sei erwiesen , daß
am Unfallstage die Temperatur außerordentlich hoch gclvesen sei.>
Ziveifellos hätten nun Art » nd Ort der Be' lriebsarbeit an diesem Tage ,
nämlich das Kohlenschanfelii auf dem Schivelboden unter einem die

heiße Lust noch zusammenhaltenden niedrigen Dache , wesentlich dazu
beigetragen , die natürliche große Hitze und deren Einwirkung auf den

Körper des Verunglückte » zu steigern . Es läge also eine auf einem

verhältnismäßig kurzen Zeitraum beschränkte schädliche Eiiiwirkuua
vor . welche den Hitzschlag herbeigeführt habe . Daß dieser erst nnch
dem Schluß der Tagesarbeit eingetreten sei , als R. sich umkleiden
wollte , sei gleichgültig , denn die den Hitzschlag verursachende



tibermäßige Erhitzung des Körpers könne nur während der
Arbeit und durch sie entstunden sein . Nnch dem Schluß der
Arbeit Hube der Verunglückte irgend eine Thätigkeit , welche feine
Temperatur noch hätte weiter erhöhen können , üicht vorgenommen .
Somit müsse der Tod N. s auf einen Unfall beim Betriebe zurück -
geführt werden .

Ein wichtiger Grund gewäß 8124 » der Gewerbeordnung .
Die Putzmacherin Fräulein G. hatte durch Klage beim Gewerbe -
g e r i ch t von Fran Scharntke , der Inhaberin eines Putzgeschäfts ,
IIS Mark rückständiges Gehalt gefordert , wogegen die Beklagte
wegen angeblichen Kontrnktbruchs der Klägerin 37S Mark
als Schadensersatz beanspruchte . Die Kammer II verurteilte die Be -
klagte zur Zahlung des Gehalts und stellte ihr anHeim , ihren
Gegenanspruch , da die Aufrechnung nicht zulässig sei , im Wege
der Widerklage geltend zu machen , was Frau Scharntke denn
auch that . Fräulein G. , die nunmehrige Beklagte , vermochte
dem Gerichte nachzuweisen , daß sie nur aus dem Geschäft fort -
geblieben sei , um ihre kranke Mutter z » pflegen und zn Hause , wo
sich außer einer größeren Schwester auch noch zwei Kinder im Alter
von 4 und 6l/z Jahr befanden , nach dem Rechten zu sehen .
Die Mutter erlag ihrer Krankheit . Im Laufe der Vcr -
Handlung wurde festgestellt , daß der früheren Klägerin ,
jetzigen Beklagten eine vierwöchentliche Kündigungsfrist zustand .
Fran Scharntke wurde mit der Widerklage abgewiesen . Der
Vorsitzende v. Schulz führte begründend aus : Äußer den in den
§ Z 123 und 124 bezeichneten Fällen könnten Arbeitnehmer und Arbeit -
gebcr aus wichtigen Gründen vor Ablauf der vertragsmäßigen
Zeit und ohne Jnnchaltung einer Kündigungssrist die Aufhebung des
Arbeitsverhältnisses verlangen , wenn dasselbe mindestens auf vier
Wochen abgeschlossen oder wenn eine längere als vierzehntägige
Kündigungsfrist vereinbart sei . Das sei nun hier der Fall gewesen ,
auch habe ein solcher wichtiger Grund vorgelegen , indem in derFamilie des
Widerbeklagten eine schwere Krankheit ausgebrochen gewesen sei , die mit
dem Tode der Mutter geendet habe . Infolgedessen habe Fräulein G.
die Arbeit sofort verlassen können und die Widerklägerin müsse schon
deshalb mit ihrem Schadensersatz abgewiesen werden . Sie hatte

aber auch sonst abgewiesen werden müssen , weil sie den behaupteten
Schaden nicht näher dargelegt habe .

Nicht Arbeiter , sondern Teilhaber . Der Glaser R. beansprucht
durch Klage beim Ge Werbegericht vom Kaufmann Brückner ,
einem der Inhaber der Firma Schreiber u. Comp . , 300 Mark Lohn
und 67 Mark Auslagen . Brückner wandte Unzuständigkeit des Ge -
Werbegerichts ein . weil der Kläger mit 2000 Mark bei der
Gesellschaft m. b. H. , die die Firma bilde , beteiligt sei . Auch hätte
R. eine mehr kaufmännische Thätigkeit zu der in Betracht komiucnden
Zeit ausgeübt . Der Kammer VIII , die sich mit der Sache zu be -
schäftigen hatte , lag ein Vertrag vom 19. August 1901 vor . Danach
sollte ihm unter andern obliegen die Expedition der fertigen Waren , die
Kalkulation , das Maßnehmen bei der Kundschaft , die Entgegennahme
von Aufträgen . Mit seiner Kapitaleinlage haftet der Kläger für
alle Schäden , die auf ihn zurückgeführt werden können . Er hat die
Arbeiter zu kontrollieren . ES wird ihm ein monatliches Fixum
von 150 M. und eine Provision vom Werte der Austräge
zugcfichert , die er dem Geschäft zuführt . — Der Kläger , der ursprüng -
lich als Glaser in der Fabrik geivese » ist , machte geltend , daß er ais
Gewerbegehilfe oder als Werkmeister angesehen werden müßte .
Er habe auch noch in der letzten Zeit manchmal praktisch
mitarbeiten und sogar Ucberstunden bis 10 Uhr abends machen
müssen . Das Gewerbegericht erklärte sich für unzuständig und
Geiverbcrichtcr Dr . Meier führte aus ; Die Kammer erachte dem
Kinger nicht mehr für einen Glaser oder Werkführcr der
beklagten Gesellschaft , sondern für einen Gesellschafter mit
einer Kapitalseinlage von 2000 Mark , der seine fach -
männischen Kenntnisse als früherer Glaser bei der beklagten Firma
als technischer M i t l e i t c r des Betriebes verlverten sollte ,
und zwar gegen 150 M. Monatsgehalt sowie 2 Proz . Provision .

Tic schmutzige » Kunden . Zwischen dem F r i s c u r S . und
seinem Arbeitgeber B. kam es im Gcschäftslokal zu einem Streit
wegen der Bedienung der anwesenden Kunden . Der Meister bediente
einen Knuden , auf dessen Berschönerung sich fein junger Mann
bereits gefreut hatte . Der Jüngling fühlle sich zurückgesetzt und

meinte unwillig zum Chef : „ Die schmutzigen Knuden überlassen
Sie mir wohl . " Das Arbeitsverhältnis ging darüber in die Brüch e
und die Folge war eine Entschädigungsklage beim Geiverbe -

g e r i ch t. Der Ikläger behauptete ' unrechtmäßige sofortige Ent -
lassung , während der Beklagte außer andern Gründen geltend machte -
der Kläger sei mit der vorzeitigen Lösung des Ärbeitsvcrhält -
nisses einverstanden gewesen . Die Kammer VI des Gewerbc ' serichts
unter dem Vorsitz des Dr . Krause wies die Klai » des
Gehilfen ab und führte aus : Selbst wenn Kläger vorzeitig ent -
lassen worden wäre , müßte die Klage scheitern , deiui Wie in
Gegenwart von Kunden an den Ateister gerichteten Worte : „ Sie
überlassen wohl mir die schmutzigen Kunden, " enthielten eine grobe
Beleidigung des Arbeitgebers und hatten diesen nach Z 123 der Ge -
Iverbc - Orduuug zur sofortigen Entlassung des Klägers berechtigt .

Der Oekonom Puölaff wandte gegen die Entschädigungs -
klage der Kochmamsell Selle ein . ihre sofortige Entlassung sei be -
rcchtigt gewesen , weil sie ein Dienstmädchen zu einer »in -
begründeten Anzeige wegen angeblicher Vergewaltigung
veranlaßt habe . Die Klägerin behauptete dagegen , sie habe
dem Mädchen , das ohne andern lveiblichen Anhalt im Hanse
gewesen sei . nur ihre Hilfe geliehen . In der Verhandlung vor der
Kammer VI des Gelverbegerichts wurde aus den Akten
festgestellt , daß die gegen Buslaff gerichtete Beschuldigung sich als
haltlos erwiesen hat . Von einem Verfahren gegen B. ist Abstand
genommen worden . Der Gerichtshof kam auf Grund der Akten und der
Aussage eines Polizeibeamten zu der Ucberzeugung , daß die Klägerin
das Dienstmädchen zn der Anzeige wegen Vergelvaltigung böswillig
aufgehetzt habe , und erblickte in dem Verhalten der Klägerin eine
grobe Beleidigung deS Beklagten , die ihn zu ihrer plötzlichen Ent -
lafsmig berechtigte . Die Klägerin wurde deshalb mit ihrem
Entschädigungsanspruch abgewiesen . Den noch rückständigen
Lohn billigte das Gericht der Klägerin zu .

Unsms
WrangelstrasKC 10/11 .

Jeden Sonntag :

Lnossen BsII .

Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäule ».

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiteu und Versannulungen .
24Z9L * v . V. Walter .

Alhainbra
WallncrtIieater - 8traB8e 15

Jede » Sonntag und Dienstag :
Großer Extra - Ball bei doppelt be-
fetztcm großen Orchester . Anfang
b Uhr . A . Kaineitat .

Gefellschaftshans
Swineninnderftr . 43 .

Tägl . Theater - u. Specialitiiten -
Borstellnng . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koutant zu vergeben . _ ( 24388 *

Joli a im istlial .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : « r « » * « er » all .
KaffeekUche . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Bereine u. Versammlungen .

" toerklcifiT
u. Bereine , die ihr Lokal wechseln oder
eine Zahlstelle vergeben , empfehle ich
mein Central - Verkehrslokal Centrum
nebst Fremdenlogis und großen Ver -
einszimmern Neue Friedrichstr . 30 .

Hoitiiiaims

Yolksgarten Westend
sind Säle für Sonnabende zu Fest -
lichkeiten unter coulanten Bedingungen
zu vergeben . _ 26218 *

MDrien
vormals

Weiunns MMii
» adstraase 56 .

Den geehrten Vereinen zur ge-
fälligen

Beachtttng ,
daß unsre großen Festsäle jetzt einen
separaten Eingang haben und mit
dem Vergnügungspark in keine Be-
rührung kommen . 2622L

Frei Sonnabend , 21. Dezember .
Die Direktion .

Ba « » ' Salon und Stehbierhalle ,
Gr . Frankfurterstr . « 5 .

Jeden Sonntag , Dienstag , Donners -
tag , Freitag : Tanz bei freiem Entree .
Empfehle meinen Saal zu Festlich¬
keiten und Bcrlammlungen anVereine .
24362 * Otto Thael .

W. Krügers Restlinrailt ,
VeretnSlokal ,

Sonntags
Naunynstraße 6,
Familien - Abend .

Ansehen , Uberzeugen .
Durch Emtouf großer Partien viel
billiger als alle Warenl » jU » « er .

Teppiche
verkaufe unter Fabrikpreis
Jndiatepplche . . 5,00 bis 6A Mk. .
Axmlnster , Plüsch 3,60 „ 70 ,

0,00 . 80
3,00

23,00
0,05

Velourteppiche
Sofabezllge . .
Smyrnatepplche
Portieren . . .
Cardinen . . .
Steppdecken . .
Linoleumteppiche
Tischdecken . .
PlUschdecken . .
Bettvorlagen . .
Läuferstoffe . ,
Diwandecken . .
Pelle , grobe Partie ,

1,25
3,75

30 „
. 130 .
„ 30 .
„ 30 „
„ 20 „

6,75 Mk. an
0,75 bis 15 Mk.
5,75 ,. 35 ,.
0,35 ,. 10 ,.
0 . 35 „ 4 . 00, ,
4,50 „ 30 „

von 1 Mk. an

FCtnohr Münastr . 17 ,
. OlUClll , Ecke Könfgsgraben .

Gänsefeder «
mit allen Dannen , ungerisicn 1,30 bis
1,50 , gerissen 2,00 - 3,50 . [ 27248 *

Paul Paegelow ,

Max Kiiems FestsäSe
Hasenhaibe 13 —15 .

Umstände halber sind meine Fcstsäle ( auch der große Festsaal ) einige
Sonnabende im März und der Palmsonntag frei geivoröen . SOlOS *

Ei « vollständiges

Granmann5 Festsäle ( frier Renz]
Nauiiynstrasse 27 . [ 28698 *

Empfehle meine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten und Versammlungen . — Sonnabende und Sonntage im De-
zember , Januar , Februar u. März noch an Vereine zn vergeben , Slilvestcr
und Ncujahrstag noch irei . t - n�tav täraninann .

Heinzelmaun 4 Co. , Berlin, " ' " CSräS .
Ein jeder Versuch mit uns : Nr . 54 a 3,50 M.i,50 M. \

>~7 /» / pro 100 Stück

44 ,

P
Parsoree - Marken

. . . . . .

60
macht Sie zu iinsrem treuen Kunden . Große Auswahl in Weihnachts
Präsentkistchen . Einige kl. Fabrikat . - Reste gebe mit . Herstellungspreis ab. Preis -
lagen von 20 M. an. Händlern , welche in Fabriken verlausen , besond . empfohleu .

Gesundheit ist Reichtum !
Oampi - und Heissl nft - Bsider

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel
gegen IDpkiSItzunßk , Gicht und . Rheumatismus

Lieferung au sämtliche Krankenkassen . 24Zlk . *

Bad Frankfurt
136 tiiir . i ' ranUfai - teristir . 136

Ritter - Bad

SOOL- , dk
im

18 . Itittcr - Strasse 18 .

Speclalltüt :

Rnss . bezw . Dampfkastoii - , Rom .
�

bezw , Heisslnft - , Lobtanniu - , Sool -

�ficHraNAo™1 und Scbwefelbäder
e_ BAPEff. » täglich für Dame » und Herren .

Dotilloils. Koiißturkti , MarziMii .
99 " Baumbehang isi

empst - hlt Elsasserstr . 22
29698 *]

*
[ Ecke Gartenstraße ) .

Möbel- ü. Pslsteritilireil-ftabrik
von A . Selmlz , Reichenbergerstr . 5,

empfiehlt Einrichtungen von 350 bis 10 000 Nk . 28668 *
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , eoulanteste Zahlnugsbedingungen

für 2B Pfg .

elbstspielende
u . zum Drehzn niii
susiVechselbaren

r0 zum <_ _
" Preise v. 20 M. aufwärts

gegen Nlonatsrater \

phonograpJejV
' Grammoph�V

funKNonirende
Apparate mif- s
Wachswalzers
u. Ffsrigummi -

platten _
zun \ Preise v. 20 M. aufwärts

en Nfonatsraten

irSysletne
sowie sämrssil . {
�Zubetsör u.
liesiandfeile
ftur erstklassige fabnl
gegen njässige f/fonafsrätet ] .
cJ/füstr Speziall \ afaloge
über ieätnflrtikefgltätis vfranco .

Bial & Freund 1
in j�reglau II . * \

UMSOflSt versende meinen

großen Prachtkatalog mit vielen

Hz Sniser Mim « ,
Gold- jl Sllberwarei , Haußhallgeräte

♦ cle. eie.
14 Tage jÜgfT . zur Probe !

5
Jahre

Garantie

vers . 1 Rasirmesser Nr . 27 , fein
hohl , inel . Scheide 1,50 M. Nr . 28,
extra hohl 2 M. Nr . as ff. hohl
2 . 50 M. SicherheitSm . D. R. G. Ä.

( Verletzung unmöglich ) 3 M.
Nichtgefallendes Betrag zurück .

Emil Jansen , Teranndhaua
Waid - Solingen 24 .

? ? Briptts Marie 55
prima Qualltat .

nezember - Preise .
GrossFomat 7 " 1000 Stck . 8,25 H.
Bei Abnahme von 3000 Stck . frei Keller ,

Boden 25 Pf . per 1000 Stck . mehr .
Bei ganzen Waggons billigste Preise

in Salon - und Industrie - Briqnetts .
Würselbriquetts per Centner ebenfalls
billigst . sl38/4

K. Schönherr u. Co. ,
Grosse Prankfnrterstr . » 3 .
Abt . Kohien - Engr . — Teieph . 7a, 6475 .

Mnnstlilhe�iilzno
_ _ _ _ ohne Wurzel -

S ' V. 4 Entfernung !
Mi MM- KMl Garantiert

schmerzlos !

nP 1t i � isiW «
* ' Zahn - u. Wurzel -

la a 41 f Operat . , Plomben etc .
Langjährige Garalltie .

Teilzahlung Woche 1 Mark .

Bruno SWits , Mitlittst . ZI

Das itttereffatttefte
alter Spiele .

Zllstlillmenklappbarinder
Ttische zu tmgeil .

Witdertittkätistttt Rabatt !
Zu beziehe » durch die

long Vorwärts ,
Beuthstraße 2 .

M-WWtititslhtilfllk .
Wer seinen Kinderu

zn Weihnachten eine
Freude bereiten will ,
der bestelle ein Kist-
cheu von unsren Ge-
nossen aus Lauscha
selbst angefertigten

Christbaumschmuck .
Das Kistchen franko
gegen Nachnahme zu
5 M. oder vorherige
Einsendung von 5 M.
In dem Kistcheil be¬

findet sich der gold - und silberglitzernde
Christbaumschmuck , Kugeln und Eier ,
glatt und übetsponnen , bemalt und
uubemalt , in allen Farben und
Formen , immer das Neueste . Ferner
Äepfel , Birnen und Früchte jeder
Art Glocken ; Eiszapfen , 100 Stück
silberne oder goldene Straugkugeln ,
Laineltakachen usw. Als Gratisbeilage
einen schönen Wachsengel mit beweg -
lichen Glasfiiigeln . Auch versenden
wir in größeren Quantitäten und
garantieren sür volle Zufriedenheit
der Käufer . 28068 *

Guido lliiller junior ,
Orts - Vertrauensman » ,

Lauscha in Thüringen .

Paletots , Kaisermäntel , Joppen ,
Hosen , Herren - und Änaben - Anzüge ,
Köster , Operngläser , Teppiche , Kessel,
Revolver , Teschings , Boldsachen ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regnlatoren ,
Reißzeuge , Harmonika , Geigen ,

Zithern usw. 27038 *

zn spottbilligen Preisell .

Gustav Lücke ,
Berlin , 131 Lmnitilstr. 131.

Puppenwagen 1 attttCl ' OVbcUt -
K inderwage « > , . T- ,
Sportwagen 1 " ch vlUlg .
Anx » rinner , terusaiemerstr . 42.
29768 *) Filiale : Brunnenstr 6.

Freunden eines wirklich guten
und sehr wohlbekömmlichen
TraubenweinS empfehle garantiert

unverfälschten

180 ! ier Rotwein .

Derselbe kostet in Fässern v. 308 . an
58 Pf . per Liter

u. in Kisten von 12 Fl . an 60 Pf .
pr. Fl . von ca. »/ , Ltr . einschl . Glas .
Probe u. Preist , umsonst . Zahl -
reiche Anerkennungen . 107/10 *
Carl 7h. Oehmen , Coblenz a. Rh. 311
Weinbergsbesitzer n. WeinHandl .

Gute Qualitäten . Weißer Brand .
Größte Auswahl . Billige Preise .

161 Sebastian Grübe ! 1S1
Brunnenstraste ■* ' '

Roh - Tabak ' �
E. Nauen , Temliuerstr . 3.

Aientor und Kommission
28868 *] Lager von

SFSoh - Tabak .
Hermann Herholz ,

Serlin , Vriuineiistr . 188 .

Roh - Tabak ,
sämtliche Ntensilien zur *

Eigftrren - Fabriklltton
offeriert iu der gröstten Auswahl

zu den billigsten Preise »

Urinann Müller,
33 Alcxanderstraste 33 .

Eohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise
Anter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche [ 24108 *

WMtmS- MtilßlM .
Nene Formen , sehr große Auswahl

zn Original - Fabrikpreisen .

llkwried krsnek .
185 Brunnenstr . 185 .

kod - ' ksdsß .
Griiaste Auswahl . — Billigste Preise .

z . WieüttMM . L. LehMN
23 Rvsenthalerstr . 33 . [*

Koh - Tssljak
24418 *] Max Jacoby , Strelitzerstr . 52.

RSnstlicie Zähne
von 2 RfRark « n .

Tadelloser Sitz garantiert .
Schmcrzl . Zahnziehen 1 Mark .

Plomben 1,50 Mark . *

Sprechstunden 9 —6 , Sonntags 9 —12 .
Umarbeitung schlecht sitzender Zähne

liV . Scliliidler ,
AIexanriersti \ 32J,it�K ™

Weihnachtsgeschenke !
Mnsikwe . ke *

seibstfpiel , v. M. 17, —an
Ziihern ,

ohne Lehrer u. Noten -
kenntniS sofort spielbar ,
M. 10, - , 12, - , 15, - .

Zieh - Harmonikas .
Musik - Instrumente

Htz, für Rinder !
" Geige « , Klaviere .

_ _ _ frömmeln , Drehdosen -e.
UiUawge nur . Angabe d. Gewünscht , frc.
v. Zl. Zuleger , Leipzig . Gegr . 1872.

VeilsaNlllllg
monatlich 10 M. liefert elegante

Heiren - GkU' llerodö
nach Maß , aucki bar Kasse allerbilligste
Preise . Fcrt . Garderobe stets vorrätig .

l ° m| i ° r ° mtl, «?. AS" ? i ' j .

Rnnhen - Bnrdernhe
am lt »illl {£t >tei » und reellsten
direkt in der X' abrlk von ( 29378 *

KhtI HnstäcU ,
O. , Koppenftraste 85 , parterre ,

2 Min . vom Schlesifchcu Bahnhos .

Arbeits -
Anzüge

für jeden Industriezweig , kauft
man billigst bei

Moli Wecker
3 . MUliIeiiduinni 3 .

n

I
36 Mk . " ' TaleLu *" '
30 Mk . �rf,fAn"gfen"
"1 Sil ! f schwere Winter -
XeV Beinkleider .

Anfertigung nur nach Mast .
Guter Stoff , tadelloser Sitz . ( 29131, »

14 Kransenstr . 14 ,
1 Tr . kein I nden 1 Tr .

RauscuSienur
ans

Teilzahlung ! !
Rerrenuhren ,
vamenuhren ,
Weckeruhren ,
Negulateure ,

vamen - llinge ,
Ketten

( wöchentl . 1 Mk. ) .

Kliffe SXöff ig
Warschauerstr . 72.

Hl Brillanten S25
als Specialität empfiehlt zu anßer -

gewöhnlich billigen Preisen

MaxBfinnei ' vomOttoRobain ,
Jrrnsalemer Straße 42 .

zwischen Schiihen - u. Kransenstraste .
Gegründet 1863 .

Der Rnt der flnua kür xt
für ntren�Hte Recllitllt .

Ringe , mass . Gold , m. lBrill . v. 8M. an
Ohrringe , „ „ 2 „ „ 16 „
Brache . ., „ 1 „ , 18 „ „
Schlipsnad . . . . .1 „ „ 14 „ „

usw. bis zum feinsten Genre . (»
Gelegenheitsfänfe besond . billig .

Röilkuroiffilssm- Ansverkalis.
l Die Lagerbcstände der Herrn . !

Bloelr ' schcu KonknrSmaffe , !
, Trieotage » , Weist - , Woliw . ,

Kleiderstoffe . Sammet , Kons . -
Stoffe , Bluse » , Jnpons .
Schürzen , Korsetts - , Futter -
stoffe , Besastartikcl zc. werde »

i BInn,en » itr . 83 zu auf - 1
J fallend billigen Taxpreisen wer ' -

täglich von 9 - 1 und 3 - 8 Uhr
ausverkauft . Daselbst auch Ber - !
kauf anderer Partie - Posten zu
Spottpreisen . 29528 * I

Im Lnxlos- Keselflitt
Gpnndnnerstr . 7 I »

werden baumwollene Kleiderstoffe : c.
auch in einzelnen Conpons billig ab -

gegebe ». Sonntag geöffnet .

RezMönile Velontines
und Bauunn . Kleiderstoffe . — auch in
einzelnen Roben — sollen sofort sehr
billig abgegeben werden im Engros -
Geschäft Spandauerstr . 71 . »

Zum bevorstehenden WoihnachtSfeste
empfehle ich meine Geschäfte in

ISpid - und Böttclierwaren ,
Hans - und Kttcliengeräten .

G. Michelchen ,
1. Geschäft i Koltbnser Damm 93 .
2. „ Drrsdenerftrastc 15 .

Llfdeiicillrillitiiilgeil, fZTm
jedes Geschäft paiietld , billigst , ev. Teil -
zahlung . GebrauchteEinrichNuig . nehme
in Zahlung . Ii . Gh - . t . Tischler -
meifter , Neinickendorferstr . 68 . *

mm
' Anzüge , PaletotS ,

elegante Bus -
führung . geringe

Teilzahlung .
f Rllvvflpl ' . ll Sandsbergerstr . 13 .

0. stUI lOlli lj , parterre . 26568 *

!s>iii-Iil!li!!!,
Olga Jacobson , Ä " «

Verantwortlicher Redactenr : Carl Leid in Berlin . Für den Jiueratemetl verantwortlich : Tb . Glocke in Berii ». Druck und Verlag von Mar Padiug ui Berlin .
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VsvZÄMtNlNNgVN .
Ncinicktlidorf - West . DicuStng . den 10. Dezember , wgte im

üolalc des Herrn Muster eine qnt besuchte Versa » « nl » mg für

Männer > md Frauen . Genosse Paul Schilling hielt ein Referat noch nicht genn <,end wirken könne , gaben aber der Hoffnung AuS -

über „ Tie Thäligkeit der Gemeindevertretung " . An der lebhaften I druck , datz eS bei der nächsten Wahl gelingen möge , mehr Ver «

Diskussion beteiligten sich die Genossen Ohl . Lorenz . und I trcter dnrchznbekounnen . Nachdem Genosse O h l die Arbeiterkolonir

MaukoivZky . ' Alle Redner bedauerten es , das ; Genosse einer scharfen Kritik unterzogen hatte , wurde die Versammlung ge.
Schilling , als alleiniger Vertreter der Arbeiter in der Kommune . ' schloffen .

GLÜandorf & C2
Zpittelmarkt 16 - 17 . Belle - BIIiancesfr . 1- 2. Gr . Frankfurter Str . 113.

Ccke Leipziger Strasse . Hm Blüdierplaö . 6cke flndreassfrasse .

Puppen und Spielraaaren
zu hervorragend billigen preisen =

Von 12 bis 8 Uhr pembfolgen wir heule

Photographie ' Bons gratis
bei einem GesammfcinkauF von

5 Mk .

Ht Dtz . Visit .

10 Mk .

Dtz . Vis «.

r *
15 Mk .

Dtz . Cabinet .

20 Mk .

Dtz . Makart .

Qjggg KOUS erioacksene Person zu venoenden ,

und ernpkehien « ir als besonders beliebtes VleiKnaclitzgezcilenk
Bei Bezahlung bitten wir an der betreiienden lahl - Casse einen Phvtographle - Bon zu verlangen .

JCennen Sie

unser TfcrbaH - St/s fem ?

l

�mbie. do/ >
A . JANDORF & Co .

ilnd berechtigt , gegen
Rückgabe dies eslnterlmi -
Bons die Anlertigung von

' /4 Dtz . Photographieen
Visitfonnat für I erwaeboene Person
ganze Pigur , Knie - oder Brustbild bei

A . JANDORF & Co .

J/o . 346201 .

Oesetzlich geschätzt .

Waarenhaus

pABATT - KARTE

ZndorfjS�
BeUe - AUiancestr . 1- 2

Spittelmarkt 16- 17, Cr . Frankfurterstr . 113

ANWEISUNG . wir veraMo,een ,uf wünsch
bei Baareinkiufen fär j « 25 Pf-

des bezahlte « Betrages eine Rabatt - Markes
Diese Marken klebe man in die anf der
Innenseite der Rabatt - Karte vorgedrnckten
Felder . Sobald die Felder besetzt sind,
wird die Rabatt - Karte von uns mit

mm- I mark - m

In baar eingelöst .

Von der Rabatt - Vergümtignng sind
nnr wenige Artikel ausgenommen .

Copie unserer Rabatt karte

A . JANDORP & Co .

f M ' alnd berechtigt , gegen
I 1 Knckgabcdincslntertnn -

< ~ J » i ' Bons dl . Anfertigung von

' A Dtz . Photographieen
Cabinetfonnat für 1 erwach « . Person
ganze Figur , Knie , oder Brustbild bei

A . JANDORF & Co .

Spittelmarkt 16. (17, Ecke Leipzigerstr .
zu verlangen .

Die Aufnahmen finden täglich von 8 Vhr
morgens Hs 9 Uhr abends statt .

Giltigk . it . dau. r S Monat .
vom Tag . dar Angab , ab.

Copie unserer Bons

A . JANDORF & Co .

SIE
sind ' berechtigt , gegen
Rückgabe dleaei I n leriszs -
Bons die Anfertigung von

74 Dtz . Photographieen
Makartformat für I erwachs . Person
ganze Figur , Knie - oder Brustbild bei

A . JANDORF & Co .
Gr. Frgnkfiiriersirasse 11V

Marzipan . PfefferkuchenLager in
Berliner , Nürnberger
u . Thorner Fabrikate



Einen Praclit - KaMr in miMm Auafliiirong für das Jaiir 1902 erliält jeder Sanier gratis!

Mfelhnachts - Ausverkauf
zn nie wiederkehrenden Preisen .

Ein großer Posten
doppeltbreit . früfjot 0,50 - 1,00 Mk.

: Meter 25 Pf -

S Ein großer Posten reinivollene Cheviots i-j-t M- . - r M
doppeltbreit . früher 0,75 - 1,00 Mk. . .

• IU
ib ' u ,

M Meter ZZ Pf .

jtht Meter KZ Pf .

doppeltbreit . früher 0,80 —1,25 Mk.

jroßer Posten ivollene Karos
doppeltbreit . früher 1,25 - 1,75 Mk.

Ein großer Posten Losenstoffe
doppeltbreit . früher 1,00 - 1,25 Mk. . .

Ein großer Posten sihivarzeStoffe ÄK
doppeltbreit . früher 1,25 —1,60 M. . .

Ein großer Posten Ballstoffe
doppeltbreit . früher 1,00 - 1,50 Ml . » .

�offe

jtßt Meter Zg Pf -

Meter hg Pf -

jeßt Meter gZ Pi

Ein großer Posten farbige Seidenstoffe jeßt M- t ° r M Pf .

Ei« großer Posten schwarze Seidenstoffe jetzt » 90 Pf .

Ein großer Posten schwarze Damstseide jetzt Met « 1,�5
Ein großer Posten Unterröcke jetzt � 1,45
Ein großer Posten Roirs - n. Seiden - Vletzt Stü - z zg
Ein großer Posten Wirtschafts-Schörzen jetzt S « - ßg Pf .Parchcnde und Aeloutiues , früher kö - SO Pf .

�

Neu aufgenommen : Engl . Tüll - Gardinen und Blousen .

| S . Weissenbergp kr . Frankfurterstr . 126, Ecke Koppenstrasse
� Special - Geschäft für Damen- Kleiderstoffe , Sammet « nd Seidenwaren .

Irot ? enorm bil

J fefferknclen
billiger Speise

oder fhoto -
graphieen gratis!!

Tai einem Sinkauf von " Waaren aller Jlvt in }{5he von

fr . r SO pf - r . Pfefferkuchen

Mark

öder 3 Visitphotographieen

gratis

für 1,oo Mk . Pfefferkuchen
oder 6 Postkarten mit Photographie

gratis

Knaben - Moden .
Anzüg « Von 2,25 an.
Joppe « „ 2,50 .
Paletots . 4,00 ,.

JüiigltiigS - Anzüa « zu überraschend
billigen Preisen . f2b75b

8xeelalxe8ellätt \ . G. Sclmlze ,
Elsenbuhnstr . 40 47 .

Am Lausltzerplatz u. Gärlltzer Bahnhof .

Ausverkauf
von

Damen Mäntel
unter

Herstellungspreis
Um zu räumen !

Mark

für g, »o Mk . Pfefferkuchen
oder 3 Cabinefphotographi ' een

gratis

für 2*oo Mk" Pfefferkuchen
oder 6 Cabinetphotographieen

nach eigener Wahll nach eigener Wahl !

Mark

Jacob Gebrüder Nachflg .
3 Hinuten vom Stadt '
bahnhof Charlottenbarg . Waarenhanfhans Charlottenburg, Vilmersdorfer Str. 56. irtäK " . *

1 Posten Jacketts
mit echten Pelzbeicitzen

früher « Preis 18 —25 M.

jetzt 10 - 15 M.

Il . o. tanWniei ' jzcketts
mit und ohne Teideufutter

früherer Preis 8 —ZO M.

jetzt . . . 4 —18,50 M.

1 po. t . nSacco- Paletot8
mit und ohne Seidenfutter

HomeMpanc , Kxkimo ,
( SeidonplUsch ,

früherer Preis 8 - 60 M.

fetzt . . . 6 - 28 M.

g Kinder - Jacketts and Paletots J
„• von S id . biS lO 91 .

1 Posten GZ"nd-d
mit und ohne Volants , in

allen Längen .
früher « Preis 6 —35 M.

jetzt . . . 3,50 - 20 M.

1 Posten Abend- Mäntel
dreiviertel und ganz laug ,

wattiert m. echt PelzbeaStzen
von 7,60 —30 M.

Igp. Posten „Modelle "
Jackett « , Cape « and

Paletot «
zu jedem annehmbaren Preis .

Engroe ' t . agei ' I Enorme Auswahl !
Kein Laden . " aH !

Max Mosczytz ,
AMkMßr . SSM » "

( am Alexander - Platz ) .

in 2| £>0fett wegen Saifonschlub ,
in jeder Größe und Weite , für Herren ,
Burschen und Knaben , zu Fabrik -
preisen . L536bv

Bernhard Coper,
Hosen - Fabrik ,

Rlexanderstr . 39 , 2 Treppen .
vis - a- ois dem Polizeipräsidium .

MAGGI *

OUiLLON - jede Z Portionen enthaltend j ix p , , . . .
"

sind nichts anderes als vollständig eingedickte natürliche Fleischbrühe in bisher I —entfettet , extra stark . —
unerreichter Qualität . Sie geben durch einfaches üebergiessen mit kochendem 1 JS dg **
Wasser augenblicklich eine Portion extrastarker Kraftbrühe für 8 Pfennige oder \ 2Port . fär K

guter Fleischbrühe für 6 Pfennige . �

Man verlange ausdrücklich f ) MAGGI ' s Bouillon - Kapseln * ' !



WWMWWWU

i

I

Frankfurter Allee 89 . BERLIIi . Frankfurter Allee 89 .

fotra - Preise fflr öen l�eihnachts - BeSarf
In allen Abteilnng ; en meiner reicbisortierten Liäg - er .

Abteilung feinen - n . �anmvoll- Waren .
lOlellS , tederdlcht , rosa und rosarot , Essenbreite , 83 cm . . . das Sleter 87

InlCttS , ffederdlcht , rosa , Deokbettbreite , 130 om . . . . .. . das Meter 83

iQlettS , Extra prima , federdicht , ecbtfarbig , Essenbreite , 83 cm das Meter ßQ Pf .

InlettS , Extra prima , federdicht , eohtfarbig , Deokbettbreite , 130cm das Meter 1,00 M.

InlettS , rf " Köper , Garantieware , Essenbreite , 83 cm . . . . . das Meter 80

Inletts , � - Köper , Garantieware , Deokbettbreite , 130 cm . . . . das Meter | ,35 M.

Laken - Leinen , � Naht . . . . . . . . . . . . . . .das Meter gg pt

Laken - Leinen , alla bestem westfälischen Zwim - Gam , 140 cm breit , das Meter 78 �

Laken - Lemen , aus bestem westfälischen Zwirn - Garn , 150 om breit , das Meter I 00 M.

Bett - Züelien , er8tkias816e Fabrikatei wa30hecht ' BreitedX� 27, 38, 45

Bett - Zliehen , lÄeig ' Tr ? ' . fr . rTTrr . � Meter 50

das Meter 80

das Meter 45

DnH TFIniinn passende Garnituren , prima Hausmaoherware ,
DclrliUCÜcO , Deokbettbreite ,

BettSatlll , glanzreiohe Elsasser Ware ,

DaUeofin vornehmste Qualität , nur
UClIAilllU , neueste Muster

Kissenbreite 81 om . ,

Deckbettbreite 130 om

Essenbreite 84 cm .

Deckbettbreite 130 cm

Bell - Damasle ,

» - S

das Meter 70

das Meter ßQ kk .

das Meter ßQ Pf .

das Meter ßQ Pf ,Kissenbreite 84 cm ,

Blumenmuster ) Deckbettbreite 130 cm . das Meter

Handtiicher .

pf .

B Abteilung Wäsche . @

Damen - Priesenhemien , fe ? 90 1,--. I, -». 1. »

Oamea- Semilea . täXSiiS ' . ' r * * . " ' . " S I . ». ! . »«
Uaman Toith aiMflan in allen Facons aus Madapolam und Hemdentnch mit ( Madaira - )
uamen - iaguenmen Handianguettcnu . i » 0 t ,n o ft0 9 o5 9 50 bis d 00 M

hand gestickten Passen , Stück l . 30' 1>50' Z) 00 ' Z» - 5 ' Z,50 b,s 4, ° " M-

W Bei Abnahme eines V, Dtz . tritt eine wesentliche Prelserm &ssignng ein .

tf/T Extra - GrOssen werden in allen Qualitäten und Preisen stets auf Lager

gehalten . - U9 >

Herren - Hemden ans kräftigem Hemdentnch mit Falten . . Stück 1,25, 1,50 M.

Uoppon - llainilan stark n. feinfäd . Hemdentuchen m elsasser 9 » . 9 » N 9 MUöFI vll UrUlUcll Eenforce m. Brusttalt . n. viefSänmchen , Stück ' Z, ' « »

Herren - NachlliemdeD " " L ' sS I, ». 2, »«w» Z,»» m.

Damen- Baehljaeken ssÄtEr . iSrÄä 75 1. °». I . «. >«-

Oaweo- IIaeMcliell SSSsSS�läS &S�S l *' - 2. °». 3. »» �

Dameu - Kaehtjacken f' . sÄtS V- . 1, » ' » 2. - «

Damen - Beinkleider auB buntem Fianeu . . . das stuck 75 pf > 1,00, 1,25 m.

Damen - Beinkleider .Ve.l0?r. in dÄück 1,««. 1,25, 1,75 m.

Damen - RÖCke � 2 �d S' / . BUtt gearbeitet , nut
Hand�aa�ette� J 25 � z „ y �

Zvirn - Dreli . Niit roter Kante , Grösse 88x100 om . . , . das Dutzend 3, ®® M.

GerStenkOm , extra schwer , mit roter Kante , Grösse 42x110 cm, das Dutzend 8,�® M.

Gerstenkorn , Starkfädig und feinfädig , Grösse 50x110 cm . das Dutzend 4,80 M.

Weiss Brett n . �aegnard, gervirnt , Grösse 43X HO cm, das Dutzend 8,®®, 8,�®
Drell u . Jaequari . f�j�ÄJSMJiS - Ä' äS, " , 8, »» «

Damast , � d " " " IS ' oÄ 5, », l, <» X-

Drell und Jaeknard,KT/ ! �5' �. , ! , ' ° ° \ " J8,t ' dJrbS " 7, mm .

ROlltÜCher , gestreift Leinen mit Kante . . . . .das Stück 45, 80, 75 ***■

Rolttücher , Neuheiten in Damast mit Figuren . . das Stück I, ®®, 1,25 M.

Hemdentuch und Renforcö
bestes bayrisches Stuhltuch und erste elsasser Qualitäten , in O ßft J ftn i « « vr

Stücken von 20 Meter . . . . . . . .. . » das Stück 9 j '

LoMisianalueli �b�rrikapi80hfn . GMa. > 5,®®, 5,«®, 7, «®

Hausmacher - Tischtücher u . Servietten .

Drelt - TisehtOclier

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

stück 70 pf

Hausmaeher - TisetilOetier , GrösseU6/1iück t, »®�. Grösse 130, 180 cm
Stück 1,85 M.

Haosmacher - rÄwer ; ��äLsom . , Grö38e160 ' 1� I,«* m.

SCrViCttCn 62X62 om gross , 65 x 65 om gross . , . Dutzend 8,40, 8,75 M

Servietten , re ' n Keinen , prima 65 x 65 cm gross . . . Dutzend 4,60 bis 8,50 M.

Rein leinene Tischgedecke
für 6 und 12 Personen , in reichster Auswahl von . . . . . . . .8,6 ® dis 12,00 M.

Theegedecke mit farbigen Bordüren .

in neuesten Mustern von . . . . . . 2,60 bis 8,00 M,

Kaffeedecken m w - der� IWWol : ,s 75 pf . 1,25, 1,75 b� 3. 00 M.

T aschentücher . in Karton

Linon vod Gtorta - IOctior . gea &arj . l 30. 60, 65 pf , 1®», I�sm.
Halbleinene TflCber n " * bunter Kante per ' / , Dutzend 1,23, 1,50 1,88 M.

Bielefelder rein Leinen , flf �Dutzend 1»®, l,2 ®, 1,«®, l . »obis 3,50 M.

Bielefelder rein Leinen 111,4 bunMrKint * �� 2- 6. 2- ®, 2, " m.
D. fiicid Tflohast mit Hohlsaum , mit neuen Kanten , buntfarbig fl 7C -1 _ _
MUlSl - lULfler mit Tupten - Bordüren per Dutzend U,l8 , J,00 , 1,60 M.

Herren - Taschentücher , Tien11� Ä 13, 17, 20, 25 * .

Fertig genähte Bezüge aus buntem Baumwollstoff

l om Garnitur 3,59, 4. 59. 5. 99 1W.

Fertig genähte Bezüge aus Hemdentuch und Louisiana

: : \ Garnitur 2,99, 3,59, 4. 59. 5,59 Wl.
2 Kopfkissen . Grösse 83 x 83 om
1 Deckbett , Grösse 130x210 cm

Fertig genähte Bezüge aus weiss Elsasser Damast u. Dimiti,
2 Kopikissen ,
1 Deckbett , O:

Grösse 83X83 cm
rösse 130x210 om \ Garnitur 5,99, 5,59, 6,75, 7,59 bis 10,09 ÜI.

Bett - Laken ohne Naht, gesäumt :
ans Hansmaeher - Leinen . . . . . . . . . . . . . .Stück 1,25 , 1,50 , 2,00 M.
ans schwerem Oowlas . . . . . . . . . . . . . . .. Stück 0,95 , 1,25 , 1,65 M.
ans Landeshnter rein Flacbsgarn - Lelnen , Grösse 160x200 cm , Stück 3,00 , 3,60 M.

Fertige Betten .
Sämtliche Betten sind aus guten , sauber genähten Inletts hergestellt und mit gereinigton

Federn geschüttet .

1 Oberbett , Grösse 180x200 om
1 Unterbett , Grösse 100x200 cm
2 Kissen , Grösse 88 X 83 om

:
;

: :
{ Garnitur 10,00 bis 60,00 M.

Gratis ?
Einen Pracht - Kalender in wunderbarer insfütirong fflr das Jahr 1903

erhält jeder Käufer bei einem Einkauf von 3,oo .
Ein elegantes Ilekel - Tabiett mit insiebt bei einem Einkauf von 5,oo m .

Gratis T

KL - TB

DMWWM )
W

Trotz der herabgesetzten Preise bleibt mein XtabattSystem . bestehen, .

ssasnBsmsm & i . mm,�ämm

WWWW . WAm Sonntag den 15 . Dezember ist das Geschäft bis 8 Uhr geöffnet .
Ich bitte meine geehrte Kundsehatt , m&gliehst die Tonnlttagsstandcn zum Einkauf su benutzen ,

da der starke Andrang am Nachmittage eine prompte Bcdlwung unmöglich inggfet .



Einen Posten Tischtücher für
SO Pf . das Stück im Engros - Geschäft
Spamtauersti ' . 18 , 1. Etage . [*

Dr . med . Schaper
homöop . Arzt ii . Spez . - Arzt f .

Haut ' u . Harnleiden ,
Frauenhrankheiten .

Kimiggrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

PT Neujahrs - Karten .

Humoristische Postkarten , n 100 Stück 35, 45, 60, 80 Pf , Grobe !
Auswahl in IahreSzahltarte » IltVÜ . Kollektionen für Straffen -
Händler , ltä Stück zum 1v Pf . - Perkanf . GratulationSlarten -
Sortiniente in grobarti�er Zusauinieilstellunq , enthaltend : 100 Stück >

>Karten , Preis per Sortunent S, » v , 4 . 0V. 6 . 00 niw , S . & « S�ul
söhn . Perli » C. 25 , Kaiser Wilhclmstr . 19 a . 3004 « * |

Älllttltlld
Offeriere « » interPaletot » . Jaikettanzüge . Rockanzüne . Loden .

joppen . Beinkleider , sowie Monatsanzüge , Paletots , fast neu ; auch für
korpulente Figuren paffend , 2702 « »

JL Wand , Prinzenstr . 17, an der Wasserthopstrasse .

Winter - Blnsett ,
das Stück von 70 Pf . an . Unter -
rocke , Schürzen , Dame » - Wäsche ,
Tischtücher , Servietten , Handtücher .
Taschentücher , und viele andre Artikel
werden vor der Inventur zu wirk -
lichen Engros - Prcise » verkaust s»

Zpailhilerftr. 18, 1 TüWt .

- SäMi /Cleine ßnzeigen . f
AttSfifiPn f " T d' e " äeAate

Kummer werden
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis J Uhr ,
in der ffaupiexpsdUipn Beuthstr . 3

bis 4 Uhr angenommen ,

Verkäufe .

Restaurant , krankheitshalber zu
verkaufen , Angaben unter 82 Zeitunas -
speditio » «ansttzerplatz 14/l5 , f \ T*

Schankwirtschaft . kleine ( altes
Geschäft ) . Beusselstrage 33, -j-7g

Kolonialware « , Obst , Gemüse ,
Rolle ist krankheitshalber billig vcr -
käuflich Gloganerstrabe 31, L554b

GardinenftauS GrobeFranksiirier -
fnahe S, parterre , _ ch37»

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pscunig , Bessere Sache »
enorm billig . Hntfabrik , Comptoir
Kaiscrstrabe 25�,, sriiher Barnim -
straffe 4 und 5, _ [924,(1»

Winterpaletots wegen vorge¬
rückter Saison bedeutend unter Preis
einzeln zu verkaufen , Alois Pix ,
Berlin , Jernsalemerstrabe 8, 2297b

Herrcnpaletots . hochelegant , Ge»
legcnhcitskauf , auch im eüizeln spott -
dillig Blunienstrabc 19, I . chg?-

« nabenanzüge . Die . feinsten
Sachen kaust man nur billig im
Engroslager Bluineiiftrabc 19, 1, -s-97

Herrenhosen , wer solche wirklich
gut und sehr billig kaufen will , komnce
nach Blnmenstraffe 19, I, chg?»

F . Dörge , Dresdenerstrahe 109,
Herren - Gardcroben »ach Mab , saubere
Arbeit , groffeS Stofflager , Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an, Teilzahlung gestattet . 911K »

Borjährige elegante Herrenhosen
ans friufte » Stoffen 9 —12 Mark ,
Verkauf Sonnabend und Sonntag ,
Versandhaus Germania , Unter de »
Linden 21, 17, 906( 1»

Vorjährige elegante Anzüge und
Paletotö a » s seiusten Stoffen ver -
kauft Sonnabend und Sonntag
B, Lewkowitz , Alexanderstraße 22,
Alexanderhof , _ 948g *

Hochelegante Anzüge und PaletotS
nach Mab von 25,00 an, B, Lew-
kowitz, Schneidermeister , Alexander -
strabc 22, Alexanderhof , 949g *

Nähiuaschiue » , preiswerteste Be
zngsquelle , ohncAnzahlung , Woche 1,00,
Lieferung nach allen Stadtteilen so
fort , Landsbergerstrabe „62" , göpnicker
straffe 60/61 _ _ 2260b *

Teppiche !' ( fehlerhafte ) in " allen
viroben für die Hälfte des Wertes im
Tcppichlager Brünn , HackescherMarkts ,
Bahnhof Bäric , _ 119/14 *

r *te Ä
rden A
lin

M

RniimniigShalber verkaufe zu
Spottpreisen : gücheiieinrichtnngen ,
gleidcrschranke , PcrtikomS , Schlaf -
fofas 42, TrnmeauS , Tafchensofas 50,
Schreibtische , Bettstellen mit Feder -
Matratze , Paneelsosas 80, Gobelin -
garnituren 100. Pliischgarnituren 85,
nur allein beim Fabrilanteit . Händler
5 Prozent Erniäßigung , M, Rosen
kränz , Schönhauser Allee 171,

Gelegenheit ! In meinem groben
Möbclspeicher mit eigner Tapezier -
Werkstatt verkaufe zu spottbilligen
Preisen : Triimeans , Kücheneffirich -
tungen , Muschclbettstelle mit Feder -
matratze 52, Taschensofas 55, Ruhe¬
betten 18, Schlafsofas 40 , Gobelin
garnitur 100. gomplctte Zimmer¬
einrichtungen in jeder Pretslage ,
M, Rosenkranz , Möbclspeicher , Stall -
chreiberstraffe 5. ,916g »

Hochelegante Salougarmture » ,
�Zlüschtaschensofas 65,. , Sänleiischränke
50, —, Luxusmöbel , Trumcaux 30 . —,
Mnschelspmde 28, —, Ausziehtische
18, —, Küchenmöbel alle Farben ,
gindertische , Kinderstühle , Möbelfabrik
Hirfchowitz , Mariaiuienslraffe 7a,

Aquarium und Gesangspinde zu
verkaufen bei M. Zöfel , Schönebcrg ,
Monumentenstrabe 10. ' chl24 »

Bilder in modernen Rahmen
( prachtvoll als Weihnachtsgescheick )
spottbillig zu verkaufen . Danziger -
straße 13, vorn I, 2562b

Teppiche mit Fnrbenfehlern ,
Fabrikniedcrlage Grobe Frankfurter -
straffe 9, parterre , , . 1- 37»

Phonographen von 7>/ - Mark
aufwärts , Walzen 1 Marl , Potsdamer -
straße 77a , parterre , *

Garderoben für Herren und Kna
den sowie Arbeitsanzüge für jeden
Beruf kaust man gut » nd billig zu
festen Preisen bei Fritz Hamburg ,
Steglitz , Schloffstraffe 102, Ecke Flens -
burgerstraffe , Fahrgeld wird zurück
erstattet , _ _ +108 *

Ausverkauf : Knabevanzüge ,
KnabenpaletotS , Mädchenkleider ,
Mädchenmäntcl allerbilligst , O, Hoff -
mann , Beteraiienstrabe 14, 878g *

Änabennnznge , Knabenjoppen ,
Knabenpaletots , spottbillig , Riesen -
answahl , Rosenberg , Kottbuser -
dämm 93,

Rosenberg , Kottbuserdamm 93,
Billigste Einkaufsgilclle , Damen -
jacketts , Sackpaletots , DamencapcS ,
Rücke, Kriunnerkrage ». Spottbillige
Preise , 933g »

Rosenberg , Kottbuserdamin 93,
Mädchenkleider , Mädchensacken , Mäd -
chcnmäntcl , enorme Answahl , Rosen -
berg , Kattbnserdanim 93,

Restrrhandlnng . Stoffe znDainen
jacketts , Eapesstoffc , Krimmer , Plüsche ,
Astrachan , Pelz , Pelzbesätze iu enormer
Auswahl , Reste z » Kuabenanzügen ,
Paletots , giudermäntel : Zuschnitt
gratis . Rofenberg , gotlbnserdamm 93,

Nesterhcindlung . Stoffreste zu
Anzügen , Paletots , TamenjackettS ,
SaccoS , Kleiderstoffe , Sannnet , Plüsch ,
gnabeiinnzüge . Joppen am Lager ,
Scholz , Grün erwog 81, Sparvereiu
Osten , _ 1- 141*

Zwei Mark Lierteldntzcnd Damen -
Hemde » , Herrenhemden 3, —. AuS -
stattlmge » sowie elegante Reise -
»nuster spottbillig , Wäschesabrik Adolf
Saloinonslv , Stadtbahn 21, Röhe
Polizeipräsidium , 144/16

Spottbillig : Teppiche , Betten ,
Steppdecke », Gardinen , Winter -
Paletots , Operngläser , Regulatore »,
goldene Remontpiruhren , Brache ,
Ohrringe , Manschettenknöpfe verkanft
Leihhaus Neanderstraffe 6. 1/5 »

Ruffbaniuinübel , Plüschsosa ,
elegant , 50,00 , Säulcntriiuieail 35,00 ,
Muschelspiegtl 10,00 , gleiderfpind ,
Bertilo , Schreibtisch , Schlassofa , Oel -
gemälde 3,00 , Schlagregulator 16,00 ,
Kücheucinrichtung 30,00 , Garten -
straffe 148, 1 links , Vorderhaus , sl - 136*

Horuionita , Zithern , Geigen , Spiel -
werke , Leierkästen , billig , Perleberger -
straffe 50,

_ f77 »

Kanarienhähne . hunderte , ver -
kauft Seifert , Waffnianustraffe 4/5, IU .

Gut nngenden Kanarienrollcr ver -
kauft billig Zimmer , Andreasstraße 40,

Kanarienhähne . Baum , Ehormer -
straße 34,

'
Onergcbäude , 2583b »

Kanarienhähne verlaust Klein ! ?,
Sebaslianstraffe 39, Hof 4 Tr , [ 2�946

Äanaricn - Hohlroller
Beusielftraffe . 38.

Krause ,
1- 79'

Kanarienrollcr
Griiiianerstraffc II ,

verkauft Klicks ,
2612b

Hohlroller , Knurre , Hohlschockel ,
Auswahl . Riedel , Rpkestr , 40, [ 2606b

Kanarien , hochfeine sängcr ,
5 an, verkauft Züchtcrei Grimm -
straße 24 2612b
'

Kanarienvögel verkaust Geisler ,
Ackerstrabe 87, vorn II , _ t68

Kanarienhähne , Weibchen , Ge¬
sangspinde verkaust Goltz , Strelitzer -
straffe 45. 1- 139

Kanarienhähne verkauft
Falckensteinstraffe 5,

_

Pötzsch ,
+17

Restauration mit Zahlstelle zu
verkaufe », Berkehrsstraffe , Adressen
W. 10 Böhm , Lausitzer Platz 14/15

Plättcrei krankheitshalber billig
zu vcrkaufm Moritzstraße 5, 25S0b

Tanrrhaftc billige Stoff - - und
Arbeitshoscii sind zu verkaufen bei
ChurielewSki , Ichneider , Baruther -
straffe 5, Hof links 4. 259tb

Phönixinnschiiie , fast neu , ver -
kauft billig Ostrowski , Hussiien -
straffe 451 . 25926

ivtenzenhanerziether , wie neu ,
7,50 , Kastanien - Allce 27, Skrabci .

Bronzegcgenstände . grofferPosten ,
passend für Weihnachtsgeschenke ,
lohnend für Budenbesitzer , für Bereinc
zur Auslokung , sehr villig verkäuflich
Priester , Groß « Franks » rterüraffe 50/51

Lieferwagen , alle Sorten Räder ,
200 Klndcrwagen - Gestelle billig Pallt -
sadenftrabe 101.

_
25996

Strickmaschinen , Nähmaschinen ,
billigst , Liebers , Londsbergcrstraße 50.

Steppdecken kauft man am besten
Kaiiarienroller ,

verlaust Gödde ,
straffe 54. _

große Auswahl ,
Rcinickendorfer -

- - - 1- 68
Kanarienroller . flott stiigende ,

zum Weihnachtsgeschenk , biklig ( prä -
miiertcr Stamm ) , Weber , Blnnie »
straffe 43, _ 26156

Kanarienroller verlauft Walter ,
Friedrichsfeldcrftraffc 10, vor », [ t ' 44

Kanarienhähne , Weibchen - billig
Lange , Petersburgerstraffe 15, Hos, [1-44

Kanarienhähne , Znchtwcibchen
verkauft Möbis , Schöulcinsiraffc 16.

Kanarienroller , Zuchtweibchc »
Schlegelstraffe 30, Arnold . 1- 68

Harzer Kanarienhähne , Weibchen ,
Vogelbauer , Bogelfutter , Dahn ,
Briulnenstraß « 101, Bahnhöf Gesund -
brnnnen , ' 11- 165'

Schleierschwänze . Makropoden ,
Aquarien , Grotten , Glasaquarien ,
Dahn , Brunnenstrabe 101 , Bahnhof
Gesundbrunnen . [ 105t

Harmonikas und Geig en ganz
billig zu verkaufe ». Reparatur - Werk -
statt für sämtliche Milsitinstrumentc ,
Paul Folgner , Jnsirnmentenmacher ,
Weinbergsweg IIa , Hos parterre . [»

Abznhlnugs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
Zahlung Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark , Silbern «
Reniontoirnhr fünfzehn Marl . Ge-
wichtszng - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf -
uiidvicrzig Mark , Uhrmacher , Ehar -
lottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848.

Nähmaschine » und Fener - Ver -
ficherniig vermittelt Gustav Schmidt ,
Solinsstraße 43, Hos Keller , 857b

Strickmaschiiie «, Schlauchschloß ,
allerbester Qualität , guter Erwerb ,
leichtes Erlernen , Arbeitsnachweis ,
günstige Bedingungen . Homburger ,
Mendels , ohilstraße 1. 939K »

Gaskocher ! Sparsysteme ! Zwei -
lochgaskocher 3,00 , DreilochgaSkocher
9,00 , Geichloffene Gaskocher 10,00 ,
Gaskocher mit Bratofen 15,00 , Gas -
plättetscn , Gasbttgelapparat billig ,
Wohlauer , Wallucr - Theaterstrabe
zweiunddreibig , 2506b *

Steppdecke » billigst Fabrik Große
Frankfurierstraffe 9, parterre . t37 »

Malzkraftbier , blutbildend , für
Bliitorme , Brnstkraiik «. Schwächliche ,
Gcivichtsziinahine , bessere Gesichts -
färbe , überroichend , 14 Flqschc »-
3 Mark , Vi» Tonne 3,50 exklusive ,
Nicht Flafchenzabl , Qualität ent -
scheidet , Porlcrkellerei giingler
Beniauerstrabr 119, 134/20 *

Schleierschwänze . Teleskopen ,
Hochfloffer , Panzenvelse , Makropoden ,
Knappe , Schönholzerswaffe 5. 2582b

Kinderpserde . Teile den Genoffen
mit , daß ich Arkonaplatz , Swine -
mnnderstraffe , Weihuachtsmarkt , wieder
mit cigHeul Fabrilat stehe , Buch -
müller , _ 1�7

Goldene Herrenuhren , verfallene ,
14larättge prium Ankerwerke , 32,00
an. Drei Goldlapseln 70,00 , tadel¬
loser Gang garantiert , Leihhaus
Neue Schönhanierstraffe II , _

Silberne Herrenuhren 5,00 au.
Specialität : Ankeruhren , feinste Marke ,
init Garantie , hochpreiswcrt , Leih -
Haus Neue Schönhauserstrabe 11.

Taiuenuhrc » , verjallene , kolossale
Ausivahl , 14karätig 14,00 au, letch -
tereS . Gold 12,00 , Leihhaus Neue
Schönhauseiftraße II .

Kette » , goldene oderprima Double ,
hochfeine Muster , Leihhans Neue
Schönhauserslraffe 11,

_
Besseres Borkostgeschäfk mit Rolle ,

Bier bringt Miete , verkaufe
Schissbauerdamm 30.

sofort
2584b

Billiger Ueberzieher Alte Jakob -
straffe 166 Hos parterre , Heratski .
" Restaurant Unistände halber zu
verkaufen . Näheres bei Lunkeivitz ,
Wittswckerstraffe 6, IV . _ 2672b

direkt vom Anferttger
furterstraße 85,

täglich

Große Frank -
2602b

straße 40,
frisch Pütvuser -

, 26036 »

Garderobenhaus August Achilles ,
Grobe Franksiirlerstrabe ' Ig - , ewpsiehlt
warme Winterklcidung , Paletots ,
Joppen , Anzüge , Hose » für Herren
und Knaben , sowie alle Arbeiter -
garderobcn

*
in Lerne «, Leber nnd

Zwtt - nstofseu . Grobes Stofflagcr zu
eleganter MaßansertiguNg , AUgirst
Achilles . _ 955g *

Aquarium mit
Skalitzerstrabe 12.

Fisch - Fröhlich .
1/13

Yermisehte Anzeigen .

Rechtsbnreau . Teltower - stratze
füiisilndpierzig , Eingabengesuche , Rat -
erteilung , _ _ 921,( 1»

RechtSbiircan Rechtshilfe , Rat -
crtelliiiig , Andreasstrabe dreiund -
sechzig ( neben Concordiafäle ) , 2304b »

Tnchlumpen zahlt
Koppel , Lettestrabe 7,

höchste Preise
2605b

Anfertigung eleganter Herren
garderohe , Teilzahlung gestattet ,
Marcus , Kleine Frankfurierstraffe
zwanzig , 2601b

Kiuderpferde werden neu auf -
gearbeitet Fabrik Hochmeisterstraffe 9,
Keller , _ _ _ t57

Achtung ! 20 Mark kostet Jackett
anzug , wer Stoff dazu bringt ! Für
tadellosen Sitz Garantie , KuschewSki ,
Amieilstrab « 2, 2580b

Zähne 1 Mark , Specialität : ohne
Platte : 10 Jahre Garantie , Grund -
fatz : Schonendste , schmerzlose Behand
liing . Bezahlung erst bei vollständiger
Zufriedenheit , Dresdenerstraffe 105,

Verloren am Tage der Nachwahl
im achten Bezirk in Schöneberg von
einem Parteigenossen ein Porte -
uionnaie mit Inhalt , Abzugeben
Bahnstraffe 13 bei Bredcreck , 2610b

Saal , 500 Personen , neu reno
viert , vergiebt unentgeltlich Diez ,
Landsberger Allee 76 , Ringbahn -
Station . 25786

Restaurant Golm , Wienerstraße 7,
Allen Parteigenossen bestens em-
pfohlcn , _ _ fl7

Maskenball ! Zum ersten Mörz
wird kleiner Verein oder Klub als
Teilnehmer gesucht . Näheras Höchste -
straffe 30, Restaurant , t88
Gharlottenbnrg . BismarckstraßeliS ,

Wille , VerciiiSzililmer zu vergeben ,
Saal , kleiner , 100 Personen , ersten

Feiertag frei Neue gönigstraße 7.

Verimetuuxeu .

Wohnungen .

Unfall fachen ,
Nellqmätionen
straffe 65,

Klagen ,
Putzgcr ,

Eingabe »,
Steglitzer -

17406 »
K NNstsi opferet von Frau KokoSky ,

Stctiimctzstrabe 43, OuergebSude Hoch¬
parterre .

Pllppenperückeu
an fertigt Schrotle ,
wehrftraffe 3,

_

von 1,50 Mark
Friseur , Land -

903g *

Zahnatelicr
garderstraffe 3.

C, Gedicke Slar -
t139 »

Zahngebifse ! alles Gold kauft
Knrzbart , Liiiielistraffe 233, 1, 109/17 »

Metall bruch aller Axt � kauft
Broderick , Oppeliiersttabe 16, Naimhu -
straffe 18, 2474b *

Meherlcxikon . Brockhaus mid
alle andren Bücher kaust , beleiht
Haiiiieinaiin , gochstraffe 56 , I .
Amt VI , 3397 , 885 « »

Konzertzithcr , Kinder - Bettstelle ,
billig Bortanz , Oranienstraffe 179,

billigFahrrad verkauft
Dunckerstraffe 2,

Häuser ,
25696

Eigarren < Fabrik A. Tietz , In -
validenstraffe 124 und Breitestrabe 23,
Hervorragende Nummern 21 5 Pfciiiiig ,
27 6 Pfennig , 227 Pfennig , 31 7' / . Pfeil -
nig . Bei Eutiiahm « von 100 Stück
10 Proz , Rabatt , bei 500 zu Fabrik¬
preisen� , tl36 *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungshalbcr Fünfzig Pfennig -
Probeflaschen , Eharlottenstraffe 3. *

Schlafsofa , rot , wie neu , billig ,
Oraniensttaffe 156, Theer , 2542b *

Möbel - Gelegenheit , Beim Auktio -
nator Otto Lidckc , Möckenistraffe 25
( Bahnspeicher ) , stehe » zum spottbilligen
Berkauf neue gediegene und wenig ge-
brauchte Eilirichiuiigen , ein Posten
Säulentriiiiieaiix 30,00 , Salonteppiche
20,00 , Zimliiertcpplche 8,00 , Muschel -
schränke, ' Salongarnttiireii , Paneel -
fofas , Ruhebetten , Büffetts , Schreib -
tische , Bücherschränke , Salonbilder , ge-
stickte Uebergardine », Divaudecken ,
StoreS , Steppdecken , Salonnhren ,
Plüschtischdecken 5,00 , Verschiedene
Gelegenheitskäusc , Gekauftes lagert
unentgeltlich , _ _ __ _ [ 913( 1*

Gashcizöfe » ! Sparsysteme ! 6,00 ,
Gasreflektoräfen ! 8,00 , Wohlauer ,
Wattlierthcatcrsiraffe zweiunddreiffig ,

Nähmaschine ( W,- W,) , gut er-
ballen , spottbillig zu verkaufen , Martin ,
Heiulstraffe 1.

Papageiauswahl , sofort iprechciid ,
25 Mark , tsefgehende Kanarienroller
5 Mark , Stieglitze . Zeisige , Rot -
kehlchen , billig , Besichtigiiiig frei .
Oranieiislraffe 87, Vogelhandlung , *

Gutsprecheude Graupapageieii ,
Blaustirn - Ainazoilen , Grobe Frank -
stlrlcrstraffe 13, III links . . [ 895( 1*

Waldvögel , Kanarienroller , Lckgek-
bauer , Frettchen mit Zubehör, ' große
Auswahl , billig . Schnelle , Große
Fralikfnrterstraffe 13, _ [ 896g *

Kanarienroller oerkaust Brandt ,
Holzmarktstraße 9, _

2564b »

Kanarienroller verkauft Sieg -
sried , Reinickendorserftraffe 23 d, *

Kanarienhähne und Weibchen
billig , gute Sänger 5 Mark an,
Reiffner , Kaftanien - Allee 23, t56 »

Kanarienhähne , edle , Heckbaucr .
Rund , Charlottenburg , Seseuheimer -
straße 11, _

1 , tl44 *'

Kanarienhähne , preisgekrönt , Be¬
weis : 28 Medaillen , Diplome , Dank¬
schreiben zur Ansicht ; Ziichtwcibcheu
billigst , Rudolph , Kottbuferstraße 14,
( Umtausch gern gestattet . ) 2567b

Tafelklavirr . praktisch für An¬
fänger , fünfundzwanzig Mark , Zu -
leger , Lübeckerftraße 43, rechter Seiten -
flügel vier Treppen , _ 2579b

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit nnirer Zeit
unterrichlen will , verlange die Flug -
blättcr des Weltbundes gegen Bivi -
settio », welche

'
»iirntgcltlich versendet

werden vom Ticrlchntzverein Berlin ,
Küniggrö ffcrstra ffe 108. Daselbst können
auch Referenten für Vorträge in
Arbeitervereinen über Vivisektion be-
stellt werdest . Um gütigen Abdruck
wird gebcteil . . . . . . .161b *

Vorderwohnung , II . , drei Stuben ,
Küche, ( Arkonaplatz ) Wollinerstraße 15,
sogleich , _ _ 1/7

Eine Stube mit Hobelbank als
Werkstatt sogleich zu vermieten Reue
Robstraße 8, - Hof parterre rechts , bei
Ratzleff , 26116

Händler für Neujahrs - , Weih -
nachtskarten , 100 WeihnachtSkarten
75 Pfennig , Neu mit Goldauflage
1,50 Mark , Jahreszahlkarten . Gold -
tiefdruck 1,40 Mark pro 100 Stück ,
100 Witzkarten 50 Pfennige , verlangt
Kleine Franffurterstraße 11.

8 fache » Wochenbeitrag sofort aus¬
bezahlt für Volks - und Lebens - Ber -
sichcrungen Neufeld , Mohren -
straff - 56, II , 2589b

Achtung Herren und Damen
aus allen Kreisen können durch Nach -
Weisung von Lebens - , Volks - , Sterbe -
raffen - und Kinderversicherungen viel
Geld verdiene », insbesondere solche,
die in Fabriken und gröberen Arbeits -
Plätze » bekannt sind . Auch Arbeiter
und Arbeiterinnen können dadurch
großen Nebenverdienst erwerben . Auch
werden auf Wunsch Herren und Damen
jeden Standes fest angestellt . An-
leitung leicht und schnell . Persönliche
Meldungen von 8 —8 Uhr abends .
Uduna , Generalagentnr Spittclmarkt ,

iallstraße I.
_

2414b
Dütenfabrik , neu zu begründende ,

sucht einen tüchtigen , sehr erfahrenen
Werlführer . Meldungen mit An-
sprüchen in Expeditton dieser Zeitung
unter Chiffre H. 1. 2567b

Wcrkführer größerer Betriebe
können stch einen dauernden großen
Verdienst durch Abschlüsse von Volks -
und Kinderversicheriingen erwerben .
Nichtsachleute werden sofort aus -
gebildet Gefällige Anträge an die
Expedition des Blattes unter T. 1.

Plättdirektrice . Hiesige Wäsche¬
sabrik sucht eine sehr tüchtige Plätt -
direktrice . Bei guten Leisninzeu
hohe « Gehalt , Anerbietungen unter
B. 360 an Gerstmanns Annoncen -
bureau , Alcxanderplay 1, 144/17 »

erin
Mariannelistraße 8,

oerlangt Titz - ,
t17

Mamsells aus verschnürte Jacketts
verlangt Fruchtstrabe b2, 25496 *

Zimmer .

Borderzimmer , schön möbliert ,
ein, zwei Herren , ungeniert . Britzer -
straße 1. Wafferthorplatz , Sawilse ,

Leere Stube zu vermieten , Zorn -
dorferstraße 51 bei Gosemärkey ,

Möblirrtcs Zimmer für 2 Herren
1, Januar zu vermieten Mariannen -
straße 3, vorn II . recht ». tl ?

Möbliertes Zimmer 20 Mark
sofort . Lüdtke , Nauiiynstrabe 91 1, fn

Schlafstelle , möbliert , grobes
Zimmer , 2 Herren , Ackerflraße 48,
vorn IV, , Fechner , 2616v

Sohlafstellen .

Möblierte Schlasstcllc für Herren ,
bald oder Neujahr . , gysshSujerstrabe 3,
parterre , , . . 25736

Schlafstelle , separater Eingang ,
Finstenstrabe 16, Hof II , links ,

Im ArbeilSmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Aiizrige « koste » 40 Pf . pro Zelle

Nedacteitr ,
Parteigenosse , seit 5 Jahren in semer
derzeitigen Stellung an ewem täglich
erscheiiieuden größeren Parteiblatt
thätig , möchte sich socialer Verhältnisse
halber znm X. April oder 1. Juli n. I .
verändern . Reflektant ist mit den
politischen und gciverkschaftlichen
Fragen völlig vertraut , besitzt « wen
frischen und populären Stil , ist auch
feuilletoiiistisch thätig und ein selb -
ständiger und flinker Arbeiter . Be -
vorzugt würde eine Stellung an
cineni täglich erscheinenden Partei -
biatt mittlerer Größe , zur Lcitmig
deS Blattes , Gute Empfehlungen über '

die bisherig « Thättgkett stehen zu
Diensten , Gesällige Offerten werden
unter 0. I an die Expeditton d. Bl ,
erbeten , »

Angilstavad , Köpnickerstraffe 60
Bäder j ( der Art fürsänitlichc granecn -
kaffen . - _ _ . 736g *

Schankgeschäft , Brotstelle , vonr
Sohn übenrommcii , will verlausen, ,
Bardel , Uhrmacher , Prinzen - Allee 9l ,

Schankwtrtschaft , zwei Fabriken ,
sofort , Möckcrnstrabe 70.

_ 2609b

Grnnkramgeschäfi , Vortost , Fuhr¬
werk wegen grankheit verlaust . Pul -
buserstraße 31. t139

Gelegenheitskauf : Damenhemden
mit hübscher Hattdstickcrei , nl »r wenig
angeschniutzt / 1,25, Auch noch andre
Sachen spottbillig , Wäschefabrik Donig ,
Alexanderstraße 67a , I. _ 956g *
_

Säulenverttkow ,
uieaux , Taschensofa .
II recht »,

Sänlenttn -
Metzerstraße 30,'

145/17
Garnitur oder Paneelsosa verkauft

für jeden Preis , paffend zun : V/r -
miete », Linienstraße 137, l rechts ,

sttestaiirant und Fistsäle von
Julius Werna » , Schwedtcrstr , 23,24 ,
Zur Hcrbftsaison hatte mein Lokal
aus das beste empsoylen . Theater -
Borstellnnge » , Tanzlustbarkeiten ,
Vollshtlusiigungen aller Art , Speisen
k la carte . Gilt - gepflegte Biete . ■[*

Restaurant und - Festsäle von
Franz MerkonsSli , AndrenSsträbe 26.
Zur Herbstiaifon hatte mein Lokal
auf das best « empfohlen . Tanz¬
lustbarketten , Lcrsamuiluilgeu . Für
gute Speisen und Getränke bestens

f
sorgt , Telephon - Amt VII , 945,
ranz Merkowsli , _ t44 »
Varlichs

straße 41;
Äesellschafrssäle . Trift -
Säle , Vereinsziiumcr ,

Möblierte Schlafstelle für Herr »
ReicheNbergersttaße 31 vorn III ,
Messinger , I/IO

Möblierte Schlafstelle� 2 Herren ,
AlexandriiienstraßellO , vor » 4 Treppen
PieczlowSki , _ _ _ 1/12

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
Forsterstraße 1, vorn 2 Treppen ,
Witwe Gercckr , t�

Freundliche Schlafstelle , Herrn ,
sogleich oder später . Witwe Günzel ,
Waldcmarstraße , 73 III , tl7

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
7,50 . Bütowstraße 53, 4. Anfgang III . ,
Hasner . ■tll4

Frrnndliche Schlafstelle vermietet
Häuser , gottbuserufer 44,

_ 25956

Schlafstelle Georgcnkirchstr , 4, IV ,
Witwe Gofiniack , _ 2598b

Möblierte Schlafstelle bei Reiche ,
Schliemaunstraße 46, Seitenflügel ,

Winter - Kegelbahn zu vergeben , [ 889g '

Frftfäle , Elsafferstraße 26, Sonn -
abend Februar frei , _ 25256 *

Salontepptch . Tischdecke verkauft
billig Hoffmann , Raunynstraße 52.

Winrerpaierot , yocheiegant . Nürn -
bergerstraße 39, Hochparterre rechts ,

Schuljoppen von 1,50 Mark an
in Posten und emzeln , so lange
Vorrat , Meyer , Neu « Rößstraße 14, II ,
Eck« Wallstraße . , I/I1 -

Töpferstcine , gute , Greisswalder -
straße 221, am Kbuigstbor . 144/19

Garnitur , hochelegani , gelostet
320, jetzt für jeden Preis , sehr dringend
zu verkaufen Vinetaplatz 6, 4 Treppen ,
Stapl , 2607b

Ohne Anzahlung , Woche 50 Pfen -
»ige , Taschenuhren , Wanduhren ,
Bilder , Teppiche . Steppdecken , Be¬
stellung nur Postkarte , Wille , Schöne -
berg , Feurigstraße 67, 2587b

Vereinszimmer mit Pianino zu
vergeben , JaSuiuiiderftraße 4. t68 *
VereinSzimmer mit Pianitio , auch
paffend für Zahlstelle , empfiehlt Froh -
berg , Brückenstraße 2. 2563b

2 BercmSziumier mit Pianino zu
»ergeben , paffend für Zahlstell «.
Rudolf Jnrrau , Naunynstraße 86, *

Ve reiuszimmer >!ir 40 Personen
»och euljge Tage frei , Ladewig ,
gonunandantenstraße 65.

Ber - siuszimmer . geräumig . Simeou -
straffe 23. 845g *

Ctgarrengeschäft von Fritz Barth ,
grenzbergstraße 50, Bei Bedarf zu
Weihuachtseinkäufen jedem Genossen
zu empseklen , 954g *

Ghreuerttärung ! Hiernttt nehme
ich die Beleldiguiig , die ich gegen den
Schankwirt Herrn Rudolf Bahr ,
Henningsdorserstraffc 2, ausgestoßen
habe , zurück und erkläre denselben für

gleinert ,
2581b

einen Ehrenmann . Alfred
Liebenwalderstratze 48.

Möblierte Schläfstelle für zwei
Herren , 3 Mark , TrcSckowstraße 30,
Redepennig , f57

Möblierte Schlafstelle für Herren
Aräfestraße 35 bei Hinz .

rArbeitsmarkt .
Stellengesuche .

Blinder Stuhlflechter bittet nn»
Arbeit . Stühle werde » zu den
billigsten Preisen geflochten , werden
abgebolt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackslraße 27,
A, Gläser . *

Suche Waschstcllen . Annenstr , 2,
vorn 4 Treppen bei Zöllner . s1293b »

Stellenangebote .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Beschäftigung
eventtiell feste Anstellung in der Ber -
sicheningsbranche , Offerten unter
L. 4 an die Expedition dieses Blatts .

Chirurgischer Dreher,
der mit der Fabrikation von Spritzen
und allen andren Dreharbciteu durch -
aus vertraitt ist und solche selbständig
lcttcn lau », baldigst ins Rheinland
gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften und
Lohnnnsprüchen unter E. t an die
Expedltioit d, Bl ,

DOclitlg ; « ! ?

Polierer
ber baS Poliere » von Natur -
Holzleiste » gründlich versteht , und
bereits in derariigen Fabrilcn ge-
arbeitet hat , zni » sofortigen Eintritt
bei hohem Lohn von großer Holz -
leisten - Fabrik gesucht . Offerten unier
£! . 1 Expcd , dieses Blattes .

im Sägen von Marmor bewandert ,
wird für ein neues Etablissement in
Oestmch unter günstigen Bedingungen
acceptiert . Detaillierte Offerte sub
> V. P . ttsot miltiiclolf Iloitae ,
Wien . I, Seilerstätte 2. 1/15

Deutscher

Metallarbeiter - Terband
Verwaltungsstelle Berlin .

Bureau : Eugel - Nfer 15, Zimmer 1 —5 .
Fernsprecher : Ajitt VIl , 353.

�. cbtunzr !

Schrauben - u. Facondrehep .
Die gollegen und gollegiimen der

Finna Hi. A. Mtelsener , Große
Fraiikfurterstr , 13, haben wegen e»t -
ftandener Lohndifferenzen die Arbeit
niedergelegt ,

Zuzug ist fernzuhalten .
125/4 Tie Betwaltnug .

Einem Teil unsrcr vciittgrn
Nummer — für den Süden und

Südosten , Rixdorf und die süd -
lichen Bororte — liegt ein Pro -
spekt des Uhren - und wolbwarrn -

Geschäftes von Hermann

Gottachalk , Kerlin , Ad -
nilralstrasae 37 , bei .

Verantwortlicher Rcdacleur : Carl Leid tu Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . « locke in Berlin . Druck mW Verlag von Mar Baving iu Berlin .
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